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NRoofevelti in Wala Wale. 

Echhon. wieder ein angeblicher Attentats: 
Iuftiger. 

Mala Wale, Wafh., 26. Mai. 
PräfidentRoofevelt hielt von den GStu- 
—— des „Wbiteman Memorial Build- 
ng“ aus eine Anfprache an 6000 Ber- 
onen auß dem Güboften des Staates. 
sm Ganzen waren ungefähr 11,000 
BVerionen hierher gefommen, um ben 
Präfidenten zu jehen. Diefer Hatte 
feine befondere freude an den Stuben- 
ten des MWhiteman College, welche vor 
ber Rebner-Tribüne jaßen und das 
Helbgefchrei des Harvard College auz- 
brachten. 

Ein rabifaler Sozialift Namens %o- 
fepb Beder murbe unter dem Verdacht 
eingeftedt, fich mit Gebanten eines 
Mord-Attentates auf den Präfidenten 
priranen zu haben. E83 wurde inbeß 

iber bie Gefchichte gefchmiegen, bis der 

Präfident mieder abaereift mar. Der 

Verbaftete fol vorige Woche in Pendle⸗ 

‘ton, Dreg., geäußert haben, er habe 

„eine Kugel für Präfident Roofevelt 

und eine für Kaifer Wilhelm“, und foll 

eine Winchefter-Büchfe mit fich genom= 
men baben, al3 er nah Wala Watc 
iom. Gein Gejchäftstheilhaber in 

Benbleton, Bat Kine, reifte ihm voraus 

und benadrichtigte die Polizei. Beder 

murbe in einem Fleifcherladen arbei- 
tenb gefunden und feftgenommen. Beim 

Unterfuhungsverhör geftand er angeb- 

lich, daß er in einer Scheune. an ber 

Noofevelt-Parade-Linie entlang, ein 

Schießeifen verjtedt habe. Er ift ein 

Schmeizer von Geburt. Die Polizei 

glaubt, daß eine Tragödie nur mit 
napper Noth abgemenbet morber: ei. 

MWetter-Schäden. 

Yodh mehr 
Regen!‘ 
Nem Athens, YU., 26. Mai. Ein 

Mirbelfturm, gefolgt von einem ver= 

beerenden Hagelſturm, fegte geſtern 

Nachmittag über den ſüdöſtlichen Theil 

des Countys St. Clair dahin. Viele 

Gebäude wurden zertrümmert und an 

ben heranwachſenden Felbfrüchten 

wurde großer Schaden angerichtet. 

Der Sturm hatte hier und in Lens— 
burg (etwa 30 Meilen öſtlich von St. 
Louis) ſein Zentrum. Mandice Gui⸗ 
ſeppi wurde unweit Lensburg durch 
den Wind unter einen, in Bewegung 
befindlichen Güterzug gefchleubert und 
getöbtet. _ 

Glenmwood, Xa., 26. Mai.’ Ein nädht- 
licher Wirbelſturm ſuchte das Staats⸗ 
Hoſpital für Schwachſinnige dahier 
heim. Zwei Perſonen, die 11jährige 
Maggie Betned und bie 2OjährigeHaze! 
Mright, wurden getöbtet. 

11 Andere murben verlegt, doch mer- 
den alle diefe mit dem Leben dapon- 
fommen. Da? alte Schlafaebäube und 
die Kraftftations - Anlage wurden um- 
gemeht. 

Des Moines, Xa., 26. Mai. Das 
Heine Stäbthen Burton, 50 Meilen 
füpdftlich von bier, murbe heute Durch 
einen Wirbelfturm theilmeife zeritört. 
Bmei Perfonen wurden dabei auger- 
blidlich getödtet, und eine dritte murbe 
töbtlich verlegt. 8 andere trugen mehr 
ober weniger fchmwere Verlegungen da= 
bon. Die Getödteten find: Herbert 
Rhodes und George Blateley; töbtlich 
verlegt ift Frau Mary Rhodes. 

Chidafam, Ind.-Zerr., 26. Mai. 
Dad Unheil, meldhes der jünafte 
Sturm anrichtete, mar noch größer, al3 
anfänglich gemeldet. Der Berfonen- 
zug. der Rod Island-Bahn, welcher 
u der Dflahoma’er Seite ber Brüde 
ih den South Sanadian River ftürzte, 
liegt noch immer im Wafler, und e3 
wird. minbeftend nod 24 Stunden 
dauern, biß er berausgezogen werben 
—* Es iſt zwar Niemand dabei 

ekommen, aber viele der Paſſagiere 

* oren Alles, was ſie auf dem 

batten, und Diejenigen in den Schlaf: 

wagen mußten fich in ihren Nachttlei- 
bern reiten; mande Baflagiere murben 
aud leicht verlegt. Das Land um 

Chidaſaw herum iſt in ſchrecklichem 

zutem), unb e3 wird noch mehrere 
dauern, bis ber Verfehr auf 

irgend einer der Bahnlinien mieber 
aufgenommen merben fann. 
Haboma Eity,Dil., 26.Mai. Nach 

ben legtenBerichten ftehen reichlich 200 

Häufer in den Niederungen am Cana- 

Dian River entlang unter Waſſer und 

mande. berfelben murben wegge⸗ 

fhwemmt. Im mejtlicden Theil ber 

Br fteben 50 Häufer in brei Yu 


I Frisco = Bahngeleife bahier 
twurben ausgefämenmt, und mehrere 
= blieben im MWafler fteden. Auf 

ri we Bahn find fon jeit 
bend feine Züge mehr bier 
53* oder von hier abgegangen. 

TR zu Yulon haben 
ben ws bortigen Bahnverfehr ins 

gebracht. 


use Si ene, Kans., 26. Mai. Der nörb- 
Te Seit unferes un —* a 
oltenbruch heimgefu as 
— von Abilene bis nach 


dfrüchte habe 
F —* te unferer Stadt ift 
— — —32— —— 
deß nicht zu 
* —— Jah⸗ 


BHiobspoſten über Orkane und 


Blocks. Doch ſcheint Niemand umge— 
kommen zu ſein. 

Haſtings, Nebr., 26. Mai. 9 Men— 
ſchen wurden bei dem Wirbelſturm zu 
Davey getodtet. 

Omaha, Nebr., 26. Mai. Ein gro— 
Ber Regen- und Windfturm verurfachte 
bier in den Morgenftunden beträdtli- 
ben Schaden. m fübmeltlichenStadt- 
theil murben mehrere Häufer abgebedi; 
indeß wurde Niemand verlegt, jomeit 
befannt. Drei Geleife am Union- 
Bahnhof wurden unbrauchbar gemadht, 
und eine Zofomotine, die einen oft= 
märt3 fahrendenSchnellgug der Union- 
Pazifikbahn zog, entgleiſte, wodurch 
eine Verkehrsſperre entſtand. 


4 Todte. 
Pittsburg, 26. Mai. In der Fe— 


deral⸗Kohlengrube der Charters Coal 
& Cote Eo. ereignete ſich eine Explo⸗ 
fion, bei melcher 4 Männer augenblid- 
lich getöbtet wurden, und eine große 
Anzahl anderer foll verlegt fein. 
Neues Phippineungefecht. 
Manila, 26. Mai. Leutnant Yapies, 
melcher eine Streitmadjt von Konftab- 
lern und reimilligen befehliat, jchlug 
auf der Snfel Eebu 200 Infurgenten. 
68 diefer fielen, und 29 murden gefan- 
gen genommen. Das Gefecht fand im 
Gebirge bei Tabogan Statt. Welche Ver- 
Iufte die Regierungd-Streitmadt er- 
litt, ift noch nicht befannt. 
Arbeit und Kapital. 


Montreal, Kan., 26. Mai. Nahezu 
50 Streiker wurden megen Betheili- 
gung an Angriffen auf Straßenbahn- 
Magen verhaftet. Darunter ijt aud) 
der Leiter der betreffenden Gemerf- 
[haft dahier; er tjt der Einjchüchte- 
rung angeklagt. Der General-Anmalt 
Arhambault hat Weifung gegeben, für 
Keinen, welcher inBerbindung mit dem 
Streit verhaftetr merde, Bürgſchaft 
anzunehmen,, bid die Verhafteten por 
Gericht erfchienen find. Daher find 
augenblidlih die Polizei-Gefängnifle 
ziemlich ftarf gefüllt. 

Duntirk, N. 9., 26. Mai. Eine An- 
zahl hieſiger Fabrikgeſchäfte Hat 
fämmtliche Jtaliener entlafjen, melche 
für fie arbeiteten. Man mil ein 
Komplott des berüchtigten italient- 
fen Geheimbundes „Mafia“ entdedt 
haben, ſämmtliche anſtößigen Boſſe 
und Werkführer in den großen Fa— 
brikgeſchäften zu beſeitigen; ein freund⸗ 
lich geſinnter Italiener machte den 
Arbeitgebern Mittheilung darüber. 


„Neliance⸗“ wieder voraus. 


Matincock Point, N. Y. 26. Mai. 
Bei der heutigen Probe-Wetfahrt zwi— 
ſchen der neuen, für die internationale 
Becher-Regatta gebauten Jacht „Re— 
liance“ und den alten Regatta-Jachten 
„Conſtitution“ und „Columbia“ war 
„Reliance“ zur Zeit der Wendung um 
nicht ganz eine halbe Minute der „Con— 
ſtitution“ und um etwas über zwei 
Minuten der „Columbia“ voraus. Bei 
dem günſtigen Wind während des er— 
ſten Theils der Wettfahrt hatte man 
indeß von der „Reliance“ mehr er— 
wartet. 

Matincock Point, Long Island, 26. 
Mai. Beim Umfähren der zmeiten 
Markir-Stele war die Yacht „Re= 
liance”, offenbar infolge ihrer befleren 
Hantirung der Segel, der „Eonfttu- 
tion“ um mehr ald eine Minute und 
der „Solumbia” um über 9 Minuten 
voraus. 

gum Poft:-Sfandal. 

Cincinnati, 26. Mai. John Y.Ryan, 
veffen Geftändniffe die Verhaftung 
bon D. ®. Miller, Hilf3-Generalan- 
malt des PBoftamt3-Departements, und 
bon Yofeph M. Johns, Verfolgung? 
Anwalt für das County Parte in Rod: 
pille, Inb., verurfachten, betrieb fein 
„Schnell-Reihmerbens"-Gefhäft von 
bier und von St. Louid aus und ver- 
anftaltete auch zu Newport, Kh., Win- 
ter-Mettrennen. 

Noch andere Haftbefehle find infolge 
ber Unterfuhung feitend® der Bojft- 
amts⸗Inſpekloren W. J. Vickery von 
Cincinnati und R. M. Fulton von 
St. Lvuis ausgeſtellt worden. Ryan 
iſt gegenwärtig hier und gibt zu, daß 
daß er einige Zeit in St. Louis ope— 
rirte, ehe die Inſpektoren ihm auf den 
Pelz rückten. 


Bahnunglück. 


Columbus, O., 26. Mai. Im hieſi— 
gen Bahngehöft nabe der Armjtrong 
Str. ftieß eim Arbeitö-Zug ber „Big 
Bour“=Bahn, auf dem fich eine Abthei— 
lung Italiener befand, mit einer An- 
zahl Gliterwagen zujfammen, und 10 
Mann murben verleht, darunter 7 ita- 
— Arbeiter und 3 Zug-Bedien- 
tete. 

Sipur Eity, Ya., 26. Mai. Yolgen- 
bes find die Opfer bes Unglüds eines 
Schnellguged® auf der Chicago & 
Noribwetern - Bahn zu MWbiting, Ya., 
23 n füblich von hier: 

Getöbtet — George Coleman, Toto: 
motit —— bon Stour City. 

iger Oslar Larfon, 
Hilfs⸗9 — hn Thompſon, Poſt⸗ 
Elert arfond, Gepädmeifter 
und Erpreß-Agent HaatDayhuff. Lo- 
fomo brer han ftarb, gerade 
als —* ug einlief. Die Paſſa⸗ 

mit einer gemaltigen Auf- 

q Das Unglüd mar 

— des turmes, welcher einen 

— — Haupigeleiſe 


Kanado en 
ihren Willen 


bendpost 


Chicago, Dienfiag, den 26. Mai 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


nen Aftiven, mie auch den naftiven 
verboten, ji um eine der befannten 
Cecil Rhobes’fhen Stipendien zu ke- 
merben oder ed anzunehmen. 

Nublauds bevrängte Juden. 
Sie befürdten au ein Maffafre in St 

Petersbura. 

Berlin, 26. Mai. Cine Spezialde- 
pejhe de3 „Berliner Lofal-Anzeiger” 
aus St. Peteröburg beftätigt, daß die 
Juden in diefer ruffiichen Hauptitadt 
große Angjt haben, es könnten fi am 
29. Mai bei der Feier des 200. Yah- 
reötagd der Gründung von St. Pe- 
ter&burg, dort ähnliche Greuelthaten 
ereignen, mie die fürzlichen in Kifcht- 
new! Alle befigenden Juden treffen 
DVorfehruwgen, von St. Petersburg 
nad Finland zu verreifen, mährend 
unter den ärmeren Juden eine Panik 
berrfcht! Die Behörden hoffen invep, 
die Aufmerffamteit der Maffen durch 
unentgeltliche Iiheater- und fonitige 
Unterhaltungen abzulenten. 

&3 find auch wieder dunfle Gerüdhie 
über neue Unruhen zu Kifchinemw ver- 
breitet; doch find diefelben noch unbe- 
ſtätigt. 

Odeſſa, Südrußland, 26. Mai. Die 
Oberbeamten des Diſtrikts -Militär— 
gerichts dahier ſind nach Kiſchinew 
aufgebrochen. Das bedeutet, daß die 
Regierung die Perſonen, welche an den 
kürzlichen Metzeleien daſelbſt theilnah— 
men, vor ein Kriegsgericht ſtellen laſ⸗— 
ſen will, welches allein die Befugniß 
hat, auch Todesſtrafen zu verhängen. 

Nem Hort, 26. Mai. Morgen Abend 
findet in der „Garnegie Hall“ eine gro- 
be Maffenverfammlung im \ntereffe 
der ruffiichen Juden ftatt, melche durch 
die Greuelthaten von Kifchinem gelit- 
ten haben. Unter den Rebnern wird 
auch der frühere Präfident Grover 
Gleveland fein, ferner Baftor Dr. Ne- 
mell Dmwight Hillis, der Präftbent der 
Cornell-Univerſität Jakob Schurman, 
Paftor Robert S. MeXrthur. Bifchof 
Potter und der-fatholifhe Erzbifchof 
Tarley. Bürgermeifter Qom mird den 
Vorfig führen. 

St. Petersburg, 26. Mai. Ym heuti- 
gen Amtsblatt (etwas jehr fpät) mird 
entſchieden in Abrede geſtellt, daß der 
ruſſiſcheMiniſter des Innern v. Plehwe 
kurz vor den Greuelthaten in Kiſchi— 
new ein vertrauliches Schreiben an 
den Gouverneur von Beſſarabien ge— 
richtet habe, und der, früher berichtete 
Inhalt des Schreibena mird für eine 
Erfindung erflärt. (E38 mar darin u. 
A. gefagt, judenfeindlihe Unruhen 
jeten in Vorbereitung, und biefelben 
follten dur Ermahnungen, aber nicht 
mit Aufbietung von Gemalt:Maßnah- 
men abgemendet werben.) 

Große Anerfennung. 


Berlin, 26. Mai. Herr v. Volenz, 
ber befanntlich vor Kurzem die Ber. 
Staaten befuchte, tft jehr eifrig in Mit- 
theilungen über feine Beobadhtungen in 
Amerifa. Nebt hat er in Lohmeyers 
„Deutſcher Monatsſchrift“ Studien 
über die Ver. Staaten veröffentlicht. 
In denſelben ſagt er: „Die Konſtitu— 
tion der Ver. Staaten ſorgte meiſter— 
haft vor, daß alle Machtfaktoren ſich 
gegenſeitig ausgleichen, und kein Bür— 
ger den anderen beherrſche. Die groß— 
artigen Organiſationen und die kühnen 
Pläne amerikaniſcher Kapitaliſten und 
Induſtriellen haben für die europäiſche 
Anſchauungsweiſe etwas Rieſenhaft— 
Dämoniſches in ſich, doch die Schäd— 
lichkeit des amerikaniſchen Unterneh— 
merthums wird von uns überſchätzt. 
Solche Rieſen-Unternehmungen von 
weittragendſter Bedeutung konnten 
nur geleiſtet werden durch ſpezifiſch 
amerifanıfche Vereinigung von mädhti- 
gen Vermögen, Energie und Klugheit.“ 


Die „Göttliche“ als ‚„„Ramelien: 
Dame‘. 


Berlin, 26. Mai. Im Leffing-Thea- 
ter begann Sarah Bernhardt ihr neues 
furzed Gajtfpiel al3 „Rameliendame” 
mit dem gewöhnlichen Erfolge. Wei- 
ter wird fie al „Magda“, „}Frous 
Hrou” und „Undromade“ auftreten. 


Zu Reichmanns Ableben. 


Wien, 26. Mai. Es ſteht nunmehr 
über allen Zweifel feſt, daß des Muſik— 
künſtlers Theodor Reichmann Able— 
ben auf einen Schlagfluß zurückzufüh—⸗ 
ren iſt. Der Künſtler hatte ſeit einiger 
Zeit ſchwer an Lungen-Entzündung 
und Rippenfell-Entzündung gelitten. 
Die Gerüchte, welche ſich an die erſte 
Nachricht ſeines Todes hefteten, ſind 
völlig grundlos. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Eoralbericht. 
Sonderbare Ohnmachtsanfälle. 


Vor Richter MeEwen iſt die Ver— 
handlung des von Frau Mary Asfor 
gegen den Bergwerksingenieur Wm. 
Staff wegen Entführung ihrer Toch— 
ter Nellie anhängig gemachte Prozeß⸗ 
verfahren ſeit geſtern im Gange. Ge: 
ſtern Nachmittag fiel die Mutier wäh— 
rend der Verhandlung in eine längere 
Ohnmacht, heute Vormittag —* 
die Tochter im Gerichtsſaale 
wußtlos, verfiel in Krämpfe > 
war während einer vollen Stunde an- 
ſcheinend ſo ſchwer erkranlt, daß der 
Richter eine Pauſe in den Verhandlun- 
gen eintreten ließ. Ein berbeigerufe- 
ner Arzt brachte da8 junge, biübfche 
Mädchen wieder zum Bewußtfein zu- 
rüd. Sie erholte fih bald darauf 
pollftändi 2 Frau Be behauptet, 
ber Angeklagte hätte ihre Tochter nad 


brt und. * dort wider 


Aus den Polizeigerichten. 


Ein Teſtfall, der für Wirthe von Intereſſe 
ſein dürfte. 

Die Polizei der Südſeite war in der 
letzten Woche eifrig beſtrebt, dieSchlie— 
ßung der Wirthſchaften an Wabaſh 
Abenue und State Straße, in dem 
zwiſchen der Harriſon und 22. Straße 
liegenden Bezirk, um Mitternacht zu er- 
zwingen. Jetzt hat auch die Polizei 
der Weitjeite einen Kreuzzug ‚gegen 
Wirthe unternommen, die ihre ofale 
nob nah Mitternaht offen halten. 
Sn Steve Pomer’3 Wirthihaft, Nr. 
119 Halfteb Straße, wurde heute, um 
1 Uhr Morgens, Alice Adams ala Gaft 
bon ber Polizei vorgefunden und 
prompt verhaftet. Der Wirth erflär- 
te heute vor Richter Eberhardt, daß er 
die rauensperfon miederholt zum 
Verlaffen jeines Lotaled aufgefordert, 
fie feinem Verlangen aber nicht Folge 
geleiftet hätte. Daraufhin verurtheil- 
te der Richter die Adams zu $5 Strafe 
und ließ den Wirth laufen. Er bat 
damit einen Teftfal geichaffen. 
Sollte feine Entſcheidung von 
höheren Gerichten bejtätigt merben, 
dann brauden die Wirthe, die 
der Verlegung ber betreffenden Drbi- 
nanz angeflagt werden, welche bie 
Schließung der Lofale um 12 Uhr 
Nachts vorfchreibt, die Schuld einfach 
auf die no anmeljenden Gäjte zu 
ſchieben und fie für die Gerichtäfoften 
* Strafgeldern aufkommen zu laſ— 
en. 


„Einen Kuß, oder ich bringe Dich 


um, Du ſchöne Maid!“ rief Joſeph 
Henneberrh, als er die achtzehnjährige 
May- Davenport auf dem Bürgerfteige 
bor ihrer Wohnung, Nr. 302 W. Dan 
Buren Str., antraf. May fchrie vor 
Entfegen um Hilfe, al3 fich derffrem- 
be ihr nahte, und ergriff das Hafen- 
panier. Ein Schuß fradhte. Die Kugel 
traf Yofeph Donoghue, welcher frieblich 
des Weges daher fam. SHenneberry 
führte das Dpfer feiner Kußmuth 
in das Sprechzimmer des Arztes 
Dr. Graffe, im Gebäude Nr. 329 Ban 
Buren Str., und fah zu, mie bie 
Schußmwunde, die fih im Oberfchentel 
befindet und ungefährlich tft, verbun- 
ben murbe. Etwa eine Piertelftunde 
nad diefer Operation vermißte Dr. 
Graße feinen golbenen Zeitmefler nebft 
Kette und feinen feidenen NRegen- 
Ihirm. Er benadridhtigte die Polizei. 
Die fahndete ſo wie ſo auf Henneberrh 
und nahm ihn feſt. Wie die Detektives 
Bonner undKehoe behaupten, welche die 
Verhaftung vornahmen, fanden ſie die 
Uhr nebſt Kette und auch den Regen— 
ſchirm aus des Doktors Beſitz bei Hen— 
neberry vor. Richter Eberhardt über— 
antwortete heute den ſonderbaren Miſ— 
ſethäter unter 82500 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen. 

Dreimal hat der in der Desplaines— 
Straße-Bezirkswache wegen unordent⸗ 
lichen Betragens eingeſperrte John 
Cuſhing denVerſuch gemacht, ſich durch 
Erhängen in's Jenſeits zu befördern; 
dreimal hatte ihn der Schließer daran 
verhindert. Als Cuſhing heute vor 
Richter Eberhardt ſeine Familienange— 
hörigen erblickte, wurde ihm wehmüthig 
um's Herz; als die ihm aber ihre Ver— 
gebung zuſicherten, da weinte er Reue— 
thränen und verſprach, ſich nie mehr 
mit Selbſtmordgedanken zu tragen. 
Der Richter brummte ihm 85 Geldſtra⸗ 
fe auf und ließ ihn laufen. Cuſhing 
hatte geſtern Abend in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 105 Peoria Straße, Alles 
kurz und klein ſchlagen wollen; des— 
halb hatten ihn die Seinen verhaften 
laſſen. 


Heldenhafte Mutter. 


Zu früher Morgenſtunde gerieth 
heute das Wohnhaus der Familie 
Charles Herbſt in Hanſon Park in 
Brand. In der Aufregung ſtürzten 
Herbit und feine Frau auf die Straße, 
ohne ihre beiden, im 2. Stodmert 
fchlafenden Kinder gemedt zu haben. 
Kaum im Freien angelangt, ftürzte 
rau Herbit aber wieder in das bren- 
nende Haus zurüd und erfchien bald 
darauf mit einem Find auf dem Arm 
wieder auf der Straße. Ehe ihr Mann 
fic zurüdhalten fonnte, war fie aber: 
mal& dur) Rau und Flammen ges 
eilt und e8 gelang ihr, auch ihr zmeites 
Kind zu retten. Gleich darauf mar bie 
freiwillige Teuermeht von Hanfon 
Park zur Stelle. 

Enteigüngd-Berfahren. 


Die Bundesregierung till ihr Ges 
lände beim Fort Sheridan vergrößern 
dur den Antauf von 110 Ader Land, 
die nördlich an dasfelbe grenzen. Da fie 
fi) mit den iegigen Bejigern des Bo 
dena über den Kaufpreis nicht zu eini« 
gen bermocht hat, wird fie bas gericht- 
liche Enteignungsverfahren gegen dies 
felben einjhlagen. Die betreffenden 
Grundbefiter find: George ©. Beach, 
Mm. Buderus, Hugo Acht, J.©. Pratt 
und Michael Smweenen. 


* In der am Sonntag abgehaltenen 
Berfammlung ded 1. ißraelitijchen 
Fortbildungd- und Unterftügungs- 
Vereins überreichte Präfident z. 
burg dem Rabbiner M. Weil, de 
jenem Tage das #eit feiner — 


Ra 
Verein ein Anbenten “an den 
Später —— Beamten des 


beging, ein hübſches Betten, ct mund. I 
Rebbiner Ze Beil [hentte feinerfeits bem I BE ” — an 


3u wenig Poliiflen. 


Folizeihef O’Neill reiht mit jeinen 
Mannihaften nicht aus. 


2üderlihe Bauarbeit. 


— 


Ein GBefundbrunnen auf dem Bridemell- 
Srundftüd.—Aenderunaen in den £ehrer: 
liften. — Richter Großcup und die Union 
Traction Company. 


Polizeihef O’Neill klagt, die Urbei- 
terwirren und andere Urjachen jtellten 
jo aroße Anforderungen an die Poli» 
zeimacht,daß ihm für den regelmäßigen 
Polizeirientt in der ganzen Stadt nur 
mehr 1180 Mann zur Verfügung 
ftanden. m ganzen Schladhthaus-Re- 
bier thun tagsüber nur drei Poliziiten 
Dienft! Das Revier erftredt fih von 
der 39. bis zur 55. Straße und vom 
Damm der Rod Ysland -» Bahn Eis 
zur Zoomis Straße. Auf der Geha'ts— 
Itjte jtehen-200 ausgediente Inpaliden, 
die irgendwie untergebradt werben 
müßten, meil e& nicht möglich geivejen 
wäre, ihnen ihre Penfionen auszuzjuh- 
len. ®on den 2480 Schußfeuter der 
Force find 1300 zum GStreifdienft und 
jur Ueberwahung von Brüden, Via- 
duften ufm. abfommandirt. Die Ge- 
ſammtſtärke der Macht iſt jetzt um 300 
Köpfe geringer, als fie vor zehn Jahren 
mar, dabei hat die Einmohnerzahl fih 
in der Bmifchenzeit um minbeftens 
700,000 vermehrt. 

Baulommiffäar Willtamd hat die 
Tortfegung der Bauarbeiten an dem 
Gebäude unterfagen laffen, melches die 
PVettibone -» Mulliten Co. nördlich von 
dem aufführen läßt, deffen Dach ge- 
ftern während des®emitterfturmes ein- 
ftürzte. E83 ift ermittelt worden, daß 
man bei der Konftruftion beider Ge- 
bäude gleich nachläſſig verfahren ift. 
Die ſtählernen Querbalken auf denen 
das eingeſtüzgte Dach ruhte, hätten durch 
acht Bolzen’an den Trägern vernietet 
merben follen. 3 find aber nur je 
bier Nieten eingetrieben morben. An 
dem ameiten Gebäude müflen nun zmi- 
fchen den Querbalfen und den Trägern 
Mandftreber angebracht merben; bie 
das aejcheben ift, muß anderweitig für 
angemeffene Stütung geforgt werben. 

Sn einer ber Qehmaruben auf dem 
Bribemell-Grundftüd tft bei der Aus- 
bebung der Thonerbe eine Quelle frei- 
aelegt worden, au3 melcher in reichlicher 
Menge aanz vorzügliches MWafler her- 
porfprudelt. Vorfteher SIoan laßt feit- 
her den Gefangenen nur noch biefes 
Mafler zum Trinten verabfolgen und 
fiebt Schon die Zeit fommen, da fi 


Säfte in hellen Schaaren zu feinem 


„Kurort“ drängen werben. 

Schul-Superintendent Coolen hat 
in der Lifte ded Lehrperfonals der öf- 
fentlihen Schulen 168 Aenderungen 
borgenommen, darunter 62 Anftellun- 
aen und 76 Verfekungen. Nur fechs 
Verfegungen erfolgten auf die Für- 
fprache von Freunden der betreffenden 
Lehrer und Lehrerinnen. 

Die Bankerott-VerwalterGopin und 
Sampfell und die Anmälte Auerbad 
und Gurlen von der Union Traction 
Eo. hatten heute eine längere geheime 
Beiprehung mit Bunbesrichter Groß: 
cup. Man glaubt, daß diefer ven Maj- 
fen-Berwaltern morgen oder über- 
morgen Verbaltungsmaßregeln in Be- 
zug auf bie Erneuerung der Geredht- 
fame ertheilen werde. Am Freitag will 
der Richter nämlich verreifen und er 
mwirb mehrere Wochen lang fortbleiben. 


Burdhtibar verbrannt. 

Yrau Elifabetb Bedmann füllte 
heute Morgen in ihrem Heim, 10318 
Ave. H, South Chicago, einen bren= 
nenden Gafolinofen. Im Nu erfolgte 
eine Erplofion und die frau war in 

lammen gehüllt. Sie eilte in das 

schlafzimmer ihres Gatten, 
Bedmann, welcher zwar die Flammen 
erftidte, allein zu fpät! Die unglüd- 
lie Grau liegt im South Chicago: 
Hofpital.im Sterben und neben ihr 
ruht der Gatte, melcher bei den Ret- 
tungsverſuchen ſelbſt ſchwere Brand⸗ 
wunden erlitt. Beckmann iſt ein In— 
ſpeklor der Standard Oil Co. in 
South Chicago. 


—-.— 
Des Wartens müde. 

Am Sriminalgeriht warten in ber 
Abtheilung des Richter Chetlain fchon 
feit einer Reihe von Tagen Dutzende 
von Perfonen, melde angeklagt find, 
Lottobuden betrieben zu haben, auf 
ihre Progeffirung. Eine der Antlagen 
richtet: 3 gegen Tom Nieland, Pierce 
Marks nd A ©. Coole. Marta 
mwurbe heute bed MWartend müde. Er 
unterbrad die Verhandlung in Sacıen 
bes angeblichen Lotterieloos-Händlers 
Yacob# und befannte fi jhulbig. Er 
mutbe au. einer Geldbuße von F100 
veruribeilt. Die bezahlte er und dann 
ing er nergnügt feiner Wege. In An- 

ber non Marks bemiefener: 


Gutwitligleit ſchlug der Staaisan⸗ 


wall das Verfahren gegen deſſen Mit⸗ 
angeklagte nieder. 


Das Bier Wetter. 


— € 
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3 feiten um ee AM 


Henry: 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — No. 124 


Noch nicht entſchieden. 


Die Ausſchüſſe der Wäſchereibeſitzer und 
der Arbeiter in Berathung. 


Jm Sigungsfaale des demofratifhen Klubs 
warteten mehrere Hundert Streifer 
auf frohe Botichaft. 

Der Kampf um die Anerkennung der 
Union ber Wäfchereiarbeiter murbe 
heute im Hauptquartier der lehteren, 
Nr. 206 LaSalle Str., fehr lebhaft 
geführt. Die Erekutive des Verban— 
bed der Wäfchereibefiger hatte ich, 
nach einer im Brigg’3 Houfe abgehalte- 
nen Berathung, dorthin begeben, um 
den Vertretern aller am Wäfchereiitreit 
betheiligten Gewerkſchaftsvereine Vor⸗ 
ſchläge zur Beilegung des Streiks zu 
unterbreiten. Die Verſammlung fand 
hinter verſchloſſenen Thüren ſtatt. Die 
Union der Wäſchereiablieferungsfuhr— 
leute, welche in der Verſammlung ſtark 
vertreten war, erhob gegen den Ver— 
band der Wäſchereibeſitzer die Anſchul— 
digung, er hätte geſtern an die Natio— 
nal Teamſter's Union das Anſuchen 
geſtellt, die Union der Wäſchereiablie— 
ferungsfuhrleute zu veranlaſſen, ihre 
Forderungen, unabhängig von den an— 
deren am Streik betheiligten Gewert— 
ſchaftsverbänden, einem Schiedsgericht 
zu unterbreiten. Darüber kam es zu 
lebhaften Auseinanderſetzungen, wel— 
che die Verhandlungen in die Länge 
zogen. 

Inzwiſchen hatten ſich mehr als 
fünfhundert Wäſchereiarbeiter und Ar— 
beiterinnen im Sitzungsſaale des 
„Chicago Democratic Club“, im ober⸗ 
ſten Stockwerk des Gebäudes Nr. 122 
Le Salle Straße, in der Erwartung 
verſammelt, daß eine Einigung zwi— 
ſchen den Vertretern ihrer Union und 
des Verbandes der Wäſchereibeſitzer er— 
zielt werde und ſie einem diesbezügli— 
chen Vertrag ihre Zuſtimmung geben 
fönnten. Doch noch gegen 3 Uhr war— 
tete man dort vergeblich auf das Er- 
gebniß der im Gtreifer-Hauptquar= 
tier geführten Verhandlungen; eine 
Vereinbarung mar noch immer nicht 
erzielt. Um die Hunderte der dort auf 
frohe Botfhaft Wartenden zufammen 
zu behalten und ihnen die Qangemeile 
erträglich zu gejtalten, wurden bon re= 
degemandten Mitgliedern der Union 
Anfpraden gehalten. Anerkennung 
der Union von "Seiten der Wäfcherei- 
bejiger wurde von einigen Rebnern 
energifch verlangt. Die Meiiten jehnen 
fich aber doch nadh baldiger Beilequng 
bes GStreifes, mie au3 Gegenbemerfun- 
gen herborging, die von Einigen aus 
dem Zubörerraum gemadht wurden. 

A een 
Sauseinfturz. 


Kaura Chomas erleidet b5fe Derleunaen. 

Mährend die Bermohner heute früh 
im tiefen Schlafe lagen, fam das 2: 
ftödige Holgmohnhaus Nr. 243 und 
245 Weit Lafe Str., welches vor bier» 
zig Jahren für eines der feinften in 
der Stadt galt, zu Fall. Die Trag- 
pfeiler waren im Qaufe der Zeit morjch 
geivorden und vermochten das Gewicht 
nicht mehr zu tragen. infolge deifen 
fiel das Haus vier Fuß tief auf den 
Boden. Fräulein Laura Thomas, 
melde im erjtien Stodmwerf mohnt, 
murde aus dem Bett gefchleudert und 
erlitt am ganzen Körper Quetſchun— 
gen. Gie ftieß laute Hilferufe 
aus und lodte dadurch den PBoliziften 
McOram zur Stelle. Diefer mußte, 
um fi Zutritt zu verfchaffen und bie 
junge Dame zu befreien, die Hausthür 
aus den Angeln heben. Frl. Annie 
Bomwman und Frl. Lottie Yohnjon, 
andere Hausbemwohner, hatten "ch in= 
zwifchen felbjt befreit, aber mo waren 
die Eheleute James Carty, melde im 
zweiten Stodiwerf deö Haufes Nr. 243 


WB. Late Str. wohnten? Alles Rufen 


blieb vergebend. Da entjchloß jich der 
Beamte, das Schlimmfte befürchtend, 
die Thür zu erbreden. Er fand bie 
Eheleute im tiefften Schlafe, und die 
Entrüftung, melche fie ob folder Stö- 
rung äußerten, hätte auch mohl einen 
ftärferen Mann gefnidt, wie den ge= 
nannten Poliziften. Der Sahfhaden 
ift beträchtlich. 


— — — — 
Sein letzter Liebesgruß. 


Wie Frank R. Willey zu Code kam. —Eine 
Schadenerſatzklage. 

Die Hörmufchel-desfgernfprechers in 
feinem Heim erhebend, trat Tyranf R. 
Willen, 5226 Yndiana Ape., da er von 
feiner Braut feine Antwort auf feine 
Anfragen erhielt, an Tyenfter und legte 
feine Hand auf die Dampfheizung3- 
röhre. In der nächſten Sekunde er— 
hielt er einen ſo furchtbaren elektriſchen 

— daß er aus dem offen ſtehen⸗ 

Maren: gefhleudert wurde und fei- 
nen Tod fand. Das ereignete fih am 
10. Xuni 1901 nad) einem jchmeren 
elettrifchen Sturme. Die Hinter: 
bliebenen verflagten die Common= 
mealth Electric Eo. und die Chicago 
Telephone Go. auf $5000 Schabener: 
faß, meil die Drähte der Bellagten 
mit einander in Berührung gelommen 
mären und die Eleftrizität fi) auch der 
—— mitgetheilt hätte. Die 

erbandlung der Klage begann heute 
bor Richter Neely. 


* Bundesrichter Kohlfaat ' ernannte 
geitern die Royal Truft Company als 
Maflenverwalter fomohl für die kan- 
ferotte Unternehmerfirma Batterfon, 
Collier. & Eo., deren Verbindlichkeiten 
auf $25,000 und Beftänbe auf $15, es 
angegeben murben, wie auch für ba 
—— Schneidergeichä Sara 

de Fahe —— hesen — 


be tin 


Mordthalen? 


Ein alter Pole angeblich dasOpfer 
von Mighandlungen. 


Nahbarfamilie verhaftet, 


— — 


Geheimnißvoller Todesfall des Straßen: 
bahnarbeiters Montell.--Der Mann fällt 
auf dem Heimiwege todt hin.—!Mo wurde 


er verlegt? 
— — 


William Prucinski, ſein gleichnami⸗ 
ger Sohn und ſeine Gattin wurden 
heute in ihrem Heim, 30 Bradley Str., 
verhaftet und in der Bezirkswache an 
der Rawſon Str. eingeſperrt, infolge 
des heute zu früher Morgenſtunde im 
St. Mary-Hoſpital erfolgten Able— 
ben3 von Yofeph Grabomäti an fehime: 
ren Berlegungen, welche die Verhafte- 
ten ihm beigebradht haben follen. Eine 
Sezirung der Leiche wird jeboch nöthig 
fein, um die Todesurfache bejtimmt zu 
ermitteln, 


Srabomsti wohnte im gleihenHaufe 
mit den Prucinsfis. SZmifchen beiden 
Parteien herrfchte bittere Fehde, und eg 
wird behauptet, daß die Prucinstfis den 
betagten Landsmann fo fchlimm miß- 
handelt haben, daß fein Tod die Folge 
war. Diefer Streit foll fih am leg: 
ten Freitag auf dem Haushofe zimi- 
fhen Grabomäti und Frau Prucinsfi 
entfponnen haben, der Gatte und ber 
Sohn der leßteren hörten den Wort: 
mechfel und famen der frau zu Hilfe. 
Grabomäti behauptete im Hofpital,alle 
drei feien über ihn bergefallen und 
hätten ihn fo furchtbar gejchlagen, daß 
er genöthigt gemwefen je, im 6t. 
Mary = Hofpital um Aufnahme zu bit- 
ten. Die Prucinsfis wurden verhaf- 
tet, aber gegen Bürafchaft auf freien 
Fuß aefegt. Al die Nachricht vom 
Iode des bejahrten Mannes heute ber 
Polizei gemeldet murde, nahm fie 
die Prucinskis wieder feſt. 

Die Polizei unterſucht die Um— 
ſtände des Todes von Michagel Montell, 
deſſen Leiche Montag Abend vor dem 
Hauſe 522 Warren Avbe. gefunden 
wurde. Dr. Springer, der Arzt des 
Leichenbeſchauers, entdeckte naämlich 
heute bei einer Unterſuchung der Leiche, 
daß Montell zwei Rippen gebrochen 
hatte. Wie er dieſe Verletzungen er— 
litt, iſt nicht bekannt, die — ver⸗ 
muhtet aber, daß er bei ber Arbeit 
während des Tages verunglückte. 
Montell mar 60 Nahre alt, vers 
mittmet und mohnte 2910 Lome Abe. 
Er jtand ald Mafchiniftengehilfe in 
Dienjten der Union Zraction Co. und 
hatte bi3 6 Uhr Abends in den Remifen 
am Wafhington Boulevard und an der 
Meitern Une. gearbeitet. Dann war er 
beimgegangen. Etma zwanzig Minu- 
ten fpäter wurde er, anjcheinenb be- 
mußtlos, vor dem Nahbarhaufe der 
Bezirtämadhe an der Warren Ave, ge 
funden. Ein berbeigeholter Arzt ftellte 
feft, vaß der Mann todt fei. Die Leiche 
murde nad einem Leichenbeftattungs= 
gefchäft, 1006 W. Lake Str., gebradt. 

Die Nahforfehungen nach Montells 
Aufenthalt in der Zeit vom Berlaffen 
feiner Urbeitsftätte bi3 zum Auffinden 
feiner Leiche waren ergebniflos, die®e- 
heimpolizei hat menigjtend nicht feit- 
zuftelen vermodht,daß er beraubt 
worden fei, und Niemand weiß an 
fcheinend, wie und mo er bie Verlegun- 
gen erlitt. Da Montell aber fait be= 
ſtändig zwiſchen ſchwerer Mafchinerie 
zu arbeiten hatte, ſo vermuthet man, 
daß er dort verlegt murbe, bieSchmere 
feiner Berlegungen aber nicht er 
tannte, bi3 er fterbend auf dem Bür- 
gerfteig nieberfiel. 


— —— — 


Nationalverband der Slekttritker. 
Aus verſchiedenen Städten und 
Gegenden des Landes haben ſich an» 
nähernd ſechshundert Delegaten von 
Verbänden der Elektriker, welche zur 
„Rational Electric Light Aſſociation“ 
gehören, hier eingefunden. Der Kon» 
vent diefes Nationalverbandes murbe 
heute Vormittag im Bantettfaale des 
Auditorium-Hoteld eröffnet. Präfis 
dent Louis U. Fergufon aus Chicago 
unterbreitete der Berfammlung feinen. 
Jahresbericht, der mit großer Begeifte- 
rung aufgenommen imurbe, meil bie 
darin enthaltenen Angaben einen tie- 
figen Auffhmung im _eleftrifchen 
Beleuchtungsimweien ertennen - ließen. 
Wegen Erfranfung be Schagmeifters 
und Gefretärs —* D. Cahoon 
mußte deſſen Bericht von deſſen Gehil ; 
fen, H. E. Billings aus New York, 
verleſen werden. Heute Nachmittag 
wurden techniſche Fragen durch Vor— 
träge von Sidney Hosmer aus Boſton 
Sohn ©. Ped aus Pittäburg und A. 
Bement, Chicago, beleuchtet. 


* Eine eigenartige Strafe verhängte 
Polizeirichter Callahan geſtern R 
mittag über den 16jährigen X 
Ball, der bei feinen Eltern im Gebäu- 
de 7727 Bond Une. mohnhaft ift. Der 
junge Mann — e ſich von der ge⸗ 
gen ihn erhobenen Anklage, aus dem 
Klubhauſe des ans — ab, 
Elubs“ Golfbälle ge 
nicht zu entlaften. aufbin 
ur: „Ron bi8 zum 2. a 

—— 
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"Schlagende Beweiſ e für die wunderbare Heilkraft 
von Lydia E. Pinkhams Vegetable Compound. 


Die wunderbare Heilkraft unſeres Compounds in allen Fallen von Frauenkrankheiten kommt nicht etwa daher, daß dasſelbe ein Reit 
qmittel wäre, e8 ift weber diejes noch etiva bloß ein Linderungsmittel, fondern e8 ift vor allem da8 wunderbarfte Stärfungs- und Gewebebi 
bdemittel, das je entdedt wurde, um direct auf da8 ganze Gebärmutterfgftem einzuwirten, twoburd) es mit abjoluter Sicherheit alle Affectio- 
nen besfelben heilt und dem Patienten erneute Kraft und Gefundheit verleiht. ö ) 
Wunderbare Kuren werden uns in der That aus allen Theilen unferes Landes berichtet ; zahllofe rauen und Mädchen, die geheilt wur» 


ben, geihulte Wärterinnen, die Zeugen biefer 
und vorurtheilsfrei genug find, dies auch anzu 


etlungen gewefen find, und Aerzte, die die großen Tugenden unferes Mittels e 
erichte der auferordentlichen Heilkraft von Lydia E. Pink⸗ 


ennen, wetteifern miteinander, 


hams Begetable Compound, an und zu fenden. 


Eine der vielen Frauen, die durch Lydia E. Pinfhamsd VBegetable Compound geheilt tuurden und jo der 
drohenden Gefahr einer Operation entgangen find, jchreibt ung : 


„Werthe Frau 
gieng, daß nur eine 


nnt haben 


rt Drei Jahre lang litt ich fehwer ; ich konfultierte einige der beften Aerzte, deren Ausiprud insgefammt dahin 
peration mir helfen würbe, der ich mich aber nicht unterziehen wollte. 


einer Zeitung, die mir zufällig in die Hände fiel, fah ich eine Ihrer ne und befchloß nad) deren Lectüre, einmal den Verſuch 


mit Ihrem Mittel zu machen ; ich litt derzeit 


an Borfall und Entzündung ber 


bärmutter, weißem Fluß, Kreuzichmerzen, heftigen Kopf» 


meh, und war in der That nie von Schmerzen frei, bis ich zu Ihren Mittel meine Zuflucht nahm. Nad) einem dreimonatlichen Gebraud 


besjelben fühlte ich mi 


wie neugeboren. Setst thue ich alles iM meinen Kräften, um Lydia 


. Binkhams Begetable Compound gebüh- 


rendermaßen zu empfehlen.“ Frau William A. Cowan, 1804 Bainbridge Street, Philadelphia, Pa. 
Eine geprüfte Wärterin, überzeugt durch Die Heilungen, Die fie beobachtet hatte, empfichlt Lydia 


E. Pinkhams Vegetable Compound : 


„Werthe Frau Pintham! In meiner Stellung ale Krantenwärterin habe ich o Geogenpeit nehabt, Lydia E. Pinthams Begetable 


Compound mit anderen Mitteln zu vergleichen, wenn e8 fich um bie Heilung von 


rauen 


iden handelte, und die große 


nzabl der damit 


erzielten Heilungen hat mic) davon überzeugt, daß dagfelbe das ft herfte und zuverläffigfte Mittel für derartige Leiden ift. Die Aerzte 


felbft müffen geradezu den Werth von Lydia E. 
Ergebenft Frau 


ter Ruf fehr wohl verdient ift.“ 


Bröfidentin der Detroit Emergency Afjociation.) 
Biele Aerzte geben zu, dat Feine der medizinifchen Wiffenfchaft befannten Mittel fich mit Lydia E, Pink: 


bams Vegetable Compound, tva3 Die Heilung von 


infhams Begetable Compommd kennen. Ich bin feft überzeugt, dafı Ihr a 
atherine Iadjon, 769 Beaubien Street, Detroit, Michigan. 


rauenfrankheiten angeht, meflen Fann, 


ezeichne⸗ 
(Geprüfte Wärterin und 


Wir,haben die 


Erlaubnif erhalten, die folgende Mittheilung zu veröffentlichen : 


„Berthe Frau Pintham ! Mit großem —5— konſtatiere ich, daß in meiner Praxis Lydia E. Pinkhams Begetable Compound ſich 
sſelbe häufig in Fällen von Frauenleiden verſchreibe. 
n davon, ais ſie vor ca. 2 Jahren an Gebärmutteraffection litt, meine jüngſte Tochter 


ausnehmend wirkſam erwieſen hat und daß i 
Meine älteſte as ben größten 
gebraucht es gegen Schwäche 


und als nervenſtärlendes Mittel, und geht langſam, aber ſicher, erneuter Kraft und Geſundheit entgegen. 


Ich verſchreibe dasſelbe unumwunden als ein überaus zuverläfſiges Specificum für alle möglichen Frauenleiden und empfehle dasſelbe 
rüdhaltslos,“ Ergebenft Dr. Sarah €. Brigham, 4 Brigham Part, Fitchburg, Maſſ. 


Wenn die Aerzte e8 nur wagten, En wahren Ueberzengung Ausdrud zu verleihen, fo würden hunderte derfelben zugeben, daß fie Lydia 


E. Binfhams Begetable Compound 
bem Gebreud besht 


— —* in ſchweren 
ben mit Sicherheit eine Heilung zu erwarten iſt. 
Frauen, die an ſchmerzhafter oder —— 

Geſchwürsbildung in der Gebärmutter, Eierſtocksbeſchwerden, re Schmerzen, Schwindel, 


Fällen von fFrauenleiden verjchreiben, da fie aus Erfahrung wiffen, daß von 


iger Menftruation, Rücenmeh, —— Weißem Fluß, Vorfall, Entzündung und 


Schwädezufällen, Unverdaulichleit, nervöſer 


Schwäche, Melancholie u. |. w. leiden, ſollten ungeſäumt Schritte thun, um ernſihaftere Folgen abzuwenden und ihre völlige Geſundheit und 
Kraft wieder zu erlangen, indem fie zu Lybia E. Pinfhams Begetable Somponnd ihre Zuflucht nehmen und dann ra an Frau Pinfyam, 
e 


Lynn, Maſſ. um weiteren unentgeltlihen Rath wenden. Niemand auf der ganzen Welt hat jold eine ausgedehnt 
he Behandlung von Frauenleiden. Sie bat Taufenden den Weg zur völligen Gejundung gewielen. Alle leidenden rauen follten 


wenden und ihren Rath getreulich befolgen, 


Die goldene Hadel. 
Don 3-8. Bosus. 


(29. Fortfegung.) 

„sh werde Eu gehorchen, Bater, 
aber ich fage: Verflucht fei der Tag, 
an melhem mein Vater nad) Dem 
Bündnik mit dem Midianiter Ver- 
langen trug, verfludht der Tag, an 
mweldhem ich augerwählt wurde, por dem 
Ausjähigen eine andere Sprache zu 
führen, alä die der Veratchung!“ 

Das Beifallagemurmel der Seinen 
entihädigte Ylorus. ALS er aber jei- 
nem alten Vater in das Auge Tchaute, 
machte fein Herz plößlih doch eine 
Wendung. 

„Entihuldigt mi), Vater.” 

„Gott molle, daß Du nicht eines 
Tages Deine Unduldfamfeit bereuen 
mußt, mein armer Yunge,“ jagte ber 
Boer. 

Und geftärft durch bie mährend ber 
Nacht geführte Unterhaltung, burd) 
ben moralifchen Beiftand der Euro» 
püer, wendete er fich mit einer gewiffen 
Bere an die Schaar feiner jungen 

te. 


„Wer von Eu bat an meinem 


E . Rebenäwandel etwas auszufegen? Habe 


ich nicht überall und immer bie Pflich- 
ten bes yamilienhauptes und Bürgers 
treu erfüllt? Der Nahtommenfcaft 
meines Ontela und Bruder? bat man 
mohl flucden fönnen, trogbem aber 
werbe ich nie vergeffen, daß Daniel ein 
und Matthiad der nortrefflichfte 
war, Mir fommt e& nicht zu, 
zu richten, fondern dem Herrgptt. 
batte feinen Antheil an ihrem Ders 
julben, aber ich habe ihren Muth, 
ihren Willen, ihre erhabene —5 
bewunbern miüfjen.... Baul und 
Eifther find meine rn. Das Blut 
unferer Vorfahren findet fi in ihnen, 
nur -ein noch gefärbt von 

. dem ber 


au, fie zu halfen. 
tein hl ner 
ılbfamfett feines Waters 

‚ warum befike LEN unter 
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rfahrung in der er⸗ 


| ben im Allgemeinen fehr gefchäßt. Das | mir fpäter noch nähere Hinmeife über 


ı Vorurtheil der Rafle war aber trof- 
| dem ein fo zähes, dah fie auf biefe 
| Yrage nur fehmer anbiffen. Der Sohn 
| begnügte fich deshalb auch damit, den 
Kopf zu fenten und zu fagen: 
"0 erwarte Deine Befehle, Vater.” 
„But, Ylorud. Du wirft Haag in 
ı meinem Namen einen quten Tag bie- 
ten und Dir einen feiner Bufhmän- 
ner erbitten. Diefen follft Du auf die 
Spur Still3 bringen, in dem menig 
wahrſcheinlichen Falle, daß er die 
Grenze des freien Staates überſchreitet 
und ſich in die Wüſteneien des Ba—⸗ 
ſchuanalandes verliert.“ 

„Glaubt Ihr, daß dieſer eine Buſch— 
mann für die Verfolgung der Spur 
ausreichend ſei?“ fragte Jean Chevrot. 

„Ein Buſchmann findet die Spur 
einer Antilope auf Felsgeſtein, er folgt 
dieſer Spur durch Tage und im aut 
Tritt. Stil alfo kann ihm nicht ent- 
gehen. m Uebrigen wirft Du, Flo⸗ 
ru, bei dem Bufchmann bleiben und 
die Verbindung mit uns unterhalten. 
Sude Dir zu diefem Zmede die beften 
Mittel,“ 

„Ich mwerbe Baul Haag danad) fra- 
gen müffen.“ 

„Hrage ihn, er mwirb fie Dir ohne 
Meiteres angeben.” - 

Hier mifchte fi Martial ein. 

„Welche Yarm Tiegt ber Grenze 
näber, Eure oder die Haags, Dom?“ 

„Die Farm Haags.“ 

Glaubt Ihr alſo nicht, daß ich mit 
Van Reuth beſſer dort bleibe 

Ohne Zweifel. Du hörſt es, Flo⸗ 
rus, der franzöſiſche Neffe will auf der 
Farm Haags verweilen.“ 

Gut, Vater.“ 

„Seh, mein Sohn.“ 

Florus traf fofort Anftalten zur 
Sattelung feines Pferbes. Pünf 
Minuten fpäter ritt er am Feuer vor⸗ 


über. 
„Biel Glüd!" riefen ihm die Boeren 


nad. 

„Auf Wiederfehen!“ 

Er fehlug bie meftliche Richtung ein, 
und bald war er ben Wugen ber Zus 
rückbleibenden entſchwunden. 


tttal, Du mwürbeft 


nieder⸗ 
„Und 


Due 
Di mit Ban Reuth bei Ha 
laffen?“ fragte Chevro 
was mwirb aus mir?“ 


Rolle vorbehalten.“ 


irrt } 
Ü 


u 
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Deine Aufgabe erhalten, ſo daß Du, 
ſollte mir im Kampfe mit Skill ein 
Unglück zuſtoßen, den Schatz trotzdem 
heben und meine Schweſter Auguſtine 
glücklich machen kannſt.“ 

„Ich würde lieber bei Dir bleiben, 
Martial.“ 

„Ich verſtehe Dich, Jean. Wir 
müſſen aber auch an meine Mutter 
und Schweſter denken.“ — 

| „Weberlaffe mir Still und beichäf- 
tige Du Dich mit der Erpebition. Du 
| wirft jedenfalls gefchidter verfahren, 
ala ich.“ 

en bat Recht, Martial,“ meinte 
Norbert. 

„Er hat Recht, ja,“ antwortete Mar- 
tial, „es handelt fich hier aber gar nicht 
darum, mer Necht hat. Mich büntt es 
jebod, erführe Iherefe, daß ich der 
Darbietung meiner Perfon für fie 
irgenb melche andere NRücdfichten vor- 
gezogen babe, jo fünnte fie mit vollem 
Rechte eine niedrige Meinung bon 
meinem Charakter erhalten.“ 

Ich verfichere Dir, Martial... .“ 
unterbrach Sean. 

„Und ich verfichere Dir,” rief Mar» 
ttal gebieterifh, „dah ich den ZTob 
taufendfah der Gleichailtigteit The⸗ 
reſes vorziehen mürbe!.... La mid 
nur machen, Yean. Würbeft Du irgend 
Yemand Deine Pflicht abtreten, Au- 
guftine den Händen eine Schurken zu 
entreißen?” 

Norbert ftredte Martial die Hand hin. 

Ich verſtehe Dich Martial.... and 
wie glücklich wäre ich, würde auch 
Thereſe....“ 

Ich will ſie mir erobern.“ 

a beuge mich,” fagte Yean ge» 

r 


5 
„Du wirft alfo unferen Zug organi» 
firen. Uder Koffer En eine 
Menge nühlichen Werkzeuges, Ger- 
tant, Kompaffe, Karten, Stahlwert- 
euge, elettrifhe Drähte, die imftande 
rg felbft . eine Mine jprengen zu 
laffen, bie zur Werfertigung non 
— nothwendigen Urfioffe 
kurz Alles, was wir zur Durchführung 
unferra Unternehmens in Europa bes 
reit# erfannen und befchafften... .” 
„&inen befferen Vortheil hätte SHN 
Eud, weiß Gott, nicht bereiten fön- 
nen!“ rief Ezechiel. „Während er 
noch auf ber Flucht ift, mirb der Neffe 
Chevrot bereits bie Smeumberge jo 
heimlich ala möglich e F und feine 
—— * 


* 


mit ſich zu führen hat. Die anderen 
wird er von Halt zu Halt ſtaffelförmig 
zurücklafſen, und zwar ſo, daß er ſie 
im Nothfalle auf einen Punkt zuſam⸗ 
menziehen fann.... Gelingt es uns, 
wie ich hoffe, Skill zu faſſen und ihn 
beim Oom Ezechiel einzuſperren, ſo 
mitd Alles gut abgehen. Entſchlüpft 
und dagegen der Schurke, jo wird 
a trogdem nit ohne Dedung 
ein.” 

„Hürchteft Du nicht,“ fragte Jean, 
„Dah Still mittels Gewalt ober Droh⸗ 
ung ſchließlich von Thereſe irgend 
einen Hinweis auf die Lagerſtätte des 
Schatzes herauspreffen wird?“ 

„Wenn dem ſo iſt,“ erwiderte Mar—⸗ 
tial, „ſo würde ihn ſein Verhalten ſo— 
fort verrathen; wir wären damit alſo 
gewarnt. . .. Ich fürchte eher, er wird 
ſich des Herzens Thereſes zu bemächti⸗ 
gen ſuchen.“ en 

„Woran dentft Du, Martial!“ rief 
Norbert Ban Reuth. 

„Die Frauen pflegen folche Unter- 
nehmungen mit ganz anderen Augen 
anzufeben, ala wir Männer,“ meinte 
Ezehiel. „ES Tann ja fein, daß ber 
Räuber das. junge Mädchen thatſäch— 
lich Itebt, und da Therefen diefes nicht 
mißfällt. Kühnheit beſitzt er ja.“ 

Ja, aber auch eine unehrliche Na— 
tur, die einer geſitteten Holländerin 
niemals anſtehen würde. Meine Schwe— 
ſter wird ihn ſtets ſeiner gewaltſamen 
Handlungsweiſe wegen haſſen müſſen, 
die noch dazu auf Gewinnſucht beruht. 
Und dann ſpricht auch die Achtung mit, 
bie Martial bei ihr genießt.... 
age nicht von einem anderen Gefühl 
zu Yurdden. Nein, nein, Thereſe wird 
diefen Menjchen durch ihre unmandel- 
bare Feſtigkeit ſicher in Erſtaunen 
ſetzen.“ 

„Wird ihn feine Lage nicht zu Miß— 
brauchen Hinreißen?“ fragte einer der 
jungen Boeren. 

Norbert lächelte verächtlich. 

„Unter ihrer anfcheinenden Milde 
verbirgt Iherefe ven Charakter einer 
pollfommenen Heldin. Sie wird eher 
fterben, al& ihrer Ehre eimas zu ber- 
geben.” 

Ein Schmeigen trüber Antheilnahme 
brütete jegt über der Menge. Endlich 
fprang einer der von Martial au8 Pre= 
toria mitgebrachten jungen Boeren auf 
und [ chlug ſich an die Bruſt. 

„Und ich, Sohn Abrahams Ver— 
hoord aus Pretoria, ſagte: wenn dem 
jungen Mädchen etwas zuſtößt und ich 
am Leben bleibe, ſo ſollen weder Skill 
noch die Griquas, die an dem Streite 
theilgenommen haben, Ruhe finden, bis 
ich meine Rache an ihnen gekühlt habe.“ 

Ein Hauch der Begeiſterung durch— 
ftrömte die Herzen biefer Nomaden- 
finder. Alle fprangen auf, die jungen 
und die reifen Männer, ja felbit bie 
Greife. Und die Hände aufheben, 
riefen fie: 

„Wir fchwören e3, mir Alle, Alle!“ 

„Bravo!“ rief Ezechiel, „und ent=- 
ehrt wollen för fein, wenn mir diefen 
Schmwur bredien.... Doc jebt hat 
bie Stunde de3 Aufbruchs gefchlagen, 
wenn wir Jacobsdal noch vor vier Uhr 
erreichen mollen,... Wir müffen und 
um fo mehr beeilen, al8 wir in einer 
2. zwei Stunden Regen haben wer⸗ 

en.“ 
„Vorwärts, marſch!“ 
Gortſetzung folgi.) 


— —— — 
Ausnützung der Vilteria » Fälle. 
Die Ausnugung des mächtigften 
Mafferfalles der Erbe, ala welcher die 
großen Viktoria » Fälle des Gambeft: 
Yluffes in Afrika gelten, wirb gegen: 
mwärtig geplant. Nach Ablauf weniger 
Mocen dürfte die große Transafritfa- 
nifehe Eijenbahn, die vom Kap bis 
Kairo führen fol, von Süden her die 
"alle erreicht haben, und dann follen 
die Vorarbeiten zur Schaffung einer 
gewaltigen eleftrifchen Anlage zur 
Bermwerthung der Waflerfraft vorge: 
nommen werben. Das Krafthaus wirh 
mahrfheinlih an der Biegung im 
zweiten Zickzack der Kaskade zu liegen 
fommen und dur Stahlrobre vom 
Fall mit Wafler verjehen werben. Der 
nußbare Fall hat nach der Teititels 
lung von or eine-Höhe von minde— 
tens 75 Metern, und die darin gege- 
bene Naturfraft dürfte flir jeben Be- 
darf an jener Stelle ausreichen. Jedes 
Rohr fol einen Durchmeffer von 8 
Tuß erhalten und eine Turbine nebit 
der Dynamomafdine von 5000 Pfer- 
beftärfen treiben. An melcher Span- 
nung ber eleftrifhe Strom erzeugt 
werben mird, ift noch nicht beitimmt, 
jedoch befteht die Anfiht, dab einer 
Vertbeilung de3 Stromes in einem 
Umtrei3 von 500 Kilometer kein Hin: 
bernig im Wege ftehen mwerbe, Die 
Biltoriafälle haben die doppelte Breite 
und mebr als bie boppelte Höhe ber 
Niagarafälle, 


So ſtillend. 


Seine wirkung wurde von vie» 
len Chicagoer £efern 
verjpürt. 


Die ftilende Wirkung der Linberung. 
Nah dm Leiden an judenden Hämorrhoiden. 
Bon Eejema oder irgend mweldem Jucken ber 
Sant, 
@tbt einem ein Mel 
Mittel. + 
Doan’3 Dintment dat Hunderten tmohlae 
than. 
Hier tft was ein Ehieagser Bürger. jagt: 
SIohn®. Sorter, 1076 South Weltern Ade., Ede 
23. Ste., Weitfeite, fagt: 
Ich batte auf meiner Brut einen Yleden fo 
eroß tie aiwei meiner Yinger, der u 
tudte. Rırc mer tie ich aw leiden hatte, bat die 
leifefte Ahnung wie ein Heiner led bon nicht 
über jmwei Zoll einen Menfhen au quälen ber» 
mag. Nun hatte ih e3 bier Jahre, und die Na- 
men ber Galben und Diniments, bie ib wäh- 
der Beit , w ; 
Linderung o 
id nad der 5 1 
@tr., ging. wie 
nn. G# mar 
dung. 
unb beilte 
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‚den 26. Mai 1903. 


2ofalberidht. 
Des Mayors Botfhaft. 


Enthält größentheils Wiederho- 
lungen. 


Die Bertehrsfrage. 


Das Pflafterungs=Problem. — Abfhaffung 
des Kontraft - Spflems. — Unterirdifche 
Derfehrswege, Wafler = Hochdrud und 
beffere Kanalifirnng. 


Der Mayor hat geftern dem Stadt» 
rath jeine Jahresbotichaft zugeſtellt, 
ein umfangreiches Schriftſtück, das 
aber nichts enthalt, was der Bürger: 
meijter nicht jchon früher gejagt hätte. 
Einen großen Theil feiner Botjchaft 
widmet Herr Harrifon der, Vertehrä- 
frage. Er gibt jeiner@enugthuüung über 
die Annahme der Müller-Bil Aus: 
drud, imelche e3 der GStabt leichter 
macht; mit den Straßenbahn-Gejell- 
Ihaften bezüglih der Verlängerung 
bon deren Gerechtfamen zu unterhan» 
bein und zugleich vorbereitendeSchritte 
zu thun für die dereinftige Uebernahme 
der Straßenbahnen durd die Stadt. 
Er mahnt, daß man fi} bei den neuen 
Abmachungen mit den Straßenbahn: 
Gefellſchaften nach dem nun ſchon wie— 
derholt fo deutlich kundgegebenen Wil⸗ 
len einer großen Mehrheit der Wäh— 
lerſchaft richten und Vorſorge treffen 
möge, daß die Verſtadtlichung der Be— 
triebe ſobald wie irgend thunlich erfol⸗ 
gen könne. Man werde dadurch den 
kommenden Geſchlechtern der Bürger⸗ 
ſchaft einen Beſitz von unſchätzbarem 
Werthe ſichern. Herr Harriſon macht 
aufmerkſam darauf, daß er der Ver⸗ 
ſtadtlichung der Straßenbahnen ſchon 
im Jahre 1898 das Wort geredet habe 
und erklärt, daß durch die nunmehr er⸗ 
folgte Annahme des Munizipaliſi— 
rungs⸗Geſetzes ſeine ſo vielfach geta—⸗ 
delte Verzögerungs-Taktik in Bezug 
auf die Straßenbahnfrage glänzend 
gerechtfertigt worden ſei. Er kündigt 
an, daß er — was auch der Stadtrath 
in der Sache thun möge — nicht von 
ſeinem Programm abweichen werde, 
daß die Straßenbahn⸗Geſellſchaften 
auf ihre vorgeblichen Nechte unter der 
99 Kahr-Atte bepingungslos Verzicht 
leiften müßten. Xene Afte jet notorifh 
durch unlautere Mittel erlangt toor= 
den; der damalige Gouperneur Og- 
lesby hätte fie vetirt, aber die forrupte 
Regislatur hätte fie über das Meto bes 
Gour ;neurs hinweg angenommen. — 
Der Mayor beitreitet, daß das Berlan- 
gen nad Munizipalifirung der Stra- 
Benbahnen lebialich Durch die Hoffnung 
bedingt werde, daß unter ftäbtilcher 
Verwaltung der Verfehrädienft "befler 
geftaltet werben mwürbe, ald unter pri» 
vater. Viel mehr al$ dbiefe Hoffnung 
babe mit der Forderung bie Leberzeu- 
gung zu thun, daß der Nußen, melcher 
aus üffentlihen Betrieben ermädhlt, 
dem ganzen Gemeinmejen zugute fom= 
men müfle, ftatt zur Bereicherung von 
Privatleuten zu Dienen, 

Unter den Bedingungen, melde den 
Straßenbahn-Geſellſchaften für bie 
Erneuerung der Gerechtſame geſtellt 
werden müßten, zählt der Mayor auf: 
Angemeſſene Verbeſſerung des Ver— 
kehrsdienſtes; Entrichtung von Abga— 
ben an die Stadt, entweder in Form 
von Baarzahlungen, oder in der Be— 
treitung der Koſten von Straßen-Ver⸗ 

ſſerungen; Neueinrichtung der Rou— 
ten; Einrichtung unterirdiſcherſStrom— 
leitung in dem Bezirk, welcher vom 
See, von der North Abenue, der We— 
ſtern Avenue und der 29. Straße be— 
grenzt wird; Einſetzung eines ſtändi— 
gen Schiedsgerichtes für die Schlich— 
tung von Streitfragen zwiſchen den 
Geſellſchaften und ihren Angeſtellten. 

Zum Schluß dieſes Abſchnittes weiſt 
der Mayor auf die niederträchtige Zu— 
ſammenpferchung hin, welche dieFahr— 
gäſte ſich von den Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaften haben gefallen laſſen müſſen, 
auf die Korrumpirung geſetzgebender 
Körperſchaften und der Rechispflege, 
welcher die Korporationen ſich ſchuldig 
gemacht haben. Es ſei wahrlich kein 
Wunder, ſchließt er, daß das Publikum 
dieſe ſchmachvollen Zuſtände über- 
drüſſig geworden ſei. 

Auf die finanzielle Lage der Stadt 
übergehend, ſagt der Mayor unter An— 
derem, daß der Countyclerk durch ent⸗ 
ſprechende Manipulirung der Steuer- 
raten die Stadt und die Schulverwal⸗ 
tung in ihren Steuereinkünften jährlich 
um Hunderttauſende von Dollars ver— 
kürze. Eine Beſſerung der Finanzlage 
werde ſich erſt in einigen Jahren her⸗ 
beiführen laſſen, nachdem die nöthigen 
Abänderungen an dem Freibrief der 
Stadt vorgenommen worden ſein wür⸗ 
den. 

Ungerecht nennt der Mayor den Ta⸗ 
del, welcher wegen des Zuſtands der 
Straßen auf feine Amtsführung ge- 
bäuft worden fei. E38 ſei männiglich 
befannt, dah eine Mehrheit der Grund- 
bejiger felbft fich in der Regel bis auf’3 
Aeußerite gegen die Bornahme pon®er- 
befferungen Kräuße, Dazu fomme dann 
no, daß man fih — wenn gar fein 
Sträuben mehr belfe—fehr häufig für 
falfche Pflafterung? -» Methoden ent: 
feheibe. Gemöhnlicher Holzpflafter tau- 
ge überhaupt nichte. - Werbe baffelbe 
viel gebraucht, Jo nuge es fich rafch ab, 
merbe e3 menig gebraucht, fo verfaule 
«ed, yür ben Verfehr leichter Wagen 
empfehle fich, den gemachten Erfah: 
rungen nad, nur entweder Asphalt- 
Pflafter oder Pflafter mit Holzblöden, 
die mitStreofot geträntt find. Diefes fei 
— ———— ® —* weni * er 
t edinge. o er ſe 
lich t ‚ aber e8 Diele N er 

en, falls ntan im A 
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treiberei, zu welcher die Pflaſterungs⸗ 
Kontrektoren ſich vereinigt zu haben 
ſcheinen, ſei die Stadtverwaltung 
machtlos, e# müßte ihr denn geftattet 
werben, bie Pflafterungsarbeiten von 
ihren eigenen Angeftellten bejorgen zu 
laffen. Bei der Legidlatur jei um eine 
entſprechende Erlaubniß nachgeſucht 
worden; ſie ſei nicht gegeben worden, 
und zwar zum Theil, weil dagegen ver⸗ 
ſchiedene Leute Einſpruch erhoben hät- 
ten, die zwar recht wohlmeinend ſeien, 
bon der Sachlage aber nichts verftän- 
den. Thatſache ſei, daß die Stadt bei 
allen denjenigen öffentlichen Arbeiten, 
die ſie bisher ohne Vermittlung von 
Privatunternehmern habe beſorgen laſ⸗ 
ſen, ſehr gut gefahren ſei. 

Auf die Zuſammenſetzung desStadt⸗ 
raths zu ſprechen kommend, »rklärt 
der Mayor, dieſelbe ſei ſeit vier Jah— 
ren beſſer, als in irgend einer anderen 
Großſtadt des Landes. Er räumt ein, 
daß hierfür beſonders der „Municipal 
Voters' League“ Anerkennung gebühre, 
heißt es aber nicht gut, daß dieſe Liga 
ſich auch in die Führung der öffentli— 
chen Geſchäfte einmiſcht. Es könnte cine 
Zeit kommen, meint er, in der man den 
Leitern der Liga ſelbſt nicht trauen 
dürfte, und es werde deshalb zwedmä⸗ 
Big fein, der Bereinigung keinen zu 
großen Einfluß einzuräumen. 

Indem er darauf aufmerffam macht 
und e3 erfreulich nennt, daß befonbere 
Vergünftigungen irgend meldher Art 
bon der Stabtnerwaltung jegt nicht 
mehr unentgeltlich zu haben jeien, be= 
tont er die Nothmwendigfeit eines gleich- 
mäßigen Preistarif3 für folcheVergün- 
ftigungen. 

Bon den Streitigkeiten fprechend, zu 
denen e3 in ben legten Jahren fo häu- 
fig ziwtfchen Unternehmern und Arbei= 
tern fommt, erflärt der Mayor, daß e3 
die Stadtverwaltung hierbei natürlich 
feiner von beiden Parteien habe recht 
machen können. Nach Anficht der Un 
ternehmer geht fie nicht „energifch” 
genug gegen die Streiter por, nad) An- 
ftcht der Gemwerff&haftler dürfte fte fich 
in derartige Kämpfe überhaupt nicht 
einmifchen. Aber die Stadtverwaltung 
fei nicht dazu da, Streiks brechen, ober 
folge gewinnen zu helfen. Sie habe 
Aubeftörungen und Sahbefhädigun- 
gen zu verhindern. Um beiten würbe es 
mohl fein, wenn man auf beiden Sei: 
ten Vernunft annehmen und Gtreit- 
fälle auf dem Wege gütlicher Berein- 
barung oder fehiedägerichtlich erledige. 

In Bezug auf die Spielhöllen heißt 
e8 in ber Botfchaft, daß offene Spiel« 
böflen polizeilich nicht geduldet mür- 
ben, daß e8 aber ein Ding der linmög» 
lichkeit fei, zu verhindern, daß ber 
Spielmuth in ber einen, oder ber an- 
bern Meife gefröhnt werde, fei’3 an ber 
Altienbörfe ober in ber heimlich bes 
triebenen Lottobude. 

Eine Ausdehnung der „Levee⸗Di— 
ſtrilte“ auf Wohnbezirke, erklärt der 
Mayor, werde unter ſeiner Verwal⸗ 
tung nicht geduldet werden. 

Zum Schluß lobt der Mayor die 
Vollbringungen verſchiedener Abthei— 
lungen der Stadiverwaltung, beſon—⸗ 
ders die des Korporations⸗Anwaltes 
in Bezug auf die Erzwingung erwei— 
terter Umſteige-Privilegien und der 
theilweiſen — durch 
die Straßenbahn-Geſellſchaften. — Die 
Abtheilung für Geleiſe-Hochlegung 
habe im Laufe des Jahres für die Er— 
— weiterer Eiſenbahndämme in 
einer Geſammtlänge von 19 Meilen 
Vorſorge getroffen; die Abtheilung für 
lokale — ſtehe im Begriff, 
eine gleichmäßige gute Pflaſterung von 
allen Straßen der unteren Stadt zu 
bewirken. 

Der Mayor empfiehlt die Einrich— 
tung unterirdiſcher Verkehrswege, ent⸗ 
weder auf ſtädtiſche Koſten, oder doch 
unter ſtädtiſcher Kontrole, und in Ver⸗ 
bindung damit die Einrichtung von 
Anlagen für Waſſer-Hochdruck in der 
unteren Stadt und eines neuen, beſſe— 
ren Kanaliſirungs-Syſtems in dieſem 
Stadttheile. 

Der Stadtrath hat beſchloſſen, die 
Botſchaft in 25600 Exemplaren drucken 
zu laſſen. 

—— 1) — — 


Frühreif, doch nicht flügge. 


Nachdem ſie gerade ſechs Stunden 
verheirathet war, wurde die angeblich 
noch nicht ganz den Kinderſchuhen ent⸗ 
wachſene Frau Nora Popp geſtern 
Abend von einem Beamten des Ju— 
gendgerichtes verhaftet. Wie derſelbe 
behauptet, iſt die junge Frau erſt 14 
Jahre alt. Vor Friedensrichter Mur- 
pby, der ihre Trauung vollgog, hatten 
Bräutigam und Braut das Alter ber 
Lebteren auf 16 Jahre angegeben und 
außerdem behauptet, Nora Mütter 
babe ihrer Tochter die Erlaubniß zum 
Heirathen erheilt. Das junge Ding 
war biöher im Haushalt einer im Ge» 
bäude Nr. 1447 W. 67. Str mohn- 
haften Familie beſchäftigt. 


— — 


In's neue Hundequartier. 


Aus dem alten Hundepferch, an Cen⸗ 
tral Barf Unenue und Welt 12. Str., 
wurden geſtern zweihundert herrenloſe 
Hunde nach dem neuen, unweit der 
Bridewell befindlichen Pferche ge— 
ſchafft. Dem Hundefänger William 

anſon wurde dabei von einem biſ⸗ 
igen Neufundländer die rechte * 
ſo entſetzlich zerfleiſcht, daß der Ver— 
lehie nach ſeiner Wohnung, Nr. 447 
Weſt 26 Straße, werden 


mußte. Der neue Hundepferch iſt für 


2000 Köter derartig eingerichtet, daß 
ein jeder in ſeinem Käfig eine Rinne er⸗ 
reichen lann, in welchem ſich beſtändig 
fließendes Waſſer befindet. 


— 


PIANOS. 


Spezielle Breife bei 
Lyon & Sealy’3, 


Sleinways, Knabes, Mafon € Hamlins, 
Milers, Hazellons und audere be- 
rühmte Sabrikate— Leichte Ab- 
zahfungen— Befndher find 
willkommen. 


Zie Ungahl von Bianos, die por Dyon & Kealy 
während Ddiefed Monats bi8_ jegt verfauft mugden, 
lafien noh manden ErieasBerdeuf übrig für dieie 

oe, um einer vollitändigen Weberhäufung unfes 
ger Verfaufsräume und Maarenfpeicher berzubeugen. 

Lejet die nachſtehenden Slterten genau durh und 
wenn he irgendiwie intereflirt jeid, dann thut uns 
den Gefallen und ftattet und einen Befub ab. 
Leute, melche mit Yer Wbficht umgeben, ji elm 
gen zu faufen, werben finden, dak maß im hiefer 

uzeige behauptet wird, im jeder Sinjicht auf brs 
beit beruht und die Inftcumente Kin wer den Euch 
biervon die untrügfiften Bemweife Itefern. Wuker: 
dem merdet Nhr im unferen Berlaufräumen einer 
Menge don anderen Batgains begegnen, außer ben 
bier ipeztell angeführten. Auf jeder Seite unferer 
Derieniinagngin«. Bitten fih in dem AUugenblid, 
mo tpir bieß Ichreiben, re ae Vianos, deren 
einziger w. darin befteht, dab e8 uns an Raum 
gebricht, Tie länger auf Lager zu führen, 

Darunter: find Steinwap Upright und Grands, 
die zeitweife in Studios gebraudt wurden. Mande 
bon Dielen würden für neu angeichen erben. G3 
bietet fih Cuch Hier Die Welegenbeit, an diefen 
prächtigen Imftrumenten eine große Erfparmik zu 
erzielen. i 

Gebrauchte Uprights verſchiedenen Fabrikats. All⸗ 
in guter Verfaſſung, aber wir müſſen damit auf⸗ 
räumen. Preiſe von 8 aufwärts. Seht Euch die 

iſcher, Sohmer, Schaaf, Hale, Chidering. Ster⸗ 

Ing, Huntington, Kaiſer, New England, Lyon und 
andere Pianos an. 

Neue Uprights in fancy Holzarten, mit Mando— 
finsAttschment, rebuzirt auf $145. 

Meue große Mahagonp und eichene Lpriahts, $175. 

Hohfeine Borgeing in neuen Steinway, Knebe 
und Sterling UÜprigbt3 von einer Sorte, die mi- 
nicht länger in unferem Katalog führen, Wir füns 
nen diefe Anftrumente Solden, die ein Piano zu 
taufen beabiihtigen, aufs Belle empfehlen. 

Ebenio haben wir verſchiedene Muſter⸗Uprights 
von guten Reim Vorker Fabrikanten. Um damit 
awfzuräumen zu 2165 und $200 marlirt. 

Neue Tiwentietb Century Style Pionos auf leichte 
Abzahlungen zu bedeutend miedrigeren Preifen, als 
wofür Abe fie andersivo Haufen könnt. Gteinmway, 
Knabe, Mafon & Hamlin, Miller, De 
fer, Kralaner, Strih & LBeidler, Ster 4 
tington. MePhall und viele andere britate 
Pianos werden nur dur uns verlauft. Wir find 
gerene bereit, Beiuchern die größte Uuswahl bon 
Vianos zu zeigen, nenn fie uns tmilfen fallen, wie 
Diel fie ungefähr für ein Anftrument auszugeben 
beabfichtigen. Preife für neue Pianos: 8135, $135- 
$150, $185, 8200, $225, $250, 5300 und aufwärts. 

tanos,. die wir in Xauih genommen haben unis 
foffend fat alle berühmten frabrifate. Darunter: 
Gteinwan, Roienholy.$350 | Fiiher, Walnuf....$200 
Chidering, WNoienbolz. 175| Eperett, Mabagen.n 225 
Rrafauer * 75 a 165 
Buntingten, Eichen... 165 | Filder, Mabagond.. 265 
Knabe, ſehr fein...,. 875 Und biele andere, 

Pefucher find mwilllommen in unferen Berlaufss 
räumen. Bon 8 Uhr Morgens biß 6 Uhr Abende 
funn man immer Öruppen von Piano-Käufern auf 
unferen Piono-Floord antteffen, aber mir haben io 
ausreichende Fazilitäten und eine fo große Anzahl 
don Verkäufern, daß mir 8 beri ine die 
firumente zır gleicher Zeit ohne Die gerinafte Stö- 
rung verfaufen fünnen. 


Zeidhte Zahlungen 


Pianos Tönnen von und auf jchr Teichte 
Abzahlungen gelanft werben. Kein Auf- 
ichfag im Preis, wenn anf Abzahlungen 
gelauft. Wianed aller Beichreibungen 
find in diefer Dfferte eingeichlofien. 


Räufer, die auswärts mohnen, jolten fi uns 
fvegielle Bargain-Lifte fommen lafien, ebenfo unfere 
Fraht:Raten: Tabelle für Pianos. 

Wir verfenden Vionos überallfin. 

Mopffeilera Pianos, die don uns gelauft wur—⸗ 
ben, Denen Siokterbin beim Kauf eines Gteinway 
der Knabe in Tauſch gegeben werden. 


Ein hubſches YRiauo · Zuch, in 
den Aunfi- Monvean- Farben 
iſtuſtrirt, frei. | 


Neue Biawos zu vermiethen, 83.50 
pro Monat. Gine Jahres⸗Miethe 
wird beim Kauf angerechnet, 


Das Geihäft von Lyon & Healy übertrifft, ſowohl 
an Umfang mie an Werth irgend ein Mufil:Etas 
bliffement in &uropa oder Umterila. 


Hier wird deutſch geſprochen. 


Sattlerei⸗Truſt. 
Ein ſolcher iſt hier im Entſtehen begriffen. 


Vertreter von 15 der größten Satt⸗ 
ler-⸗Firmen des Landes befinden ſich 
hier im Auditorium in Berathung über 
die Organiſirung eines Truſts in die⸗ 
ſem Geſchäftszweig. Das Unterneh—⸗ 
men iſt ſchon in der letzten Woche in 
Trenton, N. J., inkorporirt und fol⸗ 
gende Direktoren ſind erwählt worden: 

B. W. Campbell, Cineinnati; Ju⸗ 
lius Kiper, Chicago; Jeſſe H. Thomas, 
Nafſhville; Edward A. Konatz, St. 
Paul; Stewart S. Kurtz, Canton, O.; 
Elmer ©. {jifher, Minneapolis; El» 
fiott Norton, Nem York; Omen arts 
wright, Louisville, Ky.; E. U. Hen- 
dridſon, Indianapolis; Jacob Meyer, 
St. Louis; Thomas Sloo, New Or⸗ 
leans; Charles G. Ranno, Manche⸗ 
ſter, N. H. und Arthur Stemm, Cin⸗ 
cinnati. 

Das Kapital des Truſts wird wahr⸗ 
ſcheinlich auf 35 Millionen Dollars 
angeſetzt werden. 

Die Leiche des Anſtreichers Samuel 
Hall, welcher bei dem Brande des 
Meftcheiter + Miethähaufes, 51. Sir. 
und Cottage Grove Aoe., entweder ers 
ftidte oder verbrannte, murbe bon 
Teuermehrleuten geftern unier ben 
Irümmern im Keller bes Gebäubes 
gefunden, 

Die Leihenfhau = - Gefchmorenen 
haben befunbet, daß Yohn Mörihbas 
cher, 1515 Budingham Place, zufüllia 
feinen Tod fand. Mörfchbachers Lei- 


‚| che murde Sonntag Nachmittag am 


Fuß der Melcofe Straße aus dem Ger 
gezogen. 


Sohbetagt. 


Am Alter von 91 Yahren pas 
fiern rau Mary Yane Broß, Wi 
we des einſtigen Ilinoiſer Vize⸗Gou⸗ 
verneurs William Broß, in ihrer Woh⸗ 
nung, Nr. 2001 Michigan Unenue, an 
Ultersihmähe. Die Ber 

eine Xochter des feiner Zeit im 
berühmten Arztes Dr. 

mar mit ihrem Gatten wenige 

nad) ihrer'in Gofhen, N. 9., erfolgten 
Trauung im Herbft 1839 nad) Chicago 


gelommen. 


— In der Gefelifgaft, — 
erheuchelter Thetlnahme): „ 
u 


* 





(Belichest Don der “Associated Presa.’? 
Suland. 

SZllinoiſer deutſche Katholiken. 
Weiteres von der Konvention in Bloo⸗ 

mington. 

Bloomington, Ill. 26. Mai. In 

den geſchäftlichen Verhandlungen der 
L. Jahres⸗Konvbention des Illinoiſer 
Vereinsbundes deutſcher Katholiken 
wurden allerlei intereſſante Angelegen⸗ 
heiten erörtert. Der Jahresbericht des 
Verbands-Präſidenten Profeſſor J. 
P. Lauth von Chicago konſtatirte an— 
haltende Fortſchritte in der Organiſa—⸗ 
tion und ihrem Einfluß, obwohl er zu— 
gleich rügte, daß in manchen Kreiſen 
noch immer Intereſſeloſigkeit und 
Mangel an Verſtändniß gegenüber 
dem Vereinsbund vorhanden ſei, und 
auf Berathung geeigneter Schritte 
drang, ſämmtliche deutſchen ka— 
tholiſchen Vereine von Illinois dem 
Verband zuzuführen und zu erhalten. 
Des Weiteren ſagt der Bericht: 
AAuch im abgelaufenen Jahr iſt in 
der Illinoiſer Staats-Geſetzgebung 
eine Anzahl unſerer Sache feindliche 
Geſetzesvorlagen eingereicht worden. 
Jedoch ſind ſie ſämmtlich durch die 
Stellung unſeres Vereinsbundes und 
die Wachſamkeit unſeres Vigilanz— 
Komites, unter Führung des rührigen 
Vorſitzers Herrn J. W. Freund, zu 
Falle gebracht worden. Auch der Thä— 
tigkeit des Pfarrers Herrn A. Evers 
muß in Verbindung hiermit gedacht 
werden. 

Die amerikaniſche Föderation aller 
tatholiſchen Vereine iſt zur Thatſache 
geworden. Alle Uneinigkeiten und 
Schwierigkeiten in Bezug auf Unter— 
ſchiede der Sprache und der Nationali— 
tät, die fich bei der Gründung in Ein- 
cinnati zeigten, find aufgeklärt und ge- 
legentlih der 2. National-KRonvention 
in Chicago befeitigt' worden. Die 
Eelbitändigfeit der deutfchen Staat3- 
verbände wird durch Anflug an bie 
Föderation in feiner Weife gefährdet 
oder angetaftet. Da nun alle Hinbr- 
niffe weggeräumt find, und der Ber- 
einsbund fih im Prinzip für die %0- 
deration erflärt hat, fo feheint unjerem 
Anfhluß an diefe Vereinigung nichts 
mehr im Wege zu jtehen. 

Sn Aurora fam der Gedanfe zur 
Sprache, die verfchiedenen Staatäber= 
bände des Landes zu einigen. &3 liegt 
augenfcheinlich das Bebürfniß por, dar 
die deutfchen Katholiten nicht nur zur 
Wahrung ihrer engeren ntereffen ver- 
eint auftreten, fondern daß eine natio= 
nale Körperfchaft gegründet werde, in 
welcher unfere Staatäperbände Vertre- 
tung finden follen. Deshalb erfuche 
ich Sie, den Ausbau einer feiten deut= 
ichen ftatholifchen nationalen DBer- 
einigung im ntereffe der guten Sache 
mutbhpoll in Angriff zu nehmen.” 

Der Schatmeifter 9. ©. Reis von 
Gajt St. Louis verlas einen befriebi- 
genden Bericht - über Einnahmen und 
Ausgaben. 

Dr. La von Chicago bradte eine 
Refolution ein, melde dem Kaifer 
Wilhelm Dank ausfpricht für ferne 
Höflichkeiten anlählich feines fürzlichen 
Befuches beim Papft Xeo fomwie für fei- 
ne Anerfennung der Freiheit der ro- 
mifchfatholifchen Kirche in Deutich- 
land. 

Die Frage der Verfehmelzung mit 
dem nationalen Verband, der vor 
zwei Jahren in Cincinnati organifirt 
wurde, rief eine lange Diskuffion her- 
por. E3 wird noch heute darüber ent- 
ſchieden werden. 

Heute iſt auch Beamten-Wahl, und 
wird der Ort für die nächſte Konven— 
tion ausgewählt. 


Bahnunglück. 


Sioux City, Ja. 26. Mai. Ein Per— 
ſonenzug der Chicago- Northweſt— 
ern-Bahn, welcher 5 Minuten nach 11 
Uhr Nachts von Omaha, Nebr., hier 
eintreffen ſollte, entgleiſte zu Onowa, 
30 Meilen ſüdlich von hier. Wie es 
heißt, wurde eine Anzahl Paſſagiere 
verletzt, und der Gepäckmeiſter trug 
tödtliche Verletzungen davon. Alle Te— 
legraphen- und Telephon-Drähte lie— 
gen infolge des Sturmes darnieder, 
und es dauert daher lange, bis die 
Nachrichten einlaufen. Ein Hilf- und 
Räumungszug mit Wundärzten iſt von 
hier abgegangen. 


Ausland. 


Nowawes- Jubiläum. 


Berlin, 26. Mai. Neuendorf bei 
Potsdam, bi3 1888 Nomames genannt, 
feierte Durch Ausichmüden der Häufer, 
Kirh- und Sculfefte feine Grüns 
dung vor 150 Nahren ald Dorf dur 
Friedrich den Großen. (Nomames war 
pon dem großen König als Kolonie für 
die, in ihrer Heimath arg bebrüdten 
evanaeliihen Böhmen angelegt. Diefel- 
ben maren meiftens Weber. Die We— 
berei bildet auch heute noch den bedeu- 
tenditen Eriverbözmeig ber jet auf 
über 12,000 Seelen angemwachfenen 
Bevölkerung.) 


Zu Ehren Bismarcks. 


Berlin, 26. Mai. In den Müggel⸗ 
bergen fand die Grundſteinlegung der 
Bismarckwarte ſtatt. Viele Hundert 
Theilnehmer marſchirten von Rübezahl 
nach dem Feſtplatz, wo die Feſtrede ge— 
halien und patriotiſche Lieder geſun— 
gen wurden. Abends 8 Uhr begann 
im Stadttheater zu Köpenik ein höchſt 
gelungener Feſtkommers. 

2Todte, viele Verletzte. 

Briftof, England, 26. Mai. Hier er- 
eignete fich ein fehmerer Automobil: 
Unfall. Der betreffende Lenter verlor 
bie Kontrolle über den Wagen, und 
biefer rannte mitten in eine Anzahl 
Zufhauer hinein. Zwei Perfonen wur: 
ben getöbtet, und viele andere verlegt. 


Waffer- Bulletin. 


Laut Bericht des Gefunbheitsamtes 
ift- heute das ftädtifche Leitungsmailer 
auß allen Bezugäquellen von verbädh- 
tiger Beihaffenheit. 


an BE, 
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Die große Wahlmüdigteit. 

Berlin, 26. Mai. Je näher die Zeit 
der deutſchen Reichſstagswahlen rückt, 
deſto trüber geſtaltet ſich der Ausblick. 
Die Wahl - Kampagne verharrt im 
Zuftande der Stagnation infolge einer 
erſchreckenden Gleichgiltigkeit faſt al— 
ler Parteien; außer bei den Soziali— 
ſten iſt die Wahlmüdigkeit anſcheinend 
ſchier unbezwingbar, ſo daß wegen des 
Ausfalles der Wahlen das Schlimmſte 
befürchtet wird. Die „Kreuzzeitung“ 
und die „National-Zeitung“ prophe— 
zeien übereinſtimmend, der nächſte 
Reichsſstag werde „auf noch niedrigerer 
Stufe ſtehen als der letzte“, da alle 
vornehmen und tüchtigen Elemente 
durch die, bei den materiellen nterej= 
fenfämpfen eingerifjene Berrohung de3 
parlamentarifchen Tone® und durch | 
die Vermilderung des Wahltampfes 
abgejchreft mürden, als Kandidaten 
aufzutreten oder alSReichgtagsmitglie= 
der mitzuarbeiten. Der Bund ber 
Zandmwirthe veröffentlicht einen zivar 
mortreichen, aber ziemlih unklaren 
Wahlaufruf. In diefem Aufruf wird 
außer der Sozialdemofratie und den 
SFreifinnigen auch die Regierung ala 
Teind bezeichnet. 
Kaifers Wilhelms fatirifhe Ader. 

Berlin, 26. Mai. Eine Anzahl Zei- 
tungen hatte gemeldet, daß ein Stand- 
bild des Kaijers Karl des YFünften in 
der Berliner Kathebrale Aufitellung 
finden folle, woraufhin eine Anzahl 
proteftantifcher Blätter ihren Gefühlen 
peinlicher Ueberrafhung Ausprud gab. 
Der Kaifer Wilhelm jchrieb auf den 
Rand eines diesbezüglichen Zeitung? 
Ausfhnittes: „Neben ihm werden auch 
Diokletian, Nero, ITorquemada ' und 
Alba in der Kathevrale Aufitellung 
finden. Selbft Luzifer ift in Vorjchlag 
gebracht worden, wir find aber noch im 
Smeifel, ob wir ihn auf die Kanzel oder 
in die faiferliche Loge fegen jollen.” 

Die „Norbdeutfche Allgemeine Zei- 
tung“ drudt Obiges an leitender Stelle 
al3 halbamtliche Antwort an die Kri- 
titer des Kaifer3 ab. 


Teſegcuphiſche Holizen. 


Anland. 


— Sturm und Wolfenbruc beihä- 
digten in St. Kofeph, Mo., 20Gebäude 
ſchwer. 

— Die Stadt New Nork iſt heute zu 
Ehren des 250ten Jahrestages ſeines 
Munizipalitäts-Freibriefes feſtlich ge— 
ſchmückt. 
Bei 
ſtürzte ein Zug der Rock Island Vahn 
in den Cimaronfluß. Eine Anzahl 
Paſſagiere ſoll ertrunken ſein. 

— Im Alter von 104 Jahren ſtarb 
in New York „Mamy“ Bates, eine 
frühere Sklavin in den Familien der 


Präſidenten John Adams und James 
Monroe. 
— Der „Lake Shore Twentieth 


Kingfiſher, Oklahoma, 


Century Limited“-Zug legte die Stre— 
cke von Toledo, O., nachElkhart, welche 
133 Meilen beträgt, in 114 Minuten 
zurüd! Das bedeutet 70 Meilen die 
Stunde. 

— Frl. Alice Barf in South Bend, 
Ind., welche ſeit 30 Jahren unaus— 
geſetzt im Bette lag, ohne an irgend 
einer Krankheit zu leiden, iſt geſtor— 
ben, und als Todes-Urſache wird 
Hypochondrie angegeben. 

— Im Var zu Kofomo, 
ind., beging Xofeph Elover Selbit- 
mord mit einem Meffer. Er war al? 
Vertreter der Theorie Fr*---+ daß der 
Menich fich entleiben follte, wenn die 
Tage feiner Nützlichkeit vorüber feien. 


— Zu Jadfon, Ky., murden Curtis 
‘ett und Tom White wegen angeb- 
licher Ermordung de” ""malts James 
B.Marcum (des 31. Opfers einer Sip- 
pen-"Fehde) in Anktlagezuftand verfeßt. 
Man fand e& nothmendig, das Ge- 
richtsgebäude militäriſch zu bewachen. 


— Die „Women's Educational 
Aſſociation“ in Boſton glaubt, die 
Dienſtbotenfrage dadurch zufrieden— 
ſtellend gelöſt zu haben, daß ſie eine 
Einrichtung getroffen hat, mit deren 
Hilfe man Dienſtmädchen nach der 
Stunde miethen kann. 


— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“: St. Louis 6, 
New York 1; Cleveland 2, Pbiladel— 
pbia 1; Wafhington 5, Detroit 1. 
„Rational League”: Chicago 8, 
Philadelphia 4; Brooklyn 5, Pitt» 
burg O0; New Norf 13, St. Louis 4; 
Eincinnati 3, Bofton 2. 

— Henry Tierney, "= SZögling des 
Kenrih-Seminars in St. Louis, wird 
den Preis befommen, den der König 
Ehriftian von Dänemark für die beite 
poetifche Leiftung gelegentlich der Zu= 
fammentunft der Königin von Eng— 
Yand und der KHaiferin-Wittme von 
Rußland am dänischen Hof auzfehte. 


— Viele Katholiten in Muncie, 
‘nd., find fehr aufgeregt über die Auf- 
führung eine3 allegorifchen Theater» 
ftüdes: „Gelhichte der Reformation, 
oder Leben und Zeiten von Martin 
Zutber,“ und Mr3. H. E. Monroe, die 
Leiterin der betreffenden Unterhal- 
tung, bielt e3 jogar für angezeigt, um 
bejonderen polizeilihen Schu nad): 
zuſuchen. 

— Eine Unterſuchung hat ergeben, 
daß Tauſende von Bürgerpapieren in 
New York gefäliht und an Einwandes 
rer verfauft worden find, um ihnen die 
Möglichleit zu gewähren, bei öffentlt- 
en Arbeiten in Nem Hort Beichäfti- 
gung zu finden. Auch in Philabels 
pbia und anderen Stäbten, einfchließ- 
ih &t. Louis, wurden ſolche Papiere 
entbedtt; bort aber bienten fie Wahl- 
zwecken. 

— Aus Salt Ste. Marie, Mich., 
wird gemeldet: Der Soldat George 
Engels vom 1. Infanterie-Regiment, 
das in Fort Brady liegt, wurde vom 
Fabrigen Lary Oliver durch einen 
Dolchſtich getödtet. Oliver, welcher 
eine weiße Frau hat, wurde, wie ‘r er= 
zählt, auf bem Heimmege mit feiner 
Frau von drei daten, darunler 


— Das ganze Miniſterium von 
Haiti dankte wegen einer ungeſetzlichen 
Bonds-Ausgabe ab. 

— Der Brand in der Koblenarube 
Dominion Nr. 1 zu Glace Bay, Neu— 
Schottland, ift nad) zimeimonatiger 


Dauer erlofchen. 


— Der Shriftiteller Mar D’Rell 
(Paul Blouet), der in Paris ftarb, 
hatte neuerlicher Meldung zufolge den 
Krebs, welcher fich nach einer Blind- 
darm-Dperation entwidelt hatte. 

— Dr. €. Charles Wendt, ein be= 


fannter New Morker Arzt und eine | 


Autorität in Gefundheitsfhug-Fra- 
gen, bat fi in Paris in zeitmeiligem 
Wahnfinn erfchoffen. 

— Eine jtärlere Auswanderung 
nad) den 2er. Staaten fteht auch aus 
Deiterreih-Ungarn “nr. Go be 
richtete wenioſtens der amerikaniſche 
Spezial-Inſpektor in Europa, Mar— 
kus Braun. 

— Im franzöſiſchen Senat wird 
eine Vorlage eingebraht werden, welche 
es verbietet, in Straßen und auf 
Chauſſeen Automobil-Wettfahrten zu 
veranſtalten, und die Höchſtgeſkwin— 
digkeit für Selbſtfahrer beſchränkt. 

— Fürſt Radziwill von der ruſſi— 
ſchen Botſchaft in London und der 
öſterreichiſche Edelmann Graf Sizzo 
v. Noris hatten in Paris ein Piſtolen— 
Duell und ſchoſſen ſechs Löcher in die 
Natur. 


— Frau Gunning S. Bedford, die 


kürzlich bei ihrem Eintreffen auf dem 
Dampfer „Umbria“ verhaftet und 
wegen Angabe falſcher Thatſachen bei 
der Geburtsanmeldung eines Kindes 
unter Anklage geſtellt wurde, legte in 
London ein Geſtändniß ab und wurde 
zu einer Geldbuße von $50 verurtheilt. 

— Dem ruſſiſchen Blatt „Novoje 
Wremja“ wird bezüglich der Räumung 
der Mandſchurei gemeldet: In den 


Provinzen Mukden und Kiren ſchwe- 


ben viele Chineſen und Mandſchu in 
Todesangſt. An der chineſiſchen Oſt— 
bahn haben ſich an 50,000 chineſiſche 
beſchäftigungsloſe Arbeiter geſammelt, 
und in Harben etiva 60,000. 

— Auf eine Anfrage im linterhaus 
antwortete der britifhe Kolonial— 
minijter Chamberlain, daß die Regie- 
rung dem Wunfh der Bergmerf3- 
Eigenthümer, chinefifche Arbeiter in 
das Irandvaal einzuführen, noch nicht 
ihre Zuftimmung | ertheilt, übrigens 
fein Einfpruchsrecht gegen einen die3- 
bezüglichen Beichluß einer der Kolo— 
nien habe, 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

Nem Vor: VBaderland von Antwerben: Rhyndam 
von Rotterdam. 

San Franzısko: Ventura don Sydney, Auftralicı. 
_ Gibraltar: Yahn, von New Pork nad Neapel uud 
Senua. 

Antwerpen: 

Yıperpool: 
Montreal. 

Glasgow: Mongolian von New Vork. 

Lremen: Kaifer Wilhelm der Große von New 


Vork: Koln von Battimore. 
Hamburg: Fürſt Bismarch von New Vork. 


Pennland von Philadelphia. 
Carpathia von Boſton; Jonian von 


Abgegangen. 

Nem Dort: NKaijer Wilhelm II nah Bremen: 
Gitta die Kapoli nach Ntelien; WUlton nah Braiie 
lien; Saratoga nach „Zeutralamerita. 

Premen: Kronprinz Wilhelm mad New Vorf. 

Tacoma, Waſhe: Tacoma, nah China und Iapan. 

Kopenbager: Sclla nah New Vort. 

Eherbourg: Moltfe, von Hamburg nah Nemdorf, 


Der DTampfer „Bulgaria“, mwelder am 13. Mai 


mit 200 Sretichendefs-Pajjagieren von Hamburg 
nad New Vorf abfuhr, wurde am 20. Mai von 
dent, innwilden in New Vort angelangten Dampfer 
„Mınnetonta” geiprohen und war damals nicht 
mehr Äteuerbar. Doch hoffte der Kapitän, ohne 
Schlepptaun bis nad Kalifar, N. ©., gelangen zu 
fönnen, von wo die Pafjagiere mit der Bahn iei- 
terbeförtert werden jollen. 


Zofalberidht. 


Ein Verbrecherwitz. 


Einem zw: Mal beftohlenen Geiftlihen 
wird eine goldene Uhr wieder zugeftellt. 
„Zaffen Sie das Beigefügte denIn- 

fang einer neuen Sammlung Schmud- 

fachen bilden; und ic” merbe wieder 
borjprechen. Einbrecher.” Einen Zet- 
tel mit diefer Auffchrift fand Pajtor 

MW. Uffenbed, Seelforger der Heiligen 

Kreuz: Kirche, 31. Pl. und Eenter 

Ave., heute früh neben einem Packet, 

melches eine goldene Uhr und einen 

goldenen Fingerhut enthielt, vor jei- 
ner Haudthür, als er infolge heftigen 

Scellen3 aufgeltanden mar. 

Um fich blidend, fah er in der Ferne 
die Geftalt eineg Mannes verfchmwin- 
den. Die Sachen bildeten einen Theil 
der Beute, $75 und Schmudfadhen im 
MWerthe von $100, melche Einbrecher 
por Mochenfrift bei einem Beſuch in 
der Wohnung des Seelforger3 gemacht 
batten. Schon vor drei Mona= 
ten hatten Einbrecher dort MWerthfa= 
chen und Baargeld in beveutendem Be- 
trage geftohlen, und fie maren anfcei- 
nend enttäufcht, ald bei ihrem zweiten 
Befuch die Beute nicht fo groß mar. 
Die Halunten maren mitteld Nadh- 
ichlüffel eingedrungen. Der Geiftliche 
benadrichtigte heute die Polizei bon 
diefem dritten Befud. 


— 1. .9-- — 
&$ ift nit Alles Gold was glänzt 


und nicht jedes Mittel, das anfcheinend 
gleich lindert, bewirkt eine Heilung — 
dazu gehört mehr, die Grundurfache 
des Leidens muß bejeitigt werben, und 
das thut „Pufhturo“. Hilft in frifchen 
und alten Zeiden, weil e3 das Blut rei= 
nigt, die Nerven ftärft und die Verbau- 
ung regulirt und jomit die Grunbur- 
fache der Krankheit vernichtet. Die ver- 
fhiedenen Namen der Krankheiten be- 
deuten verfchiedene Meußerungen, oder 
Shmptome, melcdhe Ddiejed oder jenes 
Organ ergreifen, aber im Grunde ge= 
nommen bo im Blute, in den Nerven 
oder in ber geftörten Verdauung ihren 
Urfprung haben und von ba aus au 
befeitigt werben müffen, baher auch der 
große Erfolg von „PBufhturo”. ang 
— —— _ 
Hat ausgelitten. 


Der vierjährige Adolph Cerney in 
Berwyn, JIll. iſt heute in ſeinem El— 
ternhauſe an Verletzungen geſtorben, 
welche er am letzten Dienſtag erlitt, als 
er an der Ogden und Hiawatha Abe. 
von einem unbekannten Fuhrmann 
überfahren wurde, während er auf dem 
Fuhrweg ſpielte. Dem armen Kinde 
wurde ein Bein zermalmt, auch erlitt 
s innerlich Verlezungen. 


— 


Geſicht geſchlagen haben. 


— 


AR 


‚icago, Diöfitag, den 26. Mai 1903; 


Eines Fener-Befümpfers Gejchichte. 


ihwäclite — jeine Kraft und Gejundheit wiedererlangte durch 
Swamp-Noot, das groige Nieren: und Blajenmittel, 


| ” ift die Geichichte wie er fie einem Vertreter von Philadelphias heiter Zeitung, 
| 


ier tft die Gefchichte eines Mannes, 
dur Smwamp Root turirt wurde. 


Wenn er zu Euch fäme und fagte: 


leiden? Schmerzt hr Rüden? Be— 
finden Sie fi) unmohl und miffen nicht 
genau, was Xhnen fehlt? Haben Sie 
Medizinen oder Doktoren verfucht, 
ohne Nugen au erlangen? Sind Lie 
daran, zu verzweifeln? Dann ihun 
Sie, mas ich that, und Sie gefunpen 
gebrauden Sie Dr. Kilmers 
Smwamp-Root! ch weiß, e3 wird Sie 
heilen.“ —— 

Wenn er dies thun würde, würdet 
Ihr ihm glauben? 

Würdet Ihr nicht, wenn Ihr leidet, 
ſeinen Rath befolgen, wohl wiſſend, 
daß er lebendiges, unumſtößliches 
Zeugniß für die wunderbaren Vorzüge 
dieſes großen natürlichen Heilmittels 
bietet? 


II” dies ijt genau, mad Hugo 

Hutt, der ftärfite Mann im 
Philadelphiaer Feuer - Departement, 
Held von hundert Känıpfen mit den 
Flammen, jetzt durch Diele Zeitung 
thut. 

Hugo Hutt war ſeit den letzten vier 
Jahren im Feuer-Departement in Phi⸗ 
ladelphia. Er iſt im Spritzenhaus an 
der Neunzehnten und Callowhill Str. 
Teuer = 


ber am Rande des Grabes jtand und 


„Mein Freund, haben Sie ein Nieren- 


0 


% 


„Ihe North American“, erzählte: 


„Sie werden. es faum glauben, wenn ich Ahnen erzähle, dak mein Körper einft jo er> 


| trantt war, daß Meine Verwandten 


DZ 


u IT. 
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N 


Hugo Hutt, Vhiladelphier Feuerwehrmann. 


Herr Hutt ijt als der ftärf*- Mann im 


Departement befannt und er bat viele Auszeichnungen bei athle- 


tifhen Spielen iwegen feiner Kraft im Sport erhalten. 


Herr Hutt diente au 


im fechiten Bennfylvan.a-Regiment während des ſpaniſch-amerikaniſchenKrieges. 


DR. KILMER’S SWAMP-ROOT 


Das großartige Mittel der Hatur für die Leidenden. 


Editorielle Notiz — Swamp » Root hat jich jo erfolgreich erwieien, daf jpezieltk Vorkehrungen getroffen torden jind, dab alle Lefer, die e8 noch nicht 


verjuht haben, eine Probeflajche abjolut frei per Poſt erhalten fönnen, ebenfalls ein Buch, das Euch alles über Swamp-NRoot und feine wunderbaren 


Bu dies ich ja nur die Gefchichte 


| 
| h > 
| Dr. Kilmers ir Norun auf Smwamp 


fünfzig Prozent "ermindert werden. 


Schnittö-L2efer einer Zeitung Die 


| . 1: . . . . . 
: — den die Nieren = Leiden. womit die Menſchheit jetzt 
Er ift auch Er-Gergeant der Vereinigten Staaten = Infanterie und mar | —*— ſchheit jet 


mehrere Jahre in Fort Niobrara. Nebr. ſtationirt. 


und Freunde von der Nachricht meines Todes nicht 


überraſcht geweſen wären. Dies alles rührte 
von einem Nierenleiden her, von welchem ich 
keine Linderung erhalten konnte. Ich war ſeit 
einer Reihe von Jahren bei meinem Haus: 
arzt in Behandlung, aber er vermochte mir 
nicht zu helfen. Ach konjultirte noch jimei be= 
rühmte Spezialiften auf Nierentranfheiten, 
aber diefe vermochten mir nur yeitipeilige 
Linderung zu verjchaffen. Ach hatte bereits 
meine Appfifation eingereicht, der. Urmee bei: 
jutreten, wurde aber zurückgewieſen wegen 
meines gejchwächten Körpers Zuftandes. 

„Mir murde gerathen, das größte aller 
Mittel zu verfuhen—Swamps:Root,. 

„sh ichrieb an Dr. Kilmer & Eo. in Ping: 
hamton, N. 9., wegen einer Probeflajche und 
die MWirfung war jo ausgeiprocdhen, daß ıd 
fogleic; mehr davon don meinem Apothefer 
taufte, mit dem Rejultat, dak in verhältniß— 
mäßig furzer geit ich volljtändig mwiederhers 
geftellt war und zu einem Mann wurde, wie 
Sie mich jekt jehen. 

Ach diente mehrere Jahre In der Armee 
und jeit den legten vier Nahren war ich bei 
dem MhHiladelphiaer euer = Departement. 
Meine Arbeit in der Armee, twie auch im Bes 
tämpfen von freuer in Whiladelphia, war 
Schr angeftrengt und ich hätte fie nicht aus 
führen fünnen, wäre ich nicht ftarf gewejen. 

„Ach weil; nicht, was die Worte „Nieren: 
Leiden“ jet bedeuten, und will es auch nicht 
wijien. Ach fanıı mich nicht anertennend ges 
nug ausjprechen über Swamp = Root. Ein 
paar SFlajchen von diefem großartigen Mittel 
bewirften mehr al3 ein Tugend Werzte vers 
mochten.“ 

(Unterjchrieben.) Hugo Hutt, 
2223 Nine Str., Philadelphia, Pa. 
eines Mannes — menn ber Durch» 
Taufende von Zeugniffen, melde an 
Root gelangen, lefen tönnte, jo mwür- 
behaftet iit, um volle 


| * — * 
| Alle diefe Zeuaniffe bemeifen ohne Zweifel, dab das größte Heilmittel für 
Nieren-, Leben: und Blajen = Leiden ijt 


Heilungen erzählt. 


Adreſſe Dr. Kilmer & Eo., Binghamton, N. 9. Wenn Ihr ſchreibt, ſo vergeßt nicht zu erwähnen, daß Ihr dieſe liberale Offerte in der Chicagoer Abendpoſt geleſen habt. Die res 
guläre fünfzig Gents and ein Dollar = Flajchen werden von alien Apothefern verkauft. Begehet feinen Jrethum und vergeht nicht den Namen, Swamp:Root — Dr. Kilmers 
Smamp = Root und die Adrejje, Binghamtrn, N. Q., auf jeder Flaſche. 


Verbotene Wege. 


Makler Curtis ſchießt einen Bank— 
angeſtellten nieder. 


In Damengeſellſchaft. 


Schwere Beſchuldigungen gegen die Po— 
liziſten MeGeary und Ward erhoben. — 
Sergeant Gable des Amtsmißbrauchs be⸗ 
zichtigt.—Straßenbahner beraubt. 


Der Makler Zamwrence Curtis, 221 
La Salle Str., [hoß und vermundete 
heute früh Wm. 9. Robinfon, einen im 
Wellington Hotel mohnenden Bank— 
angejtellien, im Haufe 2133 ” :ırborr 
Str., einer übelberüdhtigten Spelunte. 
Eurti3 wohnt im Auditorium Anner. 
Er murbde unter der Anflage des An- 
griff3 mit einer Morbmwaffe verhaftet 
und nad) der Bezirfämache an der 22. 
Straße gebradt. Robinfon befindet 
fih in Zeugenhaft. Seine VBerwuns 
dung ift nicht gefährlicher Natur. 

Die Polizei berichtet, daß die beiden 
Männer fih zur Zeit in Gelellihaft 
bon zwei Schaufpielerinnen befuden 
hätten, die fih Frl. E. H. Scott und 
Tıl. Mabel DeCoy nannten. Streit 
entitand und Robinfon fol Eurtis in’3 
Diefer zog 
einen NRepolver und gab euer. Die 
Kugel drang Robinfon in den linten 
Arm. Dann wurde Eurtiß® von den 
Bemohnerinnen des Haufes entwaff- 
net. Robinfon, Curtis und ihre Be- 
gleiterinnen wurden nad) der Bezirt3- 
mache gebracht, mo fie Zeutnant Ero- 
nin den Vorfall fchilderten. Robinjon 
behauptete, in Nem Hort anfällig zu 
fein und fich bier vorübergehend in Ge- 
Thäften aufzuhalten. Er hat gegen 
Curtis, der ihm völlig uibefannt war, 
feine Antlage erhoben. Leßterer hat- 
t2 $1100 bei jih, al3 er auf der Be- 
zirkswache unterſucht wurde. Beide 
Männer waren hochelegant gekleidet, 
und ihre Begleiterinnen ſtrotzten von 
Diamanten. Sie hatten ſich vorher 
ſchon in verſchiedenen verrufenen Häu⸗ 
ſern herumgetrieben und alle vier ſol⸗ 
len ſtark bekneipt geweſen ſein. 

Robinſons Wunde wurde imPeople's 
Hoſpital verbunden und der Mann 
ſpäter Richter Prindiville vorgeführt, 
wo er erklärte, zu ſchwach zu ſein, um 
einer längeren Verhandlung beiwohnen 
zu können. Dieſelbe wurde daher bis 
zum 2. Juni verſchoben und Curtis 
inziwifchen unter $1200 Bürgfchaft ge- 
ftellt. Widerman Michael Senna leiftete 
diefelbe. Eurtiß behauptete, er habe im 
Scherz Robinfon die Waffe fortnehinen 
mollen, und diefe habe fich dabei enila- 
den. Die beiden Schaufpielerinnen gas 
ben New York als ihre Heimath an. 

Schwere Beihuldigungen werben 
gegen die Poliziften McGeary und 
Ward von der Bezirfäwache an 
der Weit Chicago Avenue in Ber- 
bindung mit der Verwundung von W. 
Zamen erhoben. Mc&eary foll, mie 
Ummohner und Augenzeugen behaup- 


— — nn nn nn 


ten, in der Wirthfchaft an der Sanz | 


gamon Straße und Auftin Avenue ge- 
ten Streit entjtand, der in eine Prü- 
gelei ausartete. 


zwiſchen die Streitenden. 
zu Lamey geſagt haben. 


Meldekaſten und die Gelegenheit be— 
nutzte Lamey, um ſich zu entfernen. 
Der Poliziſt verfolgte den Mann und 
ſoll dann fünf Schüſſe auf ihn abgege— 
ben haben. Lamey fiel, in den rechten 
Arm und in die linke Wade getroffen, 
auf den Bürgerſteig nieder. 
Menge ſammelte ſich an und jetzt er— 
ſchien auch Poliziſt Ward. Der Fut— 
terhändler James Walſh. einer der 


Zuſchauer, erzählt den ſich nun abſpie- 
lenden Auftritt wie folgt: „MeGeary 


ſchrie: Zurück, mit Euch, bis ich ihm 
den Kopf abgeſchoſſen habe. 
hört in die Morgue und ich will ihm 


— dazu verhelfen.” Dann trat Ward den | 


4 


| mwehrlos am Boden liegenden Mann 
mit den Füßen ins Geficht und gegen 
| den Magen. 
| borgegaingen tft, weiß ich nicht, aber die 
| Beamten waren ohne Grund brutal 
| gegen jenen Mann.” Der PBolizeibe- 
richt lautet natürlich ganz anders. 
| Trant Mhite erhebt in einem Ges 


| fu um Erlaß eines Habeas Corpuös ! 
| Befehls behufs Erlangung feiner reis | 
beit aus der Beilerungsanitalt in | 


| Pontiac, welches er gejtern im Kreis 
; gericht einreichte, gegen den “oltzeis 
| Sergeanten Gable die Befhuldigung, 
; den Gefuchiteller durch die Drohung, 
| er werde andernfalls die Verhängung 
| des höchiten Strafmahes beranlafien, 
beeinflußt zu haben, jfich des Diebs 
ftabl3 jchuldig zu befennen. Richter 
| Gibbons hat auf den 3. Junteine Vers 
| handlung anberaumt. 
|  Smei qut gefleivete Männer, melche 
fih Tafchentücher vor das Geficht ae- 
bunden hatten, traten geftern Abend 
um 10 Uhr an der Eentral Str. und 
Sherman Xpe. in Epaniton, dem 
Endpuntte der Straßenbahn, auf den 
Schaffner Matbifon und den Motor- 


| 
{ 


ihrem Wagen auf der Straße ftanden, 
bielten ihren Revolver vor den Kopf 
und nahmen ihnen ihre aefamımte 
Baarichaft im Betrage von $24 und 
eine goldene und eine filberne Uhr im 
Mertbe von $35 und $10 ab. Dann 
berfhmanden die Räuber mieder im 
Gebüſch. 

An der Prairie Ave. wurde dieſer 
Tage ein Mann verhaftet, in deſſen 
Beſitz die Geheimpoliziſten Dubach und 
Muraine ein Brecheiſen fanden. Der 
Verhaftete nannte ſich Champ Lane. 
Geſtern wurde Lanes Wohnung, Nr. 
77 22. Str., durchſucht und anſchei— 
nend geſtohlene Waaren im Werthe 
bon $1000 und Pfandzettel über Dia- 
manten im Werthbe von $4000 gefun= 
den. mei in der Wohnung anmefen- 
be. Frauen, die fich für die Gattin und 
die Tochter Zaned ausgeben, wurden 
gefänglich eingezogen. 

Dr. H. Edward Sauer, 1208 She: 
ridan Road, lernte in-Yrendh Lid, 


RN 


- Iub,, einen Mann kennen, anfdeinend 


trunfen haben, als unter anderen Gä- | 
Der Boliziit erhob | 
fi von feinem Stuhl und drängte fich | 
„Wenn Sie | 
fich rühren, werde ich fchießen,“ foll er | 
Darauf lief | 
MeOeary angeblich nach dem nädhjiten | 


Eine ı 


Er ges | 


Was in der Wirthichaft | 


Ienfer Yohn Benfon zu, melche neben | 


ein Gaft in demfelben Hotel, in mels 
ı chem er felbjt wohnte. Diefer erzählte 
ihm, daß ein Farmer in der UImgegend 
"ein Kalb mit fünf Beinen befite. Der 
Erzähler fchlug Dr.Sauer einen Spa> 
ztergang zu dem rlurentreter vor, und 
darauf aing unfer Chicagoer Land3- 
mann auch ein. Unterwegs trafen fie 
zwei qut gefleidete Viedermänner, die 
über eine Kartenmette jtritten. Dr. 
Sauers Begleiter wurde ala Schied3- 
richter angerufen und ihm dann eine 

dette vorgefchlaaen, die er annahm. 
Leider hatte er aber fein Geld bet fich 
und bat Dr. Sauer um $50. Diejer 
zauderte, fofort padten ihn die "rei 
Bundesbrüder und nahmen ihm alles 
ab, mas er an Geld und MWerthfachen 
bei fich hatte. Dann eilten fie jchleus 
nialt davon. 

Die Spefulantenfirma Geo. T.Sul- 
livan Co., an der LaSalle Str., mill 
gegen Geheimpolizift Wooldridge im 
Namen ihrer Kunden und in ihrem ei- 
genen nicht weniger ala 75 Klagen auf 
Schadenerfaß anftrengen, auch hat fie 
ı ein Beichlagnahmeverfahren zur Wie- 
dererlangung der Papiere eingeleiiet, 
melche bei dem Ueberfall ihrer Ge- 
fhäftsftele am Samftag von MWool- 
| bridge befchlagnahmt worden waren. 


—>3—— —— 


Das Schiuhdefret. 


Richter Großcup bleibt bei feiner urfprüng: 
liben Entfcheidune. 

Richter Grofcup ließ heute da8 
Schlußdefret in dem Klagefalle der 
Bundesregierung gegen den FFleifchtruft 
eintragen. Das Dekret ift der Haupt» 
fahe nach dem ursprünglichen Befund 
des Richter3 gleichbeveutend und ver- 
bietet e3 den beflagten Firmen für alle 
Zeiten, irgend Etwas zu thun, mas ge- 
gen da3 2 Sherman-Anti-Truftgejeh 
verftößt. John ©. Miller, der Rechts- 
beiftand der in Frage fommenden Firs 
men, benachrichtiate jofort WBundespi- 
ftriftsanmalt Bethea, daß er innerhalb 
| der ihm gefeglich quftehenden SFeift 
| von 60 Tagen Berufung an das Bun- 
desobergericht einlegen werde. 

— —û—— — — 
Kurz und Re, 

* In Blue Ysland wurde geitern 
das neue Gebäude für die Bibliothet 
eingeweiht und eröffnet, welche Andrem 
Carnegie der Stadt gefchentt hat. Das 
Gebäude, ein jhmuder Bau im Stile 
der italienifchen Renaiffance, fommt 
der Stadt, einfchließfich des Grund- 
ftüdd, auf $25,000 zu jtehen. Auf die 
nämlihe Summe ift die von Carnegie 
gefchentte Bibliothef bemerthet. 

* Della Smith und Mamie Drum- 
mond, aus Caäcade, Joma, Pauline 
Frig, aus Dubuque, und AnnaClynn, 
aus Chicago, wurden geftern in ber 
Nazareth Academy zu LaGrange feier- 
lich in den Drden ber St. Yofephö- 
fchmweftern aufgenommen, nachdem fie 
das Gelübde abaelegt hatten, ihren?ya- 
malienangehörigen und Treunden -zu 
entfagen und „Bräute deö Himmels“ 
zu iverben. 


Zelet Die „gonntagpof, 


I 


Eine merfwürdige Reife. 


Den verfchiedenen Wettfahrten und 
MWettmärfchen nach Paris mirb fi 
binnen Rurzem eine neue, imohl bie 
originellfte von allen, beigejellen. Es 
bat fich ein Sonbderling gefunden, ber 
mit einem Anderen die Wette einging, 
einen jehmweren Steirerwagen. perfönlich 
nah Pari3 zu ziehen. Das „Br. 
QIagebl.“, welches die Modalitäten bie= 
jer jeltfjamen Wette ausführlic” mit 
theilt, fennt die Namen der beiben 
Wettenden. E3 find dies ber Gaft- 
wirth Ziegler in Yfchernofchin, der bie 
Fahrt unternehmen will, und Freiherr 
v. Siegel, mit dem er gemettet bat. 
Ziegler wird die Route über Yachau, 
Bamberg, Würzburg, Kaiferslautern 
einfchlagen und bei Met auf frangöfi- 
Then Boden übergehen und via Ber 
dun, Ehalong, Reims, Epernay Paris 
erreichen. In jeder Uebernachtungs— 
ſtation hat jih feine Reife-, be= 
ziehungsmweife Beglaubigungspapiere 
pifiren zu laffen. Weberbies ift in je= 
dem bedeutenden Drte der porgefchrie- 
benen Route für einen entjprechenben 
Kontroldientt Worjorge getroffen. 
Siegler muß den Steirermagen ohne 
jede Beihilfe o)er irgendwelche Unter 
ftügung perfönlich nad) Paris ziehen. 


er 


Die Frau Feldwebel. 

Ein feltjamer Fall der Abftattung 
einer wiſſentlich falſchen dienſtlichen 
Meldung beſchäftigte dieſer Tage das 
Kriegsgericht der 1. Marine-Inſpek— 
tion in Kiel. Ein Matroſe erſchien am 
19. März in der Wohnung des Feld— 
webels ſeiner Rompagnie und wollte 
den Vorgeſetzten um Nachurlaub bit— 
ten. Der Feldwebel war zwar zu 
Hauſe, aber gerade mit ſeiner Toiletle 
beſchäftigt. Die Frau des Feldwe— 
bels erſchien und nahm die Meldung 
des Matroſen entgegen. Sie theilte 
ihrem Mann die vorgebrachten Grün— 
de mit, und der Feldwebel hielt ſie für 
fo ſchwerwiegend, daß er dem Matro— 
ſen den erbetenen Nachurlaub bewil⸗ 
ligte. Der Antragſteller überſchritt 
aber ſeinen Urlaub und dabei ſtellte ſich 
heraus, daß die Angaben, die er am 19. 
März gemacht Hatte, auf Unmahrheit 
berubten. . Der Gerichtäherr erhob An- 
lage. wegen vorjäßlicher Abftattung 
einer faljchen bdienitlihen Meldung. 
Die Verhandlung ftellte feit, daß der 
angeflagte Matrofe nur mit ber yrait 
des Feldwebels geſprochen, den Vorge⸗ 
ſetzten ſelbſt aber weder geſehen, noch 
gehört hätte. Der Vertreter der An— 
klage betrachtete die Frau nur als Bo— 
ten, als Ueberbringerin der Meldung; 
dieſe ſei thatſächlich an den Feldwebel 
gerichtet geweſen. Der Antrag ging 
auf 14 Tage Mittelarreſt. Das Ges 
richt ſprach den Matroſen von der An⸗ 
klage frei, weil der Feldwebel bei der 
Abſtattung der Meldung ſich in einem 
ganz anderen Raum befunden babe 
und die Meldung fomit nicht am bie 
Kompagnie gerichtet gewefen und nicht 
als dienftlich aufzufaffen fe. 


— ee 
— Monolog eines Ehemanns — 
Ich weiß nicht, je länger ich meine 


Frau betrachte, deſto befler gefällt mir 3 
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Wie der ſtärkſte Mann im Philadelphia Feuer :» Departement — einit der 4 
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Wit Genntogpoß 


Entered at the Postoffice at Chicago, IlL, as 
seconä class matter. 


Unpaffender Bergleid. 


Daß dad amerikanische Volt feine 
Regierung felbft wählt und feinen 
Willen au in der Gejehgebung zur 

‚ Geltung bringt, durfte biß por wenigen 
Sabren nicht ernftlich beftritten mer- 

. Wenn das Nusland hämifch auf 
bie Boßivirthichaft und die Korruption 
vieler Volksbertreter hinwies, ſo wurde 
ihm erwidert, daß das nur Auswüchſe 
am Baume der Freiheit wären, die das 
Volk übrigens auch noch entfernen 
würde. An den amerikaniſchen Ein— 
richtungen an und für ſich durfte kein 
Patriot verzweifeln. Sie mochten, wie 
alle menſchlichen Schöpfungen, nicht 
geradezu vollkommen ſein, aber ſie 
waren immerhin das Großartigſte, 
was der Menſchengeiſt bisher erſonnen 
hatte. Insbeſondere die demokratiſche 
Partei ſang immer und immer wieder 
das Lob Jefferſons, Jackſons und der 
anderen unſterblichen Staatsmänner, 
benen dieWelt die unvergleichliche ame- 
ra Volksherrſchaft zu verdanken 

e. 


Jefferſon und Jackſon werden nun 
freilich auch heute noch auf angeblich 
demokratiſchen Erinnerungsfeſten ge⸗ 
feiert, aber ihre Hinterlaſſenſchaften 
werden offenbar nur noch als alter 
Trödelkram angeſehen. Denn die „neue 
Demokratie“ beſtreitet nicht allein den 
Satz, daß die beſte Regierung die iſt, 
die am wenigſten regiert; ſie will nicht 
nur alle möglichen Betriebe verſtadtli— 
chen, verſtaatlichen oder verbundlichen, 
ſondern ſie will auch das Volk unmit⸗ 
telbar über alle wichtigen Geſetzent⸗— 
würfe abſtimmen laſſen. Ob das nun 
richtig oder falſch iſt, jedenfalls iſt es 
nicht mit den amerikaniſchen Einrich— 
tungen in Einklang zu bringen, die 
doch ganz entſchieden auf dem Vertre— 
tungsſyſtem fußen. 

In der vorderſten Reihe der Käm⸗ 
pfer für die „erweiterte“ Volksſouve⸗ 
ränität ſteht der Bürgermeiſter Harri⸗ 
ſon von Chicago. Dieſer tritt auch in 
ſeiner neueſten Botſchaft mit großem 
Eifer für das ſogenannte Referendum 
ein und will namentlich jede Freibrief⸗ 
ordinanz dem Volke zur Abſtimmung 
unterbreitet wiſſen. Seine Beweis— 
führung iſt jedoch keine glückliche und 
überzeugende. Er vergleicht nämlich 
die Wähler mit den Aktionären einer 
großen Privatgeſellſchaft und behaup⸗ 
tet, ſo gut die Aktionäre einberufen 
werden müßten, um wichtige Ge— 
ſchäftsgebahrungen ihrer Direktoren 
u beſtätigen oder zu verwerfen, eben 
gut müßten die Bürger der Stadt 
von ihrem Direktorenrathe, d. h. von 
den Aldermen, um ihre Zuſtimmung 
befragt werden. Offenbar überſieht 
er alſo, daß in einer Aktiengeſellſchaft 
nicht jeder Mann eine Stimme hat, 
ſondern jeder Aktionär ſo viele Stim—⸗ 
men abgibt, wie er Antheilſcheine be⸗ 
ſitzt. Er beachtet ferner nicht, daß in 
der Regel der Direktorenrath über die 
Mehrheit der Aktien verfügt, und folg⸗ 
lich der Zuſtimmung ſeitens der Aktio⸗ 
näre von vornherein ſicher iſt. Da— 
mit der Vergleich paßt, müßten die gro⸗ 
ßen Steuerzahler, wie es beiſpielsweiſe 
in Preußen thatſächlich der Fall iſt, 
bei den ſtädtiſchen Wahlen bedeutend 
mehr zu ſagen haben, als die kleinen, 
oder gar die Nichtbeſteuerten. Sie 
müßten auch auf die Zuſammenſetzung 
des Stadtraths einen überwiegenden 
Einfluß haben. Da aber der Bürger- 
meifter bon einer foldhen „Dligarchie“ 
ohne Zweifel nichts wiſſen will, ſo wird 
auch ſein Vergleich, und folgerichtig 
ſeine ganze Beweisführung hinfällig. 

Doch gibt Herr Harriſon noch einen 
gewiſſermaßen gefühlvollen Grund 
für die Trefflichkeit des Referendums 
an. „Hier und da“, ſagt er, „mögen 
wir unbefangene Bürger finden, die 
aus beabfichtigter oder freimilligerlin: 
mwiffenbeit (!) die reinigende Gemalt 
nicht zu begreifen vermögen, die in ber 
Anzurung der Bolfshilfe zur Erlebi- 
gung bebeutenber Tragen liegt; meldhe 
biefe Erledigung lieber den Händen 
einer Handvoll Beamten anvertrauen 
und biefe der Natur der Sache nad 
allen Schlichen, Ränten und Ber: 
uhungen ausfegen möchten, in denen 

z Agent einer öffentlichen Dienftge- 


: jellfchaft Meifter ift.“ Herr Harrifon 


mil alfo die Beamten und Abgeorb- 
neten der Stabt fozufagen gegen fich 


|  jelber fügen und glaubt, daß fie den 


ngen ber böjfen Korporationg: 
buben nicht folgen werben, wenn fie 
an ben reinen Buſen des Volles 
n fönnen. Wie reimt fi ba® 
aber mit der Erfahrung zufammen, 
daß gerade die jhlimmiten Bubler im 
Stabtratbe bei ihren Wählern fo fehr 
beliebt find? Diejenigen Stimmgeber, 
die einen Wbfcheu gegen bie Sor- 
zuption begen, bringen es pie: 
ober ſpäter auch fertig, bie un- 
mwürbigen Vertreter durch Ehren⸗ 
münner zu erſehen. Wenn es 
o überhaupt noch klorrupte Alder⸗ 
gibt, ſo liegt das daran. daß ſich 
— 
enſchen befin 
Di en Wo > —2—— 
weniger gelegen ijt, al an em 
grinigelbe. Diefe Leute würden aber 
herlich ebenfo wohl für eine forrupte 
taßregel ftimmen, wie für einen f&huf- 
kanbibaten. it bie — 


Bi ihre Werteeer {et müffen, fe 
et g das linbeil 
fi, alle Uugenblide bag Malt 
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Dr zu trommeln und mit einer 
ftimmung zu beläftigen. Grunb- 
Täglich beftreitet Niemand das Recht 
des Volkes, an der —— und 
Verwaltung mitzuwirken. Zu bemei- 
ſen bleibt lediglich, daß ein Volk, wel⸗ 
chem ſchon die Zuſammenſtellung der 
Kandidatenliſten zu beſchwerlich iſt, 
ſich der Mühe unterziehen würde, alle 
wichtigen Geſetze ſorgfältig zu prüfen. 
Würde die direkte Geſetzgebung durch 
das Volk nicht ebenfalls auf die Geſetz⸗ 
gebung durch die Parteimaſchinen und 
die Boſſe hinauslaufen, und würde 
nicht durch das Referendum blos die 
Verantwortung der Geſetzgeber aufge⸗ 
hoben werden? 


Das Konzert der Eiſenbahnkönige 


Wenn heutzutage von einem Manne 
erzählt wird, er habe ſich die Aufgabe 
geſtellt, hundert oder fünfzig oder auch 
nur zehn Uhren verſchiedener Größe 
derart zu „requliren“, daß fie vollftän- 
dig im Einflang miteinander „tiden“, 
geben und fchlagen, dann werben 99 
aus 100, die das hören, kurzweg er— 
klären: „Alſo verrüdt”, und ber bun- 
dertfte wird jagen, „menn er babei 
bleibt, wird er im Narrenhaus enden.“ 
Denn die Erfahrung lehrt, daß das 
unmöglich ift. Wenn aber heute Einer 
feine Stimme erhebt und fchreit: 
„Wehe, wehe! Die fammtlichen Bah- 
nen bes Zandes gerathen in die Hände 
bon einem halben Dugenb Männer, die 
durch ntereffengemeinfchaft verbun- 
ben zufammenarbeiten — fech3 Herzen 
und ein Schlag — und Land und 
Volt in ihreSklaverei zwingen werben” 
— dann ruft das intelligente Volt in 
braufendem Chor: „Sa, jo ift es!” 
Denn — ja warum? Hat bie Erfah- 
rung etwa gelehrt, daß e& leichter ift, 
Menſchenherzen zum Takthalten im 
Schlagen zu bringen als Uhren? Bietet 
die ganze lange Menſchengeſchichte auch 
nur ein einziges Beiſpiel, daß es mög⸗ 
lich war, auf längere Zeit ein vollſtän— 
dig harmoniſches Zuſammenarbeiten 
voneinander unabhängiger Menſchen 
mit ſich kreuzenden Intereſſen zu er— 
zielen? 

Das Geſpenſt der Vereinigung aller 
Bahnen des Landes in wenige Hände 
und der daraus folgenden Zuſammen⸗ 
ſchließung behufs gründlicher Ver— 
ſtlavung von Handel und Verkehr 
wurde kürzlich wieder einmal in recht 
grellen Farben gemalt, als von der 
Verſtändigung der Vanderbilt'ſchen 
Bahnen mit der Pennſylvania Bahn 
berichtet wurde. Für NewYork, hieß es, 
iſt nunmehr jeder Wettbewerb im Ver⸗ 
kehr mit dem Inlande abgethan, denn 
die Gould'ſchen Bahnen arbeiteten 
ſchon längſt im Einvernehmen mit der 
„Pennſyhlvania,“ und nun auch die 
Vanderbilt'ſchen Bahnen dieſem Kon— 
ſortium beigetreten ſind, iſt das Ber: 
kehrsmonopol erreicht. Ein halbes 
Dutzend Männer haben das Wohl 
und Wehe der Handelsmetropole in der 
Hand; ihre Beſchlüſſe ſind maß— 
gebend; ſie herrſchen unumſchränkt; 
irgend welchen Wettbewerb kann's hin— 
fort nicht mehr geben. 

Die Vorausſetzung war natürlich, 
daß das „halbe Dutzend“ dauernd in 
Friede und Freundſchaft und nur von 
dem einen Wunſche, ganz genau mit 
einander Takt zu halten, zuſammen— 
arbeiten würden; daß ſich niemals 
in dem einen oder anderen Wünſche 
regen würden, deren Erfüllung die 
Anderen ſchädigen oder doch mehr oder 
weniger in's Hintertreffen rücken 
würde; daß ſie allen perſönlichen Ehr⸗ 
geiz und Eigenwillen mit der Wurzel 
ausreißen würden aus ihrem Herzen 
—turz, daß ſie Maſchinen ſein wůrden, 
wie Uhren, nur noch beſſer auf ein— 
ander geſtimmt und wunſchlos wie 
dieſe. Höchſtens den einen Wunſch 
geſtand man jenem „halben Dutzend“ 
unermeßlich reicher und mächtiger 
Männer zu: das Publitum nad) Kraf- 
ten außzufaugen und möglichit bequem 
meitere Reichthümer aufzuhäufen, mit 
benen fie nichts anzufangen wiſſen und 
—ja,nod ben: fih und ihrer Herrjchaft 
dad eigene Grab zu graben, denn daß 
eine jolde Ausnugung ihrer Macht 
binnen Kurzem zu ihrem Sturze und 
der Verftaatlichung der Bahnen führen 
müßte, weiß ja der neubadenfte Volks— 
wirthſchaftler ganz gr und müjf- 
fen die Eifenbahntönige felbft ein- 
jehen, denn mit Blindheit gefchlagen 
find jene Männer doch nicht gerade. 

Wenn man bon ber niereffenge- 
meinfhaft der amerikanifchen Eifen- 
bahnfönige fpricht und— wenn die Ber: 
einigung allerBahnen in die Hände bes 
berühmten „halben Dupßend” erft ein- 
mal Thatfache ift — und ein dauern- 
des völlig Barmonifches Zufammenar- 
beiten berfelben vorausfett, fo nimmt 
man an, baß diefe Leute fich mit einem 
Male völlig umtrempeln und fie mil- 
Iens und befähigt find, gerabe bie: 
jenige Charaktereigenfchaft, welche fie 
fo groß machte, abzuftreifen, tie einen 
alten Handſchuh. Man feht voraus 
daß fie am Sichmeffen mit ebenbürti- 
gen Gegnern keinen Gefallen mehr fin» 
ben, daß fie freiwillig auf die freude 
am Kampf, auf die Befriedigung, mwel- 
&he der Sieg verfchafft, verzichten wol- 
len, trogbem diefe bisher die Haupt- 
triebfebern ihres Thund waren — und 
warum? Weil nun nur noch wenige 
ba find, die fich rühmen können, gleich 
groß und ftarf zu fein? Weil ſich's 
ber Mühe nicht verloßnt, den Verfucdh 
zu maden, nun au biefe Wenigen 
unterzutriegen und fich al3 den Größ- 
ten und Stärfften von Allen zu zeigen? 

Der Menfch wählt mit feinen ve 
bern Zielen und feine Ziele wachen 
mit feinen Errungenfhaften und Sie- 
gen. Wenn bie Bahnen bed Landes 
in ben Händen von einem „halben Du- 
gend“ Tiegen werben, und feine Kleinen 
mehr ba find, aus bem Wege zu brän- 
gen, dann werben bie jechs fich gegen- 
feitig zu verbrängen fuchen, und wenn 
Einer a i od wirb binnen 


diefen wieder minbeftend einer fein, 
ber no Beau arg Fon weiter. Der 
erg einer ba i und 


biefer Zeitpunkt noch in weiter. Ferne 
fteht, dafür bürgen dieStärke der Ein- 
zelnen und ba3 Naturgefeh vom „emi« 
gen Wechſel“. 

Vor ein paar Monaten wurde die 
Vereinigung der Vanderbilts mit der 
Penniylvania-Bahn und den Goulb- 
chen ntereffen gemeldet, heute ift der 
Krach ſchon da. Der Telegraph mel: 
bet auß New York, daß zmifchen ver 
Pennfylvania-Bahn und den „Gould3“ 
ein erbitterter Kampf ausgebrochen ift, 
mit ber Attienbörte ala Kampffeld. 
Das große Konzert ift ſchon vollitän- 
dig außer Takt gerathen, ehe e3 nod) 
richtig begonnen hatte. Und fo wird’3 
immer gehen. 3 ift doch noch leichter, 
Uhren eine Zeitlang in gleihem Tittaf 
zu balten, als eigentwillige Menfchen- 
herzen. : 


Ein Schlag in’ Poft:KRontor. 


Im MWafbingtoner Poft = Departe- 
ment hat endlich der Bli eingejchla- 
gen — troß aller amtlichen Ableitung3- 
berfuhe. Monatelang bat man „an 
leitender Stelle” alle gegen die Ber 
mwaltung erhobenen Korruption = An 
lagen beftritten und für bösmillige 
Erfindungen rahfüchtiger entlaffener 
Beamten erklärt. Gejtern hat man fi 
geziwungen gefunden, felbjt bie Rolle 
be3 Anflägerd zu übernehmen. Man 
ift fogar Ihon zu Verhaftungen ge— 
ſchritten: ſicherlich ein Beweis, daß es 
ſich um ernſthafte Dinge handelt. 

Der verhaftete Beamte iſt einer der 
Hilfsanwälte im Amte des General— 
anwalts der Poſtverwaltung. 23 ift 
dies bekanntlich eine der Amisſtellen, 
gegen bie fich von Anfang an die erho= 
benen Bejchuldigungen gerichtet, zu de- 
ren Säuberung jedoch bi3 in bie jüng- 
fte Zeit Hinein feine Schritte gethan 
wurden. &3 ift das Amt, an beifen 
Spipe feit Jahren jener James N. Ty— 
ner geftanden, der fchon längft im In— 
terefle bes Dienftes 2. abgefegt wer 
den follen, ber aber troßbem jelbit 
dann noch nicht abgefegt wurde, ala 
bie Unmöglichkeit, ihn länger jehalten 
und walten zu laffen, felbft dem nach— 
figtiaften aller Generalpoftmeifter ich 
aufgedrängt hatte. Statt Tyners 
Abfegung zu verfügen, ftellte Generals 
pojtmeifter Payne ihm gutmüthig an 
heim, feine Abdantung einzureichen; 
gab ihm obendrein noch zwei Monate 
Zeit mit der geheimen Bedingung, daß 
er fich während biejfes Zeitraums je= 
der amtlichen Thätigfeit enthalte. 

indem Herr Payne diefe Bedingung 
ftellte, erfannte er an, daß unter Ty- 
ner? Amtsführung Mißftände einge: 
riffen mwaren, die beffen Entfernung 
aus dem Amte unbedingt nothwendig 
machten. Sofortige Entlaffung wäre 
unter foldhen Umftänden da einzig 
Richtige gemefen. Aber ein jolcher 
Schritte hätte Auffehen erregt, hälte 
ben umlaufenden Standalgefhiägten 
zur Betätigung gedient. Dies hat Hr. 
Pahne vermeiden wollen, wie er biöher 
Alle? zu vermeiden gefuht hat, mas 
die beftehende Verwaltung vor den Yu= 
en ber Deffentlichteit in fchlechtes 

iht fegen fönnte; offenbar aus 
Furcht, daß folche Bloßftellung zegen 
die herrfchende Partei fünnte ausge- 
beutet werben. Maren Aenderungen 
nöthig, fo follten fie hübfch im Stil- 
fen und im Dunteln gefchehen, daß das 
Volt nichts davon bemerfe und 
nicht zmeifle an ber republifanifchen 
Vortrefflichlet und Lnfehlbarteit. 
Alfo Tieß Herr Payne vor der Def- 
fentlichteit feinen Zorn über die ver— 
leumberifchenAnfläger aus, während er 
im Stillen dem braben Tyner dieGna— 
denfriſt gewährte, die dann dieſen Bie— 
dermann in den Stand geſetzt hat, aus 
den Sicherheitsſchränken in ſeiner 
Amtsſtube all die Papiere wegſchaffen 
zu laſſen, deren Verſchwinden zu wün- 
ſchen er Urſache Hatte. 

Obwohl nun die Beſeitigung dieſer 
Papiere die ſchwebenden Unterſuchun—⸗ 
gen beträchtlich erſchwert hat, haben 
die einmal aufgedeckten Spuren ſich 
doch nicht mehr verheimlichen laſſen, 
und man iſt zu ihrer weiteren Verfol⸗ 
gung gezwungen geweſen. Als vor— 
läufiges —** liegen die heute 
gemeldeten Verhaftungen vor. Der 
eine Verhaftete iſt der Hilfsanwalt 
Miller, gegen den die Beſchuldigung 
vorliegt, daß er Beſtechung genom— 
men, um zu verhüten, daß eines der 
berüchtigten „Get-rich-quick con- 
cerns“ al3- Schmwindelunternehmen 
von ber Benugung der Poft ausge- 
fchloffen werde. Der andere, mit in’s 
Netz Gerathene ift der Unterhänbler, 
der die $2500 „Schußgelb” an Miller 
bezahlt haben joll. Weitere Berhaf- 
tungen werben in Ausficht geftellt. 

* * * 

Miller's angebliches Vergehen iſt 
dasſelbe, von dem jeit langer Zeit ſo⸗ 
zuſagen alle Spatzen in Waſhington 
pon den Dächern gepfiffen, daß e3 un- 
ter der Tyner'ſchen Amtsführung in 
lanmäßiger Weiſe verübt worden 
iſt. Es liegt dem Generalanwalt der 
Poſtberwaltung, und ſeinen Gehilfen 
die Entſcheidung über all' die Hunderte 
und Tauſende alljährlich auftauchender 
zweifelhafter Gefchäftsunternehmun- 
gen ob, die alle auf dieLeichtgläubigkeit 
und Gewinnſucht der Menſchen ſpe— 
fuliren, durch verlodende Verfprechun- 
gen mittel3 Zeitungsanzeigen, Zirku- 
laren u. f. w. dem lieben Bublitum das 
Geld aus der Tafche zu loden tradhten. 
Von den mit großartigen Mitteln ar- 
beitenben Wintelbörfen, „Zurf Er- 
changes“, Händlern mit ſchwindelhaf⸗ 
ten Minen⸗ oder Oel⸗Aktien bis her⸗ 
ab zu den Schwindlern geringerer Gat⸗ 
tung, die ſich erbieten, gegen Einſen⸗ 
dung eines Quarters ein „goldenes“ 
Schmudftüd oder fonft einen mertih- 
vollen Gegenftandb zu ſchicken — es ift 
Alles in die Hände diefer Beamten ge- 
geben. Durh Ausftellung einer 
„Hraub Drber“, wodurch den Betref⸗ 
fenden die Benußzung der Poſt verbo⸗ 
ten wird, Tönnen & ebe3 bera 
Unternehmen gu Grunde richten. 
Gauner, was waz 
fein mag, können feine ng 
Gen, wenn bie Poft ihre 

mehr beförbert, 


| 
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und Gelbbriefe nicht “abliefert. Auf 
ber andern Seite fteht e3 in der Hand 
diefer Beamten, derartigen Unterneb- 
mungen Borfehub zu leiften, indem fie 
fie zur Benugung der Poft für bered- 
tigt erflären und ihnen baburh ben 
amtlichen Stempel der Reellität auf- 
brüden. 

Bekanntlich werden die Dummen 
nicht alle, und e3 find riefige Summen, 
die von manchen diefer Spekulanten 
auf die Dummheit alljährlich einge- 
heimft werden. Man kann fih dar- 
nach benfen, welchen Verfuchungen die 
betreffenden Beamten ausgefegt find, 
und darf fich nicht wundern, daß nicht 
jeder dieſer Verſuchung widerſteht. 
Wenn aber die amtliche Durchſtecherei 
mit den Schwindlern, wie hier, ſeit 
Jahren notoriſch geweſen iſt, und 
trotzdem die ganze Zeit hindurch 
nichts gefchehen ift, dem berbreche- 
tifhen Treiben Einhalt zu thun und 
bie ungetreuen Beamten zur Strafe zu 
bringen, jo ftellt das denn doc) bie 
verantwortlichen Leiter der Vermal- 
tung in ein höchft traurige Licht. 

Man kann ihnen billiger Weife nicht 
einmal Kredit geben für den Anfang, 
ber jeht endlich gemacht worden tit; 
denn dazu haben niht MWachfamteit 
und Eifer von innen geführt, fondern 
das laute Drängen von Außen, dem 
man jhließlich nicht länger zu wider— 
ftehen vermocdht hat. 


Die Frühjahrsweinverfteiges 

rungen im Rheingau. 

Die Frübjahrsfaifon der Weinver- 
fteigerungen hat heuer ein fo großes 
Angebot von Weinen in allen PBreisla= 
gen gebracht, wie noch niemals zuvor. 
Kamen früher im Wege der Berjteige- 
tung nur die Kreszenzen der großen 
Güter, welche die durch Qualität hHer- 
borragenden Weine produziren, an den 
Markt, jo hat fich diefer Verfaufsmo- 
dus mehr und mehr ausgebreitet und 
inäbejfondere auch auf diejenigen Pro- 
dufte ausgedehnt, die als eigentliche 
Hanbeldwaare früher nur freihändig 
gehandelt murden. Der Grund für 
dieſe Aenderung ift fein anderer ala 
die nunmehr jchon feit Jahren immer 
mehr fühlbar merdende Verflauung 
bes ganzen Meingefhäftes. E3 tft 
tlar, daß, wenn bei einer über einen 
längeren Zeitraum fi erjtredenden 
ungünjtigen Gefhäftslage die Nach» 
frage jehr nachläßt, die erfte Hand zu 
ungewöhnlichen Mitteln des Angebots 
zu greifen in Verfuchung fommt; aber 
e3 ijt auch einleuchtend, daß die etwa 
angeftellten Erperimente nicht immer 
einfchlagen. Die Vermehrung des Ans 
gebot3 hat zwar ein Sinfen der Breife 
im Gefolge, aber das Gefchäft wird 
damit nur dann gefördert,” menn die 
Spekulation eingreift. Und gerade da— 
ran fehlt e3 im Meingefchäfte faft 
ganzlih. Man hat fi) gewöhnt, nur 


"für den laufenden Bedarf einzufaufen. 


E3 kann deshalb nicht Wunder neb- 
men, daß von den bereits erledigten 
Yrühjahrs = Meinverfteigerungen viele 
ohne befriebigenden : Erfolg verlaufen 
find. Groß ift die Zahl der Veriteige- 
rungen, auf denen das angebotene 
Quantum nur theilmeife abgefeßt mur- 
be, und e3 ijt fogar borgelommen, 
daß gar nicht8 verfauft wurde. 

Unter diefen Umftänden fieht ınan 
am Rhein mit Spannung den Beritei- 
gerungen der großen Rheingauer Gü- 
ter entgegen. Dank der Thätigfeit ber 
Vereinigung der Rheingauer weine 
gutäbefiter, die ihre Aufgabe darin er- 
blidt haben, fomohl im mohlberitan= 
denen eigenen Syntereffe ala auch im 
Sntereffe der Käufer die Verfteigerun 
gen möglichit zufammenzulegen, wer— 
den an 14 Tagen nicht weniger ala 29 
Meinverfteigerungen ftattfinden, wobei 
im Ganzen 38 Stüd, 789 Halbitüd 
und 14 Biertelftüd Weihmwein fomie 
37 Biertelftüd NRothmein unter ben 
Hammer fommen. Die Weihiveine 
entjtammen auten und beiten Lagen 
ber Gemarfungen Abmannshaujen, 
Eltville, Erbad) (einfhl.Marfobrunn), 
Geijenheim, Hallgarten, Hattenheim 
(einfhl. Steinberg), Yohannisberg 
(einſchl. Schloß Johannisberg), Kied— 
rich (einſchl. Gräfenberg), Lorch, 
Mittelheim, Oeſtrich, Rauenthal, Win—⸗ 
kel (einſchl. Schloß Vollrads), Hoch— 
heim, Neroberg (Wiesbaden). Die 
Rothweine ſind ausſchließlich in der 
a Aßmannshauſen gewach—⸗ 
en. 

Da Weine aus den Hauptgütern 
des Rheingaues darunter ſind, ſo han—⸗ 
delt es ſich faſt nur um Qualitäten, 
die freihändig überhaupt nicht erwor— 
ben werden können, und dieſer Um⸗ 
ſtand ſichert unter der langenSerie der 
heurigen Frühjahrs-Verſteigerungen 
dieſen rheingauifchen ihre Sonderbe— 
deutung. Zwar wirkt die allgemeine 
Geſchäftslage je nachdem günſtig oder 
ungünſtig auch auf den Rheingauer 
Verſteigerungsmarkt ein, und es wird 
ſich in dieſem Jahre Niemand von den 
Beſitzern Illuſionen hingeben; aber es 
iſt auch zweifellos, daß der Handel, der 
Intereſſe an Rheingauer Weinen hat, 
dieſen Verſteigerungen Beachtung zu⸗— 
wenden muß, umſomehr, wenn Menge 
und Zuſammenſetzung der ausgebote— 
nen Weine eine ſo deutliche Sprache 
reden, daß man im Rheingau mit gro⸗ 
Ben Vorräthen überhaupt nicht zu rech⸗ 
nen bat. 

Bon dem oben genannten Gefammts 
quantum, das unter den Hammer 
fommt, entfällt, abgefehen vom Roth» 
mein, mehr als bie Hälfte auf ben 
Yahrgang 1902, über ein Viertel anf 
den „Jahrgang 1901 und etwas mehr 
als ein Sechftel auf ältere Jahrgänge, 
morunter nur 3j2 und 2f4 Stiüd von 
1893, allerding® merfmürbige Außsle- 
fen diefed Yabhrganges, 51f2 Stüd des 

uten Jahrganges 1895, aus dem frei- 
ic das nicht ganz geimorben ift, mas 
man fi anfangs von ihm verfprach; 
80f2 Stüd vortre ‚ träftige, raj- 
fige 1897er; 60j2 4 Stüd gut 
—* 1000er, ſowie endlich 12 St. 
1898er und .6f2 Stüd 1899er. Der 


1901er Jahrgang tft im Nheingau 
seit Ba atben ala in 


eg 


forvie 5f4 Stüid 1901er, die verfleigert 


werben, zählen meiften® zu ben felbjt- 
ftändigen Weinen mit viel Körper und 
träftigem Bouquet bei fefter Riesling- 
art. Ueber Erwarten gut präfentirt 
fih da8 Hauptquantum, die 1902er 
Licht in der Tyarbe, qut von Art, mit 
frudhtiger Säure und voller Leben ver⸗ 
fprechen diefe Weine eine rafche, vor= 
treffliche Entwidlung. Bon den Roth- 
meinen übertrifft der 1900er ben 
1901er merfli) an Reife und GSelbft- 
ſtändigkeit. 


Napoleon als Sagengeſtalt. 


Ein befannter ruffifcher Schriftitel- 
ler bat aus dem Munde ruffifcher 
Bauern eine Gefhichte über Napoleon 
I. ober, wie er dort genannt wurde, 
„Rapoleonder“ erfahren und ber Def- 
fentlichkeit übergeben. Sie fann als 
ein gerabezu vollendetes Beifpiel dafür 
gelten, mie in verhältnigmäßig furzer 
Zeit eine heillofe Verwirrung zmifchen 
den gefchichtlichen Thatfachen, alten 
Ueberlieferungen und einfachen Volks— 
fagen in der Volfäfeele entfteht. Nad) 
der ruffifchen Bauernmeisheit mar Na- 
poleon vom Teufel geihaffen und von 
Gott dazu beftimmt, eine Geikel für 
bie Völter der Erde zu werben. Das 
Geheimniß feiner Macht, Hätte darin 
gelegen, daß er fein Mitleid empfand, 
und fein Sturz wurde dadurch erklärt, 
daß er diefem Gefühl fpäter Raum ge- 
geben und daburch feine übernatürliche 
Kraft eingebüßt Habe. Seine tobten 
Soldaten ftiegen, wenn er den Ruf 
„Bonaparty” erichallen Tieß, aus ben 
Gräbern hervor und fammelten fich 
auf’3 Neue unter feine Yyahnen. Eines 
Tages aber fragte ein junger ruffifcher 
Soldat, der eine töbtlihe Wunde 
empfangen hatte, den Eroberer: „Sage 
mir, warum Du mich getödtet haft?” 
Diefe Frage fol nah der ruffifchen 
Sage in dem Herzen Napoleons ein 
Gefühl des Mitleids gemedt und ba- 
durch feinen eifernen Willen gebrochen 
haben. Durch alte epifche Gefänge ift 
die Ungabe beeinflußt, daß Napoleon 
zuerft da3 ganze mohammedanifche 
Reich vermüftet habe, ehe er fich gegen 
ein hrijtliches Land, das heilige Rup- 
land, manbdte. SKaifer Wlerander I. 
wird in der Sage ala „Der Gefegnete“ 
bezeichnet, weil er in Petersburg an 
geblih auf einer Säule dargeftellt ift, 
bon wo auß er das Volt mit einen: 
Kreuz fegnet. 

Diefe Legende verbantt ihre Ent- 
ftehung einem falfchgebeuteten Stand- 
bild, das fich im Hof des Winterspala- 
jteö befindet und in einer bon einem 


Engel gefrönten Säule beiteht. Gänz: |’ 


lich verworren ift die Schilderung vom 
Verlauf des -ruffifch = franzöfifchen 
Yeldzuges von 1812. Der Kaifer Ule- 
rander joll den „mißgefchaffenen Na- 


poleonder” mit feiner Armee auf dem’ 


Veld von Kulifoma erwartet haben 
und bon ihm dort befiegt worden fein. 
Die ruffifihe Armee fei dann bis zum 
Lager von PBoltomwa, von bort bis an 
den Don und vom Don nad) Borodino 
geflohen. Die Bezeichnung Kulikowo 
ijt eine Erinnerung an das Schladt- 
feld von 1370, wo die Tataren-Herr- 
Ihaft gebrochen wurde. Poltoma tft 
befanntlich der Ort, mo 1709 Peter der 
Große den Schmebenfönig Karl XII. 
Thlug, und Borodino endlich derjenige, 
to bie Schlaht von 1812 mirklich 
ftattfand. Die ruffifhen Bauern find 
ferner fejt davon überzeugt, dat Na- 
poleon den Kaifer Alerander gefangen 
genommen und in einen eifernen Käfig 
gejebt habe, um ihn 30 Jahre lang zur 
Schau auf den Jahrmärkten auszuftel- 
len. Diefe Gefchichte ftammt mieder 
bon gewiflen Balladen, die fich "im 
Volt mit Bezug auf den 1671 hinge- 
richteten Räuber Stento Razin und 
auf Pugathom beziehen, der fich für 
Paul IIL ausgab. Die Gefammtheit 
diefer ruffifhen Volfsfage ift deshalb 
bon Werth, weil man felten die ge- 
Thichtlihen und erdichteten Beftand- 
theile einer Legende fo beutlich unter: 
fheiben fann, wie an biefem Beifpiel. 
Gleichzeitig wirft fie ein fcharfes Licht 
auf den Stand ber Voltöbildung in 
Rußland, und man fann annehmen, 
daß derartiger Sagen noch viele fchon 
entftanden find und nod) entftehen mwer- 
den, wenn nicht bie Volfsaufflärung 
in Rußland rafchere Fortfchritte macht 
als bisher. 
ns 


Die Jrrfahrten eines Matrofen. 


Aus Yurdt dor den Mikhandlun- 
gen eines gemaltihätigen Vorgefeten, 
deö Bootämannsmaaten Kretfchmann, 
entfloh ber Matrofe Lion am 14.Xpril 
1901 im Hafen von Sidney vom deut: 
ſchen Kanonenboot „Möwe“, wanderte 
auf dem auſtraliſchen Kontinent um— 
her und gelangte mit einem Schiff 
nach Neu-Seeland, wo er im Hafen 
von Wellington Beſchäftigung fand. 
Nach langem Aufenthalt auf dem Ei— 
land kehrte er nach dem Feſtlande zu— 
rück. In Melbourne erfaßte ihn das 
Heimweh, und er ſchiffte fich nach Ve— 
nedig ein, und meldete ſich auf dem 
deutſchen Konſulat ala Deferteur. Der 
Konful mies ihn ab, und Lion ge- 
langte Pa nad Hamburg, ivo er 
fih auf der Kommanvantur ftellte. 
Der Unteroffizier Kretfhmann, der 
inzwiſchen wegen Mißhandlung Un⸗ 
tergebener einmal mit acht Tagen, ein 
andermal mit drei Monaten Gefäng— 
niß beſtraft wurde, iſt wegen ſeiner 
Brutalitäten aus der Marine entlaf- 
fen worden. Das Siriegägericht in Kiel 
Iprach Lion jegt der Fahnenflucht 
Ihuldig, fah aber, troßdem der Des 
ferteur zwei Jahre feinem Truppen 
theil ferngeblieben mar, den Fall me» 
gen der Urfache fehr milde an und er> 
fannte auf die Mindeftftrafe: fechs 
Monate Gefängnif und Verfegung in 
bie zweite Klafje des Soldatenjtanbes. 


— GStoßfeufzer. — Frau: „KRommft 
Du fon wieder erft um drei Uhr nad 
Haufe, Du Lump,- Du!" — Mann: 
„Qerrgott, haben’$ bie früher gut ge- 
habt, mwie’3 blo8 Sonnenuhbren gab, ba 
bars en Niemand gewußt, wie 
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Abgewieſen 


Die Lohnfordernngen der Fracht⸗ 
verlader nicht bewilligt. 


Im Schlachthaus⸗Revier. 


Cohn⸗Aufbeſſerung für ungeſchulte Arbeiter. 
— Die $riedens » Derhandlungen im 
Wäfchereiftreif, — Kürzere Arbeitszeit für 
Barbiere. 


Die vereinigten Gefchäftsführer ber 
Eiſenbahn-Gefellſchafien laſſen durch 
Herrn Staſon Thompſon erklären, daß 
ſie die Forderungen der Frachtverlader 
um eine weitere bedeutende Lohnauf⸗ 
beſſerung weder bewilligen könnten 
noch wollten. Die Löhne der Fradt- 
berlader jeien erft im vorigen Jahre 
beträchtlich aufgebeffert worden und 
entfprächen jet, durdaus der frag- 
lIihen Arbeitäleiftung, au der imeber 
befondere Intelligenz erforderlich fei, 
noch große körperliche Kraft. 

Die Unterhandlungen zmwiichen den 
Schlahthaus-Befigern und den Ber- 
tretern der Schladhthaus-Gewerkfchaf- 
ten wegen einer Lohnaufbeflerung für 
ungefchulte Arbeitsfräfte der verfchie- 
venen Schlachthaus=Betriebe find ge= 
ftern noch nicht zum Abjchluß gelangt, 
follen aber morgen fortgefegt werben. 
Die betreffenden Arbeiter erhalten 
jeßt von 15—173% Cents die Stunde. 
Sie haben 20 Cents die Stunde ver- 
langt, wollen fich aber mit 19 Cents 
begnügen. Die Schlahthaus-Beliger 
find Willens, die Rate von 17% Cents 
durchgängig zuzugeſtehen. 

Die Alis-Chalmers Co. hat mit den 
Anaeitellten ihrer Anlage an W. 12. 
Str. ein lebereinfommen getroffen, 
melches die Einführung des neunjtün- 
digen Arbeitätages norfieht, jomwie eine 
Lohn-Aufbefferung im Betrage von 10 
Prozent. 

Die Vereinigten Metallmaaren- 
Tabrifanten haben mit den organilir- 
ten Metallarbeitern ein Ablommen 
getroffen, welches e3 den Unternehmern 
freiftellt, auch Nicht-Iinionleute zu be= 
ſchäftigen, doch ſind Lohnaufbeſſerun— 
gen zu gewähren wie folgt: 10 Proz. 
für die, welche bisher bis zu 24 Cents 
die Stunde erhielten; 5 Prozent für 
bie, welche mehr al3 24 Cents, aber 
weniger ala 28 Gent3, erhielten; 23 
Prozent für alle beifer bezahlten An 
geftellten. 

Die Stallangeftellten der großen 
Ladengefhäfte verlangen Aufbeſſe— 
rung ihrer Löhne von $11 auf $12, 
bezw. von $13 auf $15 die Woche. 
Ueber die Forderung mwirb heute ver- 
banbelt. 

Die Friedend-Berhandblungen zivi- 
fchen den Wäfcherei - Angejtellten und 
ben Wäfcherei = Befitern werben fort- 
gejeßt.. 3 handelt fich jet nur mehr 
um bie Lohnraten für die Wäfcherei- 
wagen = Kutfcher. Diefe verlangen — 
je nach der Menae der Wäfche, bie fig 
bereinbringen — einen feiten Wochen 
lohn von $11 .— $20 und außerdem 
eine Kommiffion von 5 Prozent des 
Preifes, welchen die Wäfcheret für bie 
betreffende Arbeit rechnet. Die Wä- 
fchereibefiter erflären, mit einer folchen 
Kommiffion würden e3 einzelne Kut- 
Iher auf $40-—$50 die Woche brin- 
gen und fich befier ftehen, ala viele Wä- 
ſchereibeſitzer. 

Superior-Richter Holdom hat es ge— 
ſtern den ſtreikenden Angeſtellten der 
Kellogg Switch Board and Supplh 
Co. durch einen Einhaltsbefehl unter— 
ſagt, den Geſchäftsbetrieb genannter 
Geſellſchaft irgendwie zu ſtören oder 
zu behindern. An dem Streik ſind 92 
Arbeiter betheiligt, worunter 31 weib— 
liche. Sie vertheilen ſich auf die Meſ— 
fingarbeiter - Union Nr. 127, die Mef- 
finggießer = Union Nr. 83, die Lofal- 
Union Nr. 376 der „Anternational 
Brotberhood of Electrical Worters“ 
und dad Chicago Metallic Council 
Re. 1. 

Die Mitglieder der verfchiedenen 
Barbier - Unionen find von ihren Or- 
ganifatoren angemwiefen worben, heute 
Abend mit derDurchführung des neuen 
Stundenplanes zu beginnen, db. h. nur 
bi8 8 Uhr Abends zu arbeiten, ausge- 
nommen de3 Samftagd, wann bie Ar- 
era bi3 10 Uhr ausgedehnt werben 

arf. 


Etwa zwei Drittel der Barbier- 
ftubenbefiger haben fich bereit erflärt, 
die Forderung ber Gemerffchaft zu 
erfüllen, die Mehrzahl der Meifter an 
Milmaufee Abe. und W. Mabifon Str. 
aber, fomwie ein Theil der auf der Nord» 
feite anfälfigen, mollen babon nichts 
miffen. Ihre Angeitellten find anges 
tiefen worden, zu jtreifen, falls bie 
betr. Gefchäfte nicht Heute um 8 Uhr 
Abends aefchloffen werben. 

Die Mindeft-Lohnraten für Barbie: 
re find von den Unionen feftgejekt 
worden: $12 die Woche und eine Kom- 
miffion von 50 Prozent an aller Ar 
beit, welche der Betreffende im Laufe 
der Woche über den Betrag von $18 
hinaus leiftet. — Drei Verbände von 
Barbierftuben = Befigern der Meftfei- 
te haben gejtern Abend Vertreter nad 
ber Maurerhalle gefandbt und ber bort 
tagenden linion gegenüber erflären 
Icfien, daß fie mit ben neuen Bebin- 
gungen einverftanden feien. 

Auf heute Abend find folgende Ge- 
werffchaftsverfammlungen anberaumt: 


Baullempner — 19 Madifon Str. 
ndlungsgebilfen, Nr. 9570 Adam 
aufhreiner, Rr. 1-12 LaSale Str.: Nr. 
188 Blue Aland Uve.; Rr. 419-151 Rorth Une, 
Maurer und Steinjeger— Maurerhalle, 
zn. — 145 Randolph Str. 
iers4nipeftoren—Clart und South Water Str. 
Berbend der Schiffahrts:-Gewerte — 235 Ban Bu: 


ren &tr. 
⸗ Vainter⸗ Union“ Nr. Y555 R. Glart 


gebe iter, Re 1. — 19 W. Pole Etr, 
= Iner: und Aufwärter:UInton „Alemannia* 
* E. Rorth Ude 


—A 
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— Das emanzipirte Geſchäftsfräu⸗ 
fein. — „Nun, Fräulein, was bat bie 
Dame getauft, bie foeben den Laden 
verlieh?" — „Sie wollte ein Kochbuch 
faufen, Herr Brinzipal, — ich habe es 
lich außgerebet!" : - 


— — 

Sol Shadenerfag leiten. 

Zwei rauen verflagen dierlelephone 
. Geſellſchaft. 


Die Chicago TelephonGeſellſchaft 
wurde gejtern Nachmittag von Frl. 
Either Oppenheim, Ede Grand Boule- 
pard und 42. Str. wohnhaft, auf $50,- 
000 Schadenerfat verklagt. Bei der 
Benugung de Zelephon / in ihres 
Bruders Wohnung, Nr. 3913 Grand 
Boulevard — fo behauptet die Kläge- 
rin — fei fie legten Herbit durch einen 
eleftrifhen Schlag mit folder Wucht 
zu Boden gefchleudert morben, baß fie 
lange habe da3 Bett hüten müffen und 
nun feine Ausficht mehr habe, wieder 
ganz zu gefunden. Hinterher hätte e3 
fich herausgeftellt, daß das Telephon 
Ihadhaft gewefen. — Frl. Irene Friß, 
bis vor Kurzem in der Zentralftelle des 
Zelephonbetriebes, Nr. 100 Wafhing- 
ton Str., angejtellt, reichte aeftern 
ebenfalls imStreisgericht eine Klage auf 
hoben Schadenerjat gegen die Gefell- 
Ihaft ein. Sie behauptet, durch bie 
ſchadhafte Mafchinerie am elektrifchen 
Uebertragungdapparat eine ſchwere 
Nervenerfranfung erlitten zu baben 
und dadurch Zeitlebens gefhädigt zu 
fein. 

_— —ñ— 


* Während der Kommiſſionshändler 
A. S. Green geſtern Nachmittag in den 
Viehhöfen eine Anzahl Schweine und 
Rinder beſichtigte, fühlte er plötzlich 
eine Schwächeanwandlung und mußte 
ſich von ſeinem Pferde heben laſſen. 
Man trug ihn in die Viehbörſe, wo er 
bald darauf verſchied, an einem 
Schlaganfall, wie ein Arzt feſtſtellte. 
Herr Green hinterläßt Frau, Sohn 
und Tochter. Er war 60 Jahre alt 
und wohnte an 61. Str. und Prince— 
ton Abe. 


Zodes- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Radh- 
ridt, dab meine innigjt geließte Gattin und uns 
fere gute Mutter 
Marie Shoppen aeb. Niebree 
im Alter don 76 Jahren nad Empfang ber 
Tarapen Sterbefalramente fanft im Herrn ent» 
hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 27. Mai, Morgens 11 Uhr, bom 
Irauerbaufe, 4942 Afhland Mde., nad der Et. 
Auauitina Kivde, von dort_ mit der Grand 
Irunf Eifenbahn nah dem St. Marien-Gottes- 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
get Schoppen, Gatte, 
erharb und Frank, Söhne. 
Lizste Shoppen und Ida Schuppen, 
Schwiegertößter, nebft Kindern. md 


Tores: Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter und Grob» 


mutter 
Louiie Höhne ach. Schneider 
am Sonntag, den 24. Mai, fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwod, ben 
27. Mai, vom XZrauerbaufe, 129 Marengo Str., 
Harlem, IU., um 2 Uhr Nahm., nad Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohanne von Seth, Marie Berthold, 
Töchter. 
Zacob von Seth, Emil Berthold, 
Schwiegerföhne. 
Werner von Seth, Bernhard und Abdolf 
Berthold, Entel. 


Todes⸗Anzeige. 
Bekannten und Freunden zur Nachricht, das 
mein geliebter Sohn und unfer lieber Bruder 
Albert Potthoff 
im Alter von 19 Jahren und 22 Tagen nach lan⸗ 
gem Leiden am B. Mai geſtorben iſt. Die Be 
erdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 3187 
Butler Str, Donnerſtag Morgen um 10 Uhr, 
nach Waldheim. Tief beirauert von 
Albertine Potthoff, Mutter. 
Liszie Bilow geb. Potthoff, Schweſter. 
Charies und Ernſt Potthoff. Bruder. 


Zoded: inzeige 


—— und Belannten hiermit zur Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter im zarten Alter 
bon 2 Jahren, 2 Monaten und 12 Zagen im 
zu entichlafen ift. Die —5 findet 
ſtatt am Mittwoch, den 27. Mai, Mittags um 
12 Uhr, vom Trauerhaufe, 898 W. 21. Place, 
ur St. Paulus Kirche, 22. Place und Hohne 
Ave., und von da nach dem Bonifazius Fried⸗ 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Veter und Klarg Kuhns, Eltern. 

Barbara u. Wilheim, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Sohn 
Edward Behn 

im Alter von 10 Monaten ſelig im Herrn ent⸗ 
fhlafen ift. Beerdigung am Mittmod, den 27. 
Mai, um 11 m Vorm., vom Trauerhauſe, 
5709 Aberdeen Str., nach Graceland. 
Henry Behn, Vater. 


Geſtorben: Frau Minnie Marquardt geb. Sa⸗ 
ert, am 25. Mai, geliebte Gattin von Vaul 
Marquardt, Mutter von Helene, Wilhelm und 
Georg. Begräbnißz vom Trauerhauſe, 3184 Fox 
Str., um 10.80 Vorm., am Donnerſtag, den 28 
Mai, nach der Evang. Luth. Kirche und dann 
per ſeutfchen nach dem Bethania Friedhbof. 


Danffagung. 


Dem Norihweit Srauen:-Verein meinen herz» 
liften Dank für die prompte Auszahlung des 
Sterhbegelde3 meiner berftorbenen Mutter 


Louiſe Quallmann. 
Brig Dnallmann, Sohn. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 185. 9oſdd u 
AlleAufträge pünktfid und Billigfi Beforgt. 
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$ i Hents 


‚00 —JJ — 
Kinsley’8 (M.Aoppel Eo.) „Edelweiß“ Caterers, 
22utai,£* 


Grofartige Beftlihteit in 


Gross Point 


am Decoration Day, ben 30. Mat. Die Parabe 

empfängt den Logan Poft in Wilmette, um 9 

Uhr Morgens. Arrangirt bon John “ueten, = 
on 
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| Die Kichterwahl. 


Parteibegeiſterung tät fi dafür 
nicht entfachen. 


Die Etraßenbahn⸗Freibriefe. 


‚Dertseter der Union Traction Co. zeihen 
die City Railmay Co. des Dertragsbrudhs. 
—Seminarlehrerinnen Plagen über Falt- 
herzige Doraefette. 


In die Richterwahl -» Kampagne 
will auch in diefer lebten Woche des 
Feldzug fein rehter Zug fom= 
men. Gejtern fand in der Demwey-Halle, 
Ede 40. Ave. und W. 12 Straße, eine 
mäßig bejuchte republitanifche Ber- 
fammlung jtatt. Der Kongreß =» Abge- 
ordnete Zorimer und Richter Hanech 
waren die Hauptrebner in berfelben. 
Gie verficherten, daß die Konvention, 
bon mweldher die Richterfandidaten' der 
Partei ausgewählt worden jeien, gar= 
nicht repräfentativer hätte gebachi wer- 
ben fönnen. Auch die Kandidaten 
Elliott, Sprogle, Pflaum, Hirfchl und 
Baldwin waren zur Stelle und hielten 
kurze Anſprachen. 

Den republikaniſchen Führern in 
Lake View iſt nachgeſagt worden, daß 
ſie eine zahlreiche Betheiligung an der 
Wahl eher zu verhindern, ala herbei- 
zuführen bemüht jeien. Sie jtellen 
das nun in\brebe und Jagen, e3 unter- 
liege zwar feinem Zweifel, daß fomohl 
die republifanifchen wie die unabhän= 
gigen Elemente Streichungen unter ben 
Kandidaten vornehmen würden, daß 
aber dennoch der Gefammterfolg ber 
Partei von der Abgabe eines ftarfen 
DBotums abhänge, weshalb fie ein fol- 
ches zu erzielen fuchen würden. Der 
„Harmonie = Klub der Republifaner 
bon HndePark“ wird morgen bei einem 
Gabelfrühftüd im Union = Reftaurant 
die Frage erörtern: „Wie läßt fich bei 
ber bevorftehenden Richtermahl in der 
6., 7., 8.und 33.Ward eine möglichft 
ftarfe Wahlbetheiligung bezmweden?“ 

Die demofratifche Parteileitung hat 
nunmehr ihre Plafat » Kampagne er= 
öffnet. Man erblidt an allen Eden 
und Enden Anfchlagzettel, melche vor 
„Lorimers Arbeit“ warnen und ans 
dere, welche die Zuficherung der beimo= 
fratifchen Richter - Kandidaten ent= 
balten, fih im Falle ihrer Erwählung 
nicht aktiv an der Parteipolitif zu be— 
theiligen. — Heute Abend wird eine 
Kundgebung im Ynterefle der demo— 
fratifhen Kandidaten in der Vorans 
Jurnhalle, Ede California oe. ı.nd 
Divifion Straße, veranftaltet. 

* * * 

Aus der Beſprechung, welche geſtern 
zwiſchen dem Freibrief-Ausſchuß der 
ſtadträthlichen Verkehrs -Kommiſſion 
und ber Cith Railway Co. hätte ſtatt— 
finden ſollen, iſt nichts geworden. Die 
Herren Govin, Auerbach und Gurley 
von der Union Traction Co. fanden 
ſich nämlich auch dazu ein und führen 
Beſchwerde, daß die City Railway Co. 
ihr Vertrauen getäuſcht hätte. Die— 
ſelbe hätte nämlich verſprochen gehabt, 
mit der Wiederanfnüpfung der Unter- 
handlungen bis Mitte Juni marten 
zu mollen, und dann gemeinfam mit 
der Union Traction Co. vorzugehen. 
Herr Bloß von der City Railway Co. 
ftellt in Abrebe, daß er fich auf eine 
derartige Abmadhjung eingelafjen Hätte. 
&3 wurde dann befchloffen, dieSitung 
bi3 morgen zu vertagen. Dann fol 
ed den Vertretern der Union Trastion 
Co. gejtattet werben, den Unterhand- 
Iungen beizumohnen, borausgejeßt, 
daß fie nicht blo3 ald Zuhörer fommen, 
fondern aB SKontraftparteien. Aus 
dem Streit, zu dem e& geftern zmifchen 
den Anmälten der Union Traction und 
der City Railmay Co. fam, war zu 
entnehmen, daß die Herren Gopin, 
Auerbadh und Gurley diefer Tage ein 
Gutachten vom Bundesrichter Zroß-⸗ 
cup über bie Tragweite der 99-Jahr⸗ 
Alte erwarten. 

Bei dem Schulrath - Ausfhuß für 
Unterrichts = Angelegenheiten ift von 
Lehrerinnen des jtäbtifchen Seminars 
Klage über Herrn William W. Black 
geführt morben, ber an genannter An- 
ftalt die Stelle des „Chef - Kritifers 
der linterrichts » Methoden” einnimmt. 
Die betreffenden Damen klagen über 
das unfreundliche und abftoßende Auf: 
treten de Herrn Blad und jagen, ber- 
felbe wirfe durch feine eifigen Manie- 
ren erfältend auf ihren Eifer. — Ge- 
ftern begann vor beſagtem Ausſchuß 
die Unterfuhhung dieſer Beſchwerden. 
&3 ftellte fi) dabei heraus, dah e3 un- 
ter dem Lebhrperfonal des Seminars 
noch immer zwei Barteien („Parter“ 
und „Anti-PBarfer”) gibt, die einander 
feindlich gegenüberftehen und durch ben 
Kampf, melden fie gegen einander 
führen, fich wechfelmeife an gebeihli- 
chem Wirfen verhindern. — Herr 
Blad erklärte, zur Entkräftung ber 
gegen ihn erhobenen Befchiwerben, daß 
die Klage führenden Damen fih ein- 
zubilden ſchienen, er müſſe ſchuld da⸗ 
ran ſein, wenn ſie gelegentlich ſchlech⸗ 
ter Laune ſeien; es falle ihnen dagegen 
nicht ein, ihn auch als Urheber guter 
Stimmungen zu betrachten, die ſich 
doch auch mitunter bei ihnen einſtellten. 
Zu den Beſchwerdeführerinnen zählen 
die Damen Marcelle Rileh, Maud 
eur Charlotte MeEormid, Laura 

town und Margaret Monfon. Die- 
felben beflagen fi} nicht nur über den 
taltherzigen und böfen Herrn Blad, 
fondern au über Seminar-Direltor 
ZTompfins, der fie mit Arbeit überlafte 
und obendrein untollegialifch in feinem 


Benehmen gegen fie fei. 


GräperfamütungsTag auf den 
| Kirapöfen. - 


> 
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Das Maifeft der Fidelia. 


Der ganze große Freundeskreis des Dereins 
hatte fich dazu eingefunden. 

Die Fidelianer maren geftern 
Abend wieder einmal in fibelfter 
Stimmung - Durh Ausfhmüdung 
mit Maibaumden und frifhem Grün 
war bon ihnen ber große Saal ber 
Lincoln-Turnhalle in einen Hain ber» 
mwanbelt, ber aber von der fühlen Tem- 
peratur verihont blieb, die nach bem 
geftrigen Gewitter den Aufenthalt im 
Yreien zu einem ienig berlodehben 
machte. In der Maimeinjchänte ging’s 
befonder8 Hoch her. Dem Maimwein 
turbe reichlich zugefprochen, doch auch 
bie „Blumen“ der anderen Marken, 
bie den geöffneten FFlafchen entitiegen, 
bereinigten fi zu einem föftlichen 
„Bouquet“, das gar verführerifh 
wirkte. Ym Saale murbe flott mufi- 
zirt und getanzt. Der befannte 3i- 
therpirtuog Hr. Karl Baier gab, be- 
gleitet von Mitglievern des Zitherklubs 
Harmonie, mand’ feffelnden Vortrag 
zum Beften. Der in meiteren Kreifen 
beften® befannte Zenorift Herr Karl 
Zichuppe erfreute die zahlreichen Hörer 
mit neuen, zündenden Liedern. Auch 
die Sopraniftin Frl. Melanie Schrei- 
ber erritete mit ihren Gefang3porträ- 
gen tmohlverbienten großen Beifall. 
Und als die Aftiven der Fidelta unter 
Leitung ihres Dirigenten Heinrich von 
Dppen Lieber vom Mein und vom 
Rhein fangen, da war bes Auhels erft 
recht jchier fein Ende. 3 tagte be- 
reits im Dften, alö die Lebten ber 
froben Schaar das Lieb anftimmten: 
„Brüberlein fein, Briüberlein fein, ein 
Mal muß gefchieden fein!” Mit einem 
„Auf baldiges Wiederfehen!" ging man 
dann vergnügt auseinander. 

— — —— —— * 
Shermerville⸗Altenheim. 


Erzbiſchof Quigley wird am Samſtag den 
Grundſtein legen. 

Erzbiſchof Quigley wird am näch— 
ſten Samſtag den Grundſtein zu dem 
Altenheim legen, das von der „Geſell— 
ſchaft des göttlichen Wortes“ in Sher— 
merville errichtet wird. Der Erzbiſchof 
verläßt Chicago Vormittags um 9:30 
Uhr, und wird um 10:12 Uhr an der 
neuen Station Technn, der eriten ESta- 
tion vor Shermeroille, eintreffen. Gä- 
fte find millfoımmen bei der eier, die 
gleich nach Ankunft des Oberbirten be- 
ginnen wird. Für die Theilnehmer 
bon Chicago empfiehlt e3 fich, ebenfalls 
jenen Zug der St. Paul-Bahn zu neh- 
men. Auf bdemfelben werden Yahr- 
farten zu 50 Eent3 für die Hin- und 
Rüdfahrt abgegeben werden. Am 
Nachmittage findet eine Beſichtigung 
ber technifchen Schule ftatt, und es 
wird eine Unterhaltung zu Ehren des 
Erzbifchofs abgehalten werden. Für 
die Bemwirthung der Gäfte ift beitens 
Sorge getragen. Gelegenheit zur Heim- 
fehr ift geboten um 5.59 und 6.55 Uhr 
Abends von der Station Tehny aus. 

-—— ——⸗ —— 
Ein Dilemma. 


Die Wahl kommt mit einem jüdiſchen Feier—⸗ 
tag in Konflikt. 

Alderman Fick von der 9. Ward 
hat der Wahlkommiſſion gemeldet, daß 
Tauſende von orthodoxen Juden in 
Gefahr ſeien, ihr Stimmrecht bei der 
bevorſtehenden Richterwahl einzubüßen. 
Auf den nächſten Montag fällt nämlich 
ein hoher jüdiſcher Feiertag: „Sha— 
buoth“ (Pfingſten), und religiöſe Be— 
denken verbieten es den ſtrenggläubi— 
gen Israeliten an dieſem Tage, irgend 
welche Arbeit zu thun. Als Arbeit 
wäre aber auch die Markirung des 
Stimmzettels aufzufaſſen. Herr X 
glaubt nun, daß unter dieſen Umſtän— 
den die Wahlbeamten angewieſen wer—⸗ 
den ſollten, die Markirung für die be— 
treffenden Wähler zu beſorgen, der— 
ſelben Anſicht iſt auch der republika— 
niſche Richterkandidat Hirſchl. Ans 
walt Wheelock von der Wahlbehörde 
iſt aber anderer Anſicht. Er meint, wer 
religiöſſe Bedenken dagegen hat, an 
einem Feiertage zu ſtimmen, der ſolle 
es eben bleiben laſſen und nicht ver— 
ſuchen, ſein Kirchengeſetz zu umgehen. 

— — — 


Ein Liebeswertf. 


Die hiefigen Kroaten, deren Kolonie 
etwa 10,000 Köpfe ftark ift, haben ei: 
nen Ausschuß gebildet, melcher Bei: 
träge für die Wittmen und Waifen ih- 
rer Landsleute fammelt, die in Kroa- 
tien bei den Aufftänden der dortigen 
Bevölferung gegen die ungarifche Ge- 
walthaberſchaft gefallen find, oder bie 
in Kürze hingerichtet werben follen. 
In einer VBerfammlung, welche die hie- 
figen Kroaten in der Halle 585 Een- 
ter Avenue abgehalten haben, murbe 
ein Kabelgramm an ben Saifer von 
Defterreich abgefchict, ihn bittend, die 
150 Kroaten zu begnadigen, welche me- 
gen Theilnahme an dem Aufftand 
zum Zode verurtheilt morben find. 
Die Kroaten des ganzen Qandes neh: 
men begeijterten Antheil an dem Kam: 
pfe, welchen ihre Zandäleute um ihre 
Nationalität führen. 


* Achtung! Dad neue Bier „UN 
malt“ ift vom beften Malz und böhmi« 
[hen Hopfen bergeftelt, und zu bes 
ziehen in Faß unb lafchen von ber 
Northiweitern Brewery. Telephon: 
North 626. — 


* Von den Smithſchen Erben kaufte 
der Chicago Riding and Driving 
Elub geftern für $50,000 das Grund» 
ftüd, einfchliegfihHolzgebäude, welches 
123 bei 300 Fuß, fi an der Rorbfront 
vom Boulevard ber 51. Straße und an 
ber 50. Eourt befinvet. Die große Höl- 
zerne Barade, lange Yahre hindurch 
als „Ed.. Smith’3 Road Houfe“ be= 
fannt, joll zu einem eleganten Klub- 
haus umgebaut werben. TEE 

* Am nähftenSamftag, amGräber- 
fhmüdungstag, werben die fämmtli- 
hen —* Poftämter, auch das 
Hauptpoſtamt, um 10 Uhr Vormittags 
geſchloſſen werden. Auch werden in der 
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Wer if mädjtiger? | 


Der Polizeichef ergreift für den 
Maler Sullivan Partei. 


Auch die Börfe rührt ih. 


Sullivans Sal foll von den Großgeihwo-« 
renen geprüft und feine Bücdker follen 
dem Staatsanwalt übergeben werden. — 
Die Beftehungsgefchichte. 


—— 


Die gegenwärtig in Sing befind- 
lihe Grandjury will die Gejchäftäme- 
thoden des Kommiffiondmatlerd Gen. 
I. Sullivan genau unterfuden; am 
Samfjtag hatte Geheimpolizift Woold: 
ridge befanntlich eine Razzia auf bie- 
felbe ausgeführt. Die Börfe hat be- 
reit3 eine folche — — vorge⸗ 
nommen und wünſcht, den Mann in 
den Gerichten zur Verantwortung zu 
ziehen. Jakob Wringer, der Rechts— 
anwalt der Börſe, hielt zu dieſem 
Zweck heute Vormittag eine Berathung 
mit Staatsanwalt Deneen ab, nach de— 
ren Beendigung Hr. Wringer auch eine 
Unterredung mit Hilfsſtaatsanwalt 
Blair hatte, welcher die Verhandlun⸗ 
gen vor den Großgeſchworenen leitet. 
Beide Anwälte wollen das Beweisma— 
terial prüfen, welches ſich im Beſitz der 
Börſe befindet und aus dem hervor— 
gehen ſoll, daß Sullivan eine Wintel- 
börſe betreibe. 

Ein meiterer Grund für eine Unter- 
fuhung der Sache Seitens der Groß: 
gefehtnorenen fol in dem Wunfh zu 
fuchen fein, Sullivan zu veranlaffen, 
mehr über die angeblichen Beltehung3- 
anklagen zu — in welche er Al⸗ 
derman Novak verwickelt hat. 

„Sullivan hat augenſcheinlich gro⸗— 
ßen Einfluß bei Polizeichef O'Neill,“ 
ſagte heute einer der Großgeſchwore— 
nen. „Anderäfalls hätte er nicht die An— 
ſchuldigung gegen Novak erhoben, denn 
er weiß, daß ein Alderman einflußreich 
genug iſt, um ihn aus dem Geſchäft 
zu treiben, wenn ihn der Polizeichef 
nicht beſchützt. Aus den Aeußerungen 
des Polizeichefs nach der Razzia geht 
hervor, wie Sullivan bei ihm ange— 
ſchrieben iſt. Ich und auch andere 
Großgeſchworene ſind der Anſicht, daß 
die Großgeſchworenen vorgehen ſoll⸗ 
ten, falls die von dem Makler gegen 
den Alderman erhobene Anklage der 
Beſtechung irgendwie begründet iſt. 
Stadtrathsmitglieder, welche Beſtech— 
ungsgelder einfordern, ſollten beſtraft 
werden. Und wenn wir nur durch die 
Erhebung einer Anklage Sullivan 
zumReden veranlaſſen können, ſo ſollte 
er angeklagt werden. Ich habe durch 
Nachfragen ermittelt, daß Sullivan 
ſich bislang nicht mit dem Staatsan— 
walt in Verbindung geſetzt hat, was 
er ſicherlich gethan hätte, wenn er ſelbſt 
an ſeine Behauptung glaubt, daß ein 
Verſuch gemacht worden ſei, ihn zur 
Bezahlung von Beſtechungsgeldern zu 
veranlaſſen. Wir werden ſicher Sul⸗ 
livans Geſchäft in unſerer gegenwärti— 
gen Unterſuchung von Geſetzeshinter⸗ 
gehungen einſchließen.“ 

Sullivan hat bekanntlich vor Frie— 
densrichter Max Wolff eine Klage be— 
hufs Wiedererlangung ſeiner, von der 
Polizei beſchlagnahmten Geſchäftspa— 
piere angeſtrengt. Herr Wringer hat 
den Staatsanwalt nun heute veran— 
laßt, Schritte zu thun, um die Auslie— 
ferung zu verhindern. Hilfsſtaatsan— 
walt Sprogle erſchien zu dem Zweck 
heute Mittag vor Richter MceEmen,dem 
er borftellte, daß die Bücher für die 
Unterfuchung durch die®roßgefchmore- 
nen gebraucht würden unb biefelben 
ferner, follten Antlagen erhoben mwer- 
den, der Staatdanmwaltfchaft ala midh- 
tiges Bemeißmaterial von großem Nu- 
ten mären. Richter McEmen erklärte, 
fo lange nicht3 in der Sache thun zu 
mollen, bi3 die Großgefchmorenen An- 
Hage gegen Sullivan erhoben hätten. 
Dann fei e8 immer noch Zeit, die Bü- 
&er der Dbhut der Staatdanmaltichaft 
zu unterftellen. 

Die 58 Kunden von Sullivan, mel- 
che bei der Razzia verhaftet worden 
waren, murben heute von Richter Prin- 
diville freigefprodhen. Sie ftanden un- 
ter der Anklage, Infafjen einer Spiel- 
böfle gemefen zu fein; diePolizei fonnte 
aber nicht ben Beweis liefern, dat Sul- 
fivans Geihäftsräume eine Spielhölle 
find. 

TRETEN 
Serfauf angeordnet. 


Richter Hanech orbnete heute ben 
Verfauf bes „Eoncorb”-Apartment- 
gebäubes, an 24. Str. und Indiana 
Übe., an, welches die „Eoncord Apart- 
ment Houfe Co.” por etma 10 NYahren 
aufführen ließ. Es ruhte eine HhHpo- 
the von $150,000 auf dem Eigen 
thbum, welche die „Northern Truft Eo.“ 
Thon vor mehreren Nahren gefündtgt 
bat; im Ganzen belaufen fi bie 
Schulden der genannten Gefellichaft 
auf $250,000. 


* Bei dem vom Gongregational 
Club geftern Abend im Auditorium 
veranſtalteten Feſteſſen wurde von 
einem der Feſtredner die Errichtung 
eines großen Gebäudes im Geſchäfts— 
theil der Stadt als Zentralſtelle für 
die verſchiedenen und verſchiedenarti⸗ 
gen Vereine und Miſſionsgeſellſchaften 
ber Kongregationaliſtenkirche in Vor— 
ſchlag gebracht. Der Vorſchlag wurde 
mit großer Begeifterung aufgenom- 
men. Ein Baufomite und ein Aus: 
fhuß für dad Sammelmwer! von Bei- 
trägen zumBaufonbs& tmirrben ernannt. 

— —— — 
Graäberſchmückungstag⸗Züge nach 
Green Late, Wis, 

Via Chicago & Nor uns ’ 
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Biefer Apparat heilt] Stadtraths-Sihung. 


Schwindſucht. 


Eine wunderbare deutſche Erfindung, die 
die Krankheit überwunden hat. 


Dieſes Bild zeigt den Koch'ſchen Einath⸗ 
mungs⸗Apparat mittelſt welchem Prof. Kochs 
wunderbares „Tubereuline“ Heilmittel, wel⸗ 
ches Schwindſucht und Aſthma heilt, mit hei⸗ 
Ienden öligen Dämpfen verbunden wird, die 
hierdurch direktt in die Lungen und Luftröh— 
ren geathmet werden lönnen. Der vernünf⸗ 
tige und logiſche Behandlung trägt das Heil⸗ 
mittel direlt nach dem Sitz der Ktrankheit, 
tödtet die Keime und heilt Schwindſucht und 
Aſthma. 

Dieſer komplizirte und koſtbare Apparat 
iſt in allen amerikaniſchen Offices der Koch 
Lung Cure aufgeſtellt worden, in Chicago, 
New NYork, Newark, Philadelphia, Boſton. 
Buffalo, Rocheſter, Waſhington, Baltimore, 
Cleveland, Pittsburg, Erie, Cincinnati, Al⸗ 
toona, Pa. ete. 

Die Chicagoer Office befindet ſich in 146 
State Sir. Sprecht vor und erhaltet freie 
Ronfultation, Unterfuhung und eine Probe: 
Behandlung, die Euch beiweifen wird, daß 
diefe wunderbare Erfindung der Wajfenjchaft 
thatjählih Schwinpjucht und Afthına heilt. 


Das Zoven der Elemente. 
Swei Sarmer vom Blik, und ein Arbeiter 
unter einem einftürzenden Neubau er⸗ 
fhlagen — Sufammenftoß auf 
der Bahn 


Das ſchwere Gewitter, welches ſich 
geſtern Nachmittag über Chicago ent⸗ 
lud, hat auch mehrere Menſchenleben 
zum Opfer gefordert. Der Backſtein⸗ 
maurer Ignatz Truta, ein 455 Noble 
Straße wohnhafter, 45 Jahre alter 
Mann, war zur Zeit damit beſchäftigt, 
ben letzten Backſtein in das Stahl—⸗ 
und Eiſengerippe einzufügen, aus dem 
der Neubau der Firma Pettibone & 
Mufliten an der W. Divifion Straße 
hauptſächlich beſteht, wobei Otto 
Richter ihm half. Plötzlich packte 
der Sturmwind das Gebäude und 
warf es zuſammen. Truta und 
Richter wurden unter den Trüm— 
mern begraben. Die Umwohner, 
welche der furchtbare Krach her— 
beigelockt hatte, und die Polizei 
nahmen ſofort die Rettungsarbeiten 
auf, und bald hatte man Richter ge- 
funden. Er war bemußtlos und an 
fang3 hielt man ihn für tobt. Ein 
Arzt ftellte jedoch feft, daß der Mann 
nod am Leben fei, und ließ ihn mit» 
teld Kranfenwagens nah dem Gt. 
Elifabeth = Hofpttale bringen, mo 
Richter jegt feiner Wiederheritellung 
entgegengeht. Zruta war tobt, als 
man ihn auffand. Richter moHnt Nr. 
1182 NR. 41. Avenue. 

Hilfsbaulommiffär D’Shea erklärt, 
er babe den Erlaubnißfchein für , die 
Ausführung des Baues nad den ihm 
borgelegten Plänen vermeigert, da bie- 
felben nicht in Uebereinftimmung mit 
den Bauporfohriften angefertigt wor= 
ben feien. Die Firma habe dann vom 
Stadtrath die®rlaubnig zur Auafüh- 
rung des Baues nach jenen Plänen er= 
mirtt. X. ©. Gill von der Mann Con— 
ftruction Eo., der Bairmeifter, behaup- 
tet, der Bau fei in jeder Beziehung fo- 
live gemefen. Dad Gebäude fei vom 
Blik getroffen worden und habe tem 
fhmweren Sturm feinen Widerftand 
mehr zu bieten vermodht. 

Die bei ihrer vermittmeten Mutter, 
eine Meile füblih von Lemont, mwohs 
nenden Brüder Geo. und Howard 
Shaw befanden fich während bei Ge- 
mitterd auf dem Kälberfauf bei dem 
armer Yacob Aline, fünf Meilen 
nörblih von Lemont. Die drei Yars 
mer ftanden im ITihormweg einer Scheus 
ne, als der Blif einfchlug. Die bei- 
ben Brüder Sham murden getöbtet, 
und ber zmifchen ihnen ftehende Kline 
murbe betäubt. 

An der Bahnfreuzung an ber 75. 
Straße, Grand Eroffing, überfah 
der Zofomotipführer eines ausfahren- 
ben Perfonenzuges der Late Shore & 
Michigan Southern Bahn infolge des 
Tobens der-Elemente dad Signal, daß 
ba3 Geleife gefperrt fei, und gleich ba=- 
rauf fuhr eine Rangirlofomotive der 
Illinois Zentral Bahn mit großer Ge- 
malt gegen den Gepädtivagen bes Zus 
ge, jo daß berjelbe vom weleife ge: 
fchleudert wurde. Der Paſſagiere be— 
mächtigte ſich gewaltigerSchrecken, do) 
gelang es, ſie bald von der Gefahrloſig⸗ 
feit der Qage zu überzeugen. E3 mur= 
de Niemand verlegt. Der Verkehr auf 
der Late Shore = Bahn erlitt eine ein- 
ftündige Unterbrechung. 

Der Big ſchlug an verſchiedenen 
Stellen ein. Das Wohnhaus von 
Chas. Toelzmann, 2306 W. 38. Str., 
wurde durch Blitzſtrahl zum Betrage 
bon $150, und das dreiltödige Haus 
380 W. Polf Str. zum Betrage von 
$500 befhäbdiat. Das Haus 421 Her» 
mitage Ave. murbe durch den Sturm= 
wind entdadht; der Schaden am Dad 
und am Gebäude infolge bes einjtün 
digen Regens beziffert fi auf $1000. 
Auch die Independent Peoples Kirche, 
Irving Park Boulevard, murbe zum 
Theil entvadt. Die Straßen murben 
gründlich gereinigt und die Abzugsfa- 
näle gehörig ausgefpült. 


* Aus Verzweiflung über jchon 
mehrere Monate andauernde Krankheit 
vergiftete ſich geſtern Abend Wm. 
Groch in ſeiner Wohnung, 553 
ſtings Straße, mit Karbolſäure. Groch 
hinierläßt Familie. 

— Splitter. — Die Seele bed Opti- 
miften es lüde Kinierläßt auf » 


En 
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Sreibrief ertheilt zur Einrichtung 
einer Rohrpoft-Anlage. 


— 


Die Northweiteru:Bohbahn. 


Mil ihre Eine in weftlicher und nordweft: 
licher Ridytung verlängern laffen. — Pro» 
teft der Anwohner des ring Park 
Boulevard. — Schärfere Milch Kontrole. 


Auf Empfehlung de3 Ausfchuffes 
für Rechtsfragen tft geftern Abend vom 
Stabtrath der Chicago Poftal Pneu: 
maticXube Eo. das von ihr nachgefud)- 
te Privilegium zur Einrichtung von 
Rohrpoft = Leitungen zmifhen dem 
Hauptpoftamt, den Zmeig-Poftämtern 
und den Bahnhöfen ertheilt worden, 
und zwar auf die Dauer von 20 Yah- 
ren. in den erften vier Jahren fol die 
Gefelichaft der Stadt dreißrozent von 
ihren Gefammteinnahmen abgeben, 
fpäterhin fünf Prozent. Nach Erlöfchen 
ihrer Gerechtfame  ift die Gefellichaft 
verpflichtet, ihre Anlage zum Koften- 
prei3 an die Stabt oder an eine anbe- 
re Gejelfchaft zu verfaufen, fofern bie 
Stadt e3 für gut befinden follte, einer 
foldhen den Vorzug zu geben. Mit ber 
Röhrenlegung fol fpäteftens in einem 
halben Jahre begonnen merben, und 
binnen Nabresfrift fol biefelbe auf 
Streden von 5 Meilen Gefammtlänge 
beforgt fein. Ym alle unterirbifche 
Verfehrämege eingerichtet werben foll- 
ten, hat die Gefelfhaft ihre Röhren in 
diefen unterzubringen, und zwar ge= 
mäß den Anordnungen, melde in bie- 
fer Hinficht von den zuftändigen ftäbti- 
Iıhen Behörden getroffen merben mö- 
gen. Auf Antrag des Ald. Werno 
wurde bie Wbtheilung für öffentliche 
Ürbeiten angetwiefen, der Gefellichaft 
jofort die Erlaubniß zur Legung von 
Röhren zu geben, do kann dieſer 
Meifung nur Folge gegeben werben, 
fofern der Mayor die Verorbnung 
unterzeichnet, oder diefe vom Stabt- 
tath über fein Veto hinweg angenom- 
men erben follte. Geftern Abend 
haben für bie Vorlage 50 Albermen 
gejtimmt, Dagegen nur 14. — Unter 
den Aauptmitgliedern ber „Chicago 
Poital Prreumatic Zube Co.“ befinden 
fih der frühere Gefunbheitätommiffär 
Wiltam Kerr und der frühere Kon- 
greß-Ubgeordvnete Durborom. Die 
Gefelfchaft Hat einen Kontraft mit der 
Poftvermaltung, doch lautet dieſer 
vorderhand nur auf vierjährige Dauer. 
Die Koſten der Anlage werden ſich auf 
$650,000 ftellen. 

Mit allen Stimmen gegen die bes 
Ad. Scully murbe die Verorbnung 
angenommen, daß automobile Yuhrs 
merfe durch Anbringung ihrer Lizens- 
nummern — fünf Zoll hohen Zahlen 
— ar der Außenfeite ihrer Rüdtwand 
fenntlich gemacht werden follen. Alb. 
Sculfy, felber ein eifriger Automobil: 
fahrer, hält dafür, daß die Nummert- 
rung der Wutomobile übermüthige 
jünge Leute nicht von zu fehnellem 
Fahren abhalten werde. Vor einigen 


‚Monaten jet durch das Rafen einer 


Was ift gut für 
Ihwadıe Männer? 


Die neuefte Entbedung bes berühmten 
Nervenarzted Dr. Boberg, Detrsit, für 
die fichere Heilung aller Arten von Ge- 
Ihledhtsihwäce und Rervenihmwäde hat 
die medizinifhe Welt im Sturm erobert. 
Kurirt zu Hauſe ohne Berufsſtörung. 


104 Seiten ſtarkes deutſches Buch, mel: 
ches Alles erklärt, wird 
frei verſandt. 


Einem rühmlichft Befannten deutfchen Spe- 
zial-Aryte in Detroit gebührt die Ehre, end: 
lich eine wiſſenſchaftliche Entdedung gemacht 
zu haben, durch die ſchwache und nervöle 
Männer zu Hauſe raſch und-grindfich geheilt 
werden und welche überdieß fo einfach ift, daf 
Ieder erffaunt. Der Name diefes deutichen 
Arztes ift Tr.Guftan H.Boberg, und hat der: 
jelde feine neue Methode in einem 104 Seiten 
ftarten Werte ausführlich befhrieben, und er- 
hält jeder interefjirte Mann, der feinen Ra: 
mer und Adreife einfendet, das in deutfdher 
Sprache verfaßte Buch koftenfrei zugefandt. 
Nah aufmerkfanem Lejen des Buches inerden 
Sie überrafcht fein, wie leicht e8 tft, zu Haufe 
und ohne Abhaltung von der Arbeit gründ: 
fi) und rajch geheilt zu werden, wern bie 
rechte Methode angewandt iwird. 

65 befteht nunmehr fein Zweifel, dah Dr. 
Boberk das Geheimnig der Heilung der 
Männerfchmwäde gelöft hat. Seine neue Me: 
thode, die wunderbar einfach tft, rafh und 
gründfich heilt, weicht von allen bisher ange: 
wandten Mitteln fehr ab, bafirt aber auf 
ftreng twiffenichaftlihen Grundfägen und fu: 
tirt in wahrhaft magtfchher Weile Zırftände 
wie: Gefchlechtsihtwäche, Nervosität, Berlufte, 
Prematurität, eingejchrumpfte Organe, Ber: 
luft der Mannestraft, Hroftatiihe Keiden, 
Rückenſchwäche und alle ähnliden Leiden. 
Yür junge wie alte Männer ift diefe wunder: 
bare neue Entdedung gleich erfolgteih und 
fücgert nicht nur gründliche Heilung der er- 
mwähnten Spumptome, jondern erzeugt auch 
fofort wieder ein Gefühl der Yugendfraft 
und mohlthuende Märme in den Organen. 
Das Nervenipftem wird auf’S Neue gefräf: 
tigt, die Muskeln gehärtet, die Blut⸗girkula⸗ 
tion geftärkt, der Appetit gebeifert und das 
ganze Eyftem erhält neme Bebenätraft. E83 hat 
manchem Mann die wahre Lebensfreude und 
die verlorene Kraft wiedergebracht, und das 
dur ift in mandhes Heim die wahre Liebe 
und das frühere Glüd zurüdgelehrt. 

Die eriten Autoritäten empfehlen Die Mes 
thode, weil deren Heilkraft durch fo gahlrel: 
che glänzende Kuren etiviefen ift. Schreiben 
Sie deshalb no heute an den Entdeder dies 
fer erfogreichen neuen Methode, defjenAibreffe 
folgende if: Dr. Guſtad H. Bobertz, 604 
Woodward Ave., Detroit, Mich, und derſel⸗ 
be wird Ihnen jofort das 104 Seiten ftarte 
deutſche Buch, welches die Methode ausfuhr⸗ 

ſchreidt, loſtenftei ſo daß 
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werben 
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In der Kindheit, in den mittleren Eebensjahren 
und im Alter bedarf man gar oft des Wirkens 
der Hährkraft, welche enthalten ift in 
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Bi en 


Fahrmafchine, deren Eigenthümer all» 
gemein befannt tft, ein berittener Part» 
polizift zu fchrweren Verlegunaen ge— 
fommen. Man babe feinen Berjud) 
gemacht, ven betreffenden Sportämann 
gerichtlich zu belangen. 

Auf Antrag des Ald. Dougherty 
murben der Korporat’ --"-Anmwalt und 
ber Borfteher der Wbtheilung für 
öffentliche Arbeiten anaemwiefen, ge= 
richtliche Schritte zu thun, um den 
Widerruf des Tyreibriefes der „North 
Chicago Electric Railrvad Co.“ und 
ber „Sonfolidaten M-!t-nad Co.” zu 
erwirfen, weil diefe Gefellfchaften nicht 
ihrer VBerpflihtung nacdgelommen 
find, in der Franklin Str., zmifchen 
Chicago Ave. und Elm Str., gerillte 
Schienen zır legen. 

Ald. Butterworth drang nicht durdh 
mit einem Antrage, daß in den nächften 
breißig Tagen keine Schritte gegen Ho- 
fpitäler getfan merben follten, bie 
ohne LQizens betrieben werben. 

Der Mayor fandte einen Ordinanz- 
Entwurf ein, burch welchen der Firma 
Shlefinger & Mayer die Erlaubnif 
ertheilt werden fol, an ber Ede von 
State und Mabifon Straße den Ein- 
gang zu ihrem neuen Gebäude halb» 
treisförmig abzurunden und über dem— 
felben Baltonfenfter anzubringen. 


Stadtanwalt Smulskis Empfeh- 
lung, daß Ward-Superintendenten an- 

ewieſen werden ſollen, ſchadhafte 

ürgerſteige für den Verkehr zu ſper— 
ren, wurde dem Ausſchuß für Rechts⸗ 
fragen zur Begutachtung überwieſen. 

Anwalt Knight reichte im Namen 
der Northweſtern Hochbahngeſellſchaft 
ein Geſuch um Ertheilung des Wege-⸗ 
rechts für den Irbing Park Boulevard 
ein, von der Evanſton Avenue weſtlich 
bis zur Lincoln Straße. Dem Geſuch 
war eine entſprechende Empfehlung 
von Grundbeſitzern beigelegt, denen an— 

eblich Bauſtellen von zuſammen 4667 
Fuß rontlänge an befagter Straße 
gehören, d. b. 315 Fuß mehr, al3 ge= 
feßlih erforderlih find. WUld. Blafe 
brachte indefien eine Gegenpetition ein, 
deren Unterfchriften 4944 Fuß Front— 
länge beden. Beide Petitionen wurden 
der-Abtheilung für öffentliche Arbeiten 
zur Prüfung überwiefen. 

Yohn %. Nueffe meldete an, daß er 
die Ermählung des Ald. Anderfon, 
bon der 15. Ward, beanjtande. Der 
MWahlausfhuß wurde beauftragt, die 
betreffenden Stimmen nadzählen zu 
laffen. 

Dem Finanz-Ausfchuffe übermwiefen 
murbe ein Antraa des Ald. Foreman, 
daß die vom früheren Del-Jnjpekior 
Burke ala Betrag der von ihm m.ber= | 
rechtlich einbehaltenen \nfpektiong-Ge: | 
bübren an die Stadtfaffe abgelieferten | 
$30,000 dem Fonds für allgemeine 
Ausgaben übermwiefen werben follten. 

Der Calumet Electric Street Rail: 
way Co. murbe dad Megerecht ertheilt 
für die 103. Straße, zwifchen Midhi- 
gar Apenue und der Vincennes Road. 

Ein Antrag des Ald.Eullerton, über 
be3 Mapor3 Veto hinweg das Mege- 
recht zu widerrufen, welches der Chi: 
cago General Railway Co. für die | 
Afhland Ape., zwifchen Blue Yaland | 
Ape. und 31. Str., ertheilt worden ift, | 
tourbe für zwei Wochen zurüdgelegt. 

Ald. Leahman reichte einen DOrbi- 
nanz»Entmurf ein, welcher eine bebeu- 
tende Verfchärfung der obrigfeitlichen 
Kontrofe über ven Milchhandel be= | 
zwedt. Derfelbe fieht unter Anderem 
die Bejtrafung folcher Angeftellten von 
Milhaeichäften vor, melche Formalin 
oder Färbftoffe in die Milch thun; er- 
mächtigt die Milch-nfpeftoren zur 
Vornahme von Berhaftungen, verbietet 
die Mifhung von abgerafimter mit | 
nicht abaerahmter Mil, Buttermilch, ' 
fondenfirter Milch oder Rahm. Die | 
Befchaffenheit des Inhalts von Milch- 
fannen ift auf diefen in fchrwarzen Let- 


»| tern anzugeben, die Dedel von Milch: | 


flafchen follen eine entfprechende An- 
gabe in gebrudter Schrift enthalten. | 
Der Gefundheit3-Rommiffär wird er- | 
mädtigt, einen Vorfteher für da? | 
Milh-Laboratorium und einen Stadt: | 
Chemifer zu ernennen, mit denen zu- 
fammen er geeignete. Maßregeln tref- 
fen fol, um ber Milchpantfcherei zu 
fteuern, — Die Vorlage murde dem 
Ausſchuß für Rechtsfragen überwieſen. 
Der Mahor vetirte drei Verfügun— 
gen, burch melche den Ynhabern von 
Bergnügungdlofalen im Levee-Revier 
ollte, por ihren 
hilder anzubrin- 


geſtattet werden 
Plätzen elektriſche 


gen. 

Am kommenden Montag fällt, des 
Wahltages wegen, die Gtabtraths- 
Sitzung aus. 

Ald. Scully wird aus ſeinen Kolle— 
gen bon ber Weftfeite ein Ballſpiel— 
„Zeam” refrutiren, tmelches fih mit 
einem „Zeam“ von lldermen der Norb- 
und ber Sübfeite meflen foll, deſſen 
Mitglieder die Aldermen Buttermorth, 
D’EConnell, Palmer, Wendling ‚Bade- 
m Snow, Burn3,Jones und Dailey 


— 


Sefet Die „Honntagpon«. 


| Bahnhof begriffen, 


a Der befte Helfer der Yatur, feineswegs ein dunkles 


Bier, fondern ein wirklicher Malz-Ertraft, pofitiv 
heilfam und nicht im mindeften beraufchend. 


In allen Apotheten erhältlich, 


Präparitit nur dom ber 


SO Anheuser-Busch Brewing Ass’n 


St. Louis, U.S. A. 


REPORT OF THE CONDITION 
— OF TEE— 


HOME SAVINGS BANK 


Chioago National Bank Bidg.,, 
- 162 Menroe St. 


At the Opening ef Business May 21, 1903: 


RESOURCES, 
17,000,00 


6 39,000.00 
Railröad Bonds »- ee... 1,700,000,00 
Other Bonds - ---+- «nun »... 000,00 
Cash on Hand andin Banks 202,036.89 


$2,958,036.89 
LIABILITIES, 
Capital... em men u. 100,000.00 
Surplus. — — —“ 
Undivided Profits - oo... 
Premium Account -uuem.. 
Savings Deposits 
Total.......memmeen $2,958,036,89 


A SAVINGS BANK EXCLUSIVELY. De 
posits in sums of one dollar or more are 
received, on which three per cent interestis 

. Money 
deposited on or before the tenth of any 
month will receive interest from the first 
of that month. 


SAFE DEPOSIT VAULTS. The most . 


spacious and complete Safe Deposit Vaults 
in the world are operated in connection 
with this bank, Boxes $3.00 a year and 


upwards. 
DIRECTORS: 
JOHN M.SMYTH, O.K. G. BILLINGS, 
WILLIAM BEST W.J. ONAHAN 
JOHN R. WALSH, ANDREW MoNÄLLY, 
MAURICE ROSENFELD. 
OFFIGERS:I 

W. J. ONAHAN, President. 

MAURICE ROSENFELD, Vioe Presit, 
.  CHAS. E. SCHICK, Cashier. 


Report of the Condition 
OF THE 


Prairie State Bank 


MAY 2I, 1903. 


RESOURCES. 
Real Estate Owned 
83,017. 62 
8,729,103.86 
330,003.29 
803,721.52 


Loans on Other Security.... 
U. S, and Other. Bonds..... 
Cash on Hand and Exchange 


LIABILITIES. 
Cena ae nk: 8 250.000.00 
J 121,257,03 
Deposits, Savings Accounts. 3,099,798.90 
Deposits, Checking Accounts 1,520,868.47 


84,991,924.40 
DIRECTORS. 
GEO. VAN ZANDT B. F. HOMER 
GEO. WOODLAND H. J. EVANS 
c. B. SCOVILLE. 


Zur Kedenfdhaft gezogen. 


Der Kutfcher Charles H. Barroiv 
wurde geitern Nachmittag von den 
Großgeſchworenen in Antlagezuftand 
verſetzt, weil er am letzten Donnerſtag 


ı an der Ede von State und Jackſon 
Straße Frau Annie Johnſon überfah— 


ren hatte, wodurch angeblich deren Tod 
verurſacht wurde. Barrow war auf 
ber Eilfahrt nach dem Late Shore >» 
als Frau John⸗ 
fon, die im Gebäude Nr. 305 35. Str. 
wohnhaft war, unter die Hufe feiner 
Nferde gerieth und überfahren murbe. 
Er bielt fofort feine Kutjche an, war 
behilflich, die Schmwerverlegte in eine 
benachbarte Upothele zu tragen, gab 
der Polizei feinen Namen und jeine 
Adreffe an und beförderte dann erft 
feine Fahrgäfte, die e3 jehr eilig Bat» 
ten, nad) dem Bahnhof. 


— — —û 


Summariſch entlaſſen. 


Der Glaubensdoktor Alexander 
Dowie, welcher ſich auch „Elias, der 
Zweite“ nennt und unum⸗ 
ſchränkter Herrſcher in der Zionſtadi 
bei Waukegan iſt, fackelt allem An—⸗ 
ſchein nach nicht lange, wenn einer der 
bon ihm eingefegten Beamten in ber 


neuen Niederlaffung der Spitenmeber ' 


und Domie - Gläubigen fich ihm miß- 
Liebig madt. Er fegt ihn einfach iwie- 
der ab. So entlieh er geftern Kapitän 
Bailey von der Polizeimacht ber Sen 
ftabt, nachdem er ihm fein Guthaben 
an Aktien und fein Grundeigenthum 
bei Heller und Pfennig baar aus» 
gezahlt hatte. Er Hatte den Kapitän 
aufgefordert, zu refigniren. ALS bie- 
fer der Aufforderung nicht fofort nad)» 


fam, wurde er von.Domwie in Ungna= ” 


den entlaflen. 
———— 


Anſchluß nah Elgin. 


Die Aurora, Elgin & Chicago 
Electric Road Company eröffnete ge: 
ftern Nachmittag den Betrieb auf ber 
neuen Strede, die von Wheaton nad) 
Elgin führt. Der Verlehr auf bem 
boppelfpurigen Geleife, ztmijchen ber 
Station an der 52. Ape. in Chicago 
und der Vorftadt Wheaton, ift fon 
lange im Gange. Die von Wheaten 
aus nach Aurora führende Zmeiglimie 
murbe vor annähernd einem Jahre ers 
öffnet. Nun ift aud; bie andere 
Smeiglinie. Wheaton-Elgin 
ftellt und der Perſo 
net, 


84,991,924.40 


u 


wi 


Die drei Fehensalter, 





Lerr Gultav 3. Tatge, | 


der vom bemofratifchen County Konvent zum Richteramtsfandidaien der@u- 
perior Court ernannt wurde, tritt Hiermit zum eritenmal vor die Deffentlich- 


keit. Er iſt ein 


Sohn des wohlbekannten und ausgezeichneten deutſchen Pio⸗ 


mers Contad Tatge und wurde im Jahre 1866 in Crete, im benachbarten 


Will County geboren. 
ſchule in ſeinem Geburtsort und 


Er beſuchte zuerſt die deutſch-lutheriſche Gemeinde— 
eignete ſich in derſelben die Kenntniß der 
deutſchen Sprache an, die er ſelbſtredend als ſeine Mutterſprache 


hegt und 


pflegt. Später befuchte er öffentliche Hohjchulen und bildete fich dann auf der 
Northmweitern Univerfität zum Rechtsanmalt aus. Im Kahre 1887 fiedelte er 


fich in Chicago als Abpofat an. 


Kurz darauf wurde er zum YFriedengrichter 


ernannt, er refignirte aber jhon nach einem Jahr, da er andere und höhere 


Zebensziele hatte, und widmete fich jeit 


her lediglich dem Rechtsftubium und 


feiner ftet3 zunehmenden Praris. Herr Tatge hat fih nie mit Parteipolitit 


befaßt und ift daher, Dant feiner tüchtigen 
Gerichten ganz befonders für das Richteramt borbe- 


Praris in den hiefigen 


Rechtstenntnif und langjährigen 


reitet. Er ift ein gemwifjenhafter, harakterfefter und dabei beicheidener Mann, 


ber auf dem Richterftuhle dem Deutjcht 
nach Herkunft und eigener 
Mir erwarten zuberfichtlich, daß unfere deutfchen Mitbürger am i. 


aufs Innigſte 
bereitet. 


hum, mit dem er in Stadt und Land 


Herzenäneigung verwachlen ift, Ehre 


uni, Pfingftmontag, ihm ihre Stimmen geben werben. 


Gine freie Probe 


bon vier Slafhen flüffiger Medizin wie die Abbils 


dun 
nstitute, 110 Houseman Building, 


in einer Holsihadtel unauffällig  Dere 
Zeven, der an das Kent Medical 
Grand 


zeigt, 
‚Wird an 


Bapide, Mich, — rs zugefandt. 


gen 


Srund der langiährts 


efe Heilmittel find au ‘ 
Inftituts zube⸗ 


tfabrung der Chefurates des 


reitet, find in der Hetiung aller 


Blut - Krankheiten 


fowie den berjhiedenen Arten bon 


Ausihlägen und Geihwäüren, 


die fjo manden Mann und mandes Weib entftels 
len, und ibnen das Leben zur Laft machen, un⸗ 


erreicht. 

Mit diefer freien Probe mird 

re über die Entftehungdurfadie, Fowie die Beba 
krantheiten überfanbt. Unter bielen anderen werben die 
i ſuden der Haut, Echema, 
andmal Folgen bon verfhiedenen Yautkrankheiten, ob ererbt oder 


Srxoſ 

el, der Miteſſer, das 

alien ber Haare, Geihmwäre, offene Beine, © 

ie auf ein verborbenes Blut fchließen laffen, 
wnb erllär 


Amerzen in den KAnorden u. 


eine werthvolle 
lung alfer Arten von Blut: und Haute 
Entitebung3urfaden fomie Bebandlun: der 
bredende Haut, 


Reberfleden, rotbe Haut, r 
das Nude 


ſelbſt zugezogen, 


merzen neuralgiſcher oder rheumatiſcher Natur, 


f. w., befdrieben 


Mann und Frau geheilt. 


Geehrte Herren! I3& theile Ahnen mit, dak ich die Medizinen verbraucht babe, 
meine Frau, fo daß ih feine Medizin mehr brauche. 


bergeftellt bin, eben jo aut 


gut und habe eine ganz andere farbe befommen und jo au meine Frau. 
Dant für Abhren Rath und Hilfe entgegenzzunchmen. 
theile ich Ahnen bierburd) ergebenft mit, das Sie jih auf mich be= 


erade an Sie gewandt habe, bitte meinen beften 
n. Beantwortung Yhres Schreibens 


rufen Zönnen und die Grlaubnik dazu Jhnen gerne gebe. 


Munfon, Pa. 3. Juli 1901. 

daß ich nun wieder 
Ich fühle wieder 
in froh, daß ich mich 


RL.) 


Hohahtungspoll, 
sohn Bohn. 


Wei wohin in der Noth zu gehen. 


Werther Doktor! IH mill meinen Dank Euch ſchreiben für Ihre werthe Medizinen 

N babe nicht wieder fhreiben tollen, 

dab e& on Sicher Hilft. Nun weiß ih. wohin ich geben kann, 
te, 


aefandt haben, und bie mir geholfen haben. 


8500.00 Belohnung 


wird jeder Nerfon beyablt, die uns \ \ 
einen Gent für diefe Zeugniije bezahlt haben, und die uns beweift, dab 


39. Juni, 1901. 
die Sie mir 
bis ich eS meiß, 
wenn ih wieder in der Noth bin. 
Anna MariaWus. 


den Bewei3 bringt, daß wir aud nur 


Kairfa ©. D, 


Diefe Briefe nit aus eigenem freiem Willen, aus bloker Dankbarkeit uns gegeben worden find. 
In Briefen nenne man bieje Zeitung. 


——————— — — — —— et 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


Powers. — The Dittle Princeß.“ 
Dearborn. — „The Tenderfoot.“ 


tudebater — „King Dodo.“ 
DOpera Soufe — Weber & Wields 


Zeuppe. 
. — ‚Kin Ginefifher Honigmond“, 
eBiders — „When Johnny comes Marhing 


Home.⸗ 
Iwe des. — A Barrel of Moneb.“ 
ERg® ** a Houfe— BVaudeville. 
enst. — Rongert jeden Übend und Gonntag 
auch ttagß. 
@ield 


olumbian Mufeu m.— Samfags 

und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 
Ehicago Art Inftitute— Freie Befuds- 
e Mittwmoh, Samftag und Gonntag. 


Der Grundeigenthumsmarti. 


beigentgumßsliebertragungen in dee 
son and barlber wurden amtlich eim: 
wur 


Gormen Wpe., 176 $. ÖHl. von Mavenswood Bart, 
36x12, Krant PB. Schmitt, Ir, an Crit E 
Stoglund, 80.500. 

weſtl. von N. Clark EStr., 


Moniroſe Blod, 17. Si 
Sübdfeont, 3X, Wm. eur an Syl⸗ 
N Ifer, $3,000. 


8. und fylora 
., 92 5. fübl._von Wilfon Ave, Weit: 
50X148, Henry W. Bartling an Wn. E. 


ing, 610,508. 
Budin —* Place, 441 F. weitl. von Halfted_Str., 
Eid 


3 ahlak von Ludwig Swan: 

warfon, $1,515. 

, 5 ‚ ndedl. von Grace Eitr., Oft: 
front, 50X174, Hiram Church Forbes an Wales 
iace 8. Bennett, $2,400. : 

Brtefien Ave, 83 %. nördl. von Wabanfta Aven 

ont, M. M. Mucheiſen an Odilie 
Drolet, $4, 


Str., 175 8. öl. 
—— rc, Harrh 


08. 
70 $. flipl. von Ohio Str., Weitfr., 
. Stewart an James E. Os⸗— 


20. 
Lake an. Ada, 50x19, Frant Spiegel 
u. ducch . in E. an Armin W. Brand; 


1 
Ane., 309 ſudi. von Coloxado Ave. lobx 
116, Morietta Som an Jame! S. Tom; 86000. 
ilimere Str.. 158 iweftl. von MWeitern Une., 5X 
196, Auguf Einfeldt an Annie Hellen Ruth Ol: 


ai. 145 BHl. von Seavitt Str., 125. J. H. 
Bauer an Frank M. Bewersporf, $2500. 

16. un. } twehtl. von Union, 24x10, 3. Zus 
on Bane 


u Rolarit; 2000. — ren 
Waba be . bon 3. , 8X he 
u eknal on Mary D’Reit; 80. 
47. Sir., 95 öftlih von Grok Une,, 5X105, Louife 
a an Martin ©. Broemte; 8IW. i 
6 6tr . von Wallace, 5 1%, Yuliana 
on Rofa Brown; 82500. 
Wbe., 837 der von 53. Str., Bx13, 9 
ormid am Übolph Weftbern, 81800. : 
Mocert Var m. 40. L 5, b 17, Su Tim: 
mins ©. durd M. in E. an Wredt. I. Porn: 
Haın, 1068 


‚ Wpe., 1 


von Osgood Str. Südinefis 
M. Brown an Aulian Grar 


* — vo0 ſadl von 95. Str., 25x 138%, 
— — 


n ZJohn E. Bonnidſſen; 81435. 


hebts, 1 20 und 21, b 55, Pertba 
* —— ats m. Kieele; 


Ave. 19% Bft. von Xenvitt, e Cari 
öde an Martin Garljon; $1125 


a 


schen Francisco und Galifornia Abe., 
Floreng an Hador Springer; 


Ade., N. D.:Gde Lincoln Str., 50x 
ine $. Weiland an Chriftopb Mudhardt, 


09 nörbl. von R OX1%4, Yrant Mc: 
— Ro , 

a an 1E. Seiton; Ka 

von R. Er u XD, 


N E 
#leetwood; 


enato 


B. 
di 
‚ohmjon an Tilli⸗ 


Oak Str., 96 öftl. von Sedgwid, 24x86}, Tillie A. 
Flewood an Andrew G. Johnſon; 810,000. 

Erie Str., 40 weſtl. von Green, 2)xI26, JacobVirk 
an Samuel Minkus; 84450. 


12. Str., 73 weitl. von Spaulding, 
Keller an Joſeph Blaha; 8000. 

Turner Ave. 178 ſüdl. pon 15. Str., 50%x124.85, 
Agnes Lavender an Th}. Dempiter; $9000. 

13. Str., 216 öftl. von Yincoln,, 24x14, W. Bar: 
tels an Kobanna Friedrich u. U; $132. 

51. Str., 199 öftl. von Daffen Ane., 24x124, €. 
Maver an Emil MWochner; 1500. 

Genter Ape., 73 jüdl. von 60. Str., 237x124, ©. €. 
Ridords an Abrabam ©. Gllman; $1500. 

68. Str., 58 öftl. von Peoria, XI, Oscar €. 
Engftran u. U. duch M. in GE. an Andrew Ö. 
Green von New Vorl Cityh; $15,812. 

MWebiter Ane., 33 jüdl. von 74., 33X127, Richard Ped 
", U. dur M. in E. in Eugene €. Pomeroy, 
Eleveland, D., $7000. 

53. BL. 51 öftl. von St. LouiS Ave, 50x13, 4. 
x. Clarf an Rudolph 8. Gill von Urbana, Ill., 
81650. 

Seavitt Str., 50 nördl. von Rosciusfo Str,, 
125, U. Bauzta an Latorence Sitfiewicy; 8*81000. 
LeMopne Str., N.:D.:Ede Central Bart Upe., 24X 
122.7, 8. M. Lauderdale an Edward Kramer, 

81600. 

Dearhorn Ape., 150 nörd. von Schiller Str., 30X 
149, Werffhire Life Ins. Go. an Fanııy Y. New: 
man; $11,000. 

Carroll Ave., 24 öftl. von Xeapitt Str., 24x11, 
Kachlafienihaft von M. Gapenaugb an Ellen Bow: 
man; $1600. 

18. ®.. 266 öftl. von Poomit Str, 4Xx14, 3. 
Ralina an Franf PVehar u. U.; #210. 

SaSale Str., 197 jüm. von 4., 50X137, R. Rod 
an Matbiad B. Beder; 8000. 

Emerald MApe., 48 füdl. von 32. Str., Bx1d, €. 
ONeill an William Reichert, jun.: $1300. 

Maniitee Ape., 119 jüdl. von 87. Str.. BX138; 
F. Mitlomsfi an 8. Woltowsty; 81300. 

Armitage Ape., Nr. 68, 25x10, Douglas Loge, J. 

. ©. $. an William Steiger, jr.; 81600. 

Xobnfton Ave., GM weitl. von Kalifornia Mne., 25% 
190; €. Guftaffon an Frederid Underjon: $1300. 

Glaremont Anpe., 371 nördi. von Nortb WUne., 23X 
1243; 3. €. Yarfin an Albert Bode; FIRW. 

NRemton Str., 226 nördi. von Mugufta, 2)0125, W. 
Nebmzon an Auguſt Drefie; 8180. 

Wincefter Ape., 175 jüdl. von Anauita Eir., 2X 
125, 3. Gebl an Hermann Zimmermann ERW. 

Erie Str, 266 weit. von Roben, 24x12, M. 
OMNeil u. A. durd mM. in €. an Annie R. 
Bromn; 81400. 

Hab Str., 115 füpl. von Pratt, BX15, 0. N. 
Gohrielfon an Martba Trewet; 8265". 

12. Str., 16% weitl. von Paulina, 24X125., €. 
pitt an Duab Dougberm: F75W. 

3. Str., 216 weitl. von Francisco Ape., 24120, R. 
Grojer an M. HFabijansti, SIR. 

Sa Salle Str., 50 fin. von 9, BXx19, Nacdlah 
von 3. 9. Smith on Annie Smitb; FW. 

Garfield Alpod., N.:O.-Ede Honore Str., 2X150, 
G. Landsberg an Mary U. Domney; 22%. 

May Str, 212 nördi. von 61. Str, Bx149, ©. 
Set an Yofepb Weidig; H15W. 

Stewart Ave., S.:W.Ede 67. Ste. 58 150. D. W. 
MeNeal u. 4. dur M. in E. an Chas. T. Rage; 


84779. 

Drerel Ave, &.:W.-Cde 67.  Str., 125, 
x, Aohnion an Ida Bimmermenn, E00. 

111. ®., 129 weil. von Armour Wve., 374124, 8. 
Kobnion an John Perrei; 222. 

&t. Laiorence Ave., 257 fünf. von 33. Str., 16.67 X 
126.8, 3. Sancaiter an Mary U. Lancafter; 84500. 

Sale Str., N. W.:Ede Columbia Bi., 58% 125, und 
anderes Eigentbum in derfelben Subdivijion, Salo 
M, Rotb m. A. durch M. in €. an Dat Part 2. 
& 2. Alf. ; 826,000. 3 

Spaulding Ave., 109 nördl. von Adams Str., 72X 
101.8, Hugh Doigberty an Emanuel Seabitt; 


819,000. 

Paulina Str, N. W.:Ede. Iceland Ave., 91X12%, 
Edward F. Angel an Michael J. Kennelly; $15,: 
080, 

Rogers Bart, n. 3 #., 1, 8 b 38, Jane €. Gritz⸗ 
ner an Aames R. Bartholomerm; $10,000. 

Mapdifon Str., 152 ökl: don Hualfted, 120X180, und 
2:5 Ant., David Beidler an d. Beidler 
zen ancis Beibler und Emma B. Camp; $60,: 


Morgan Str. S DrEde Yatlon, MX, und } 
Int. Dapid Beibler Rees 5, Meilen: 
310,000. 


24x17, 4. 


mx 


Lea⸗ 


** 


Atbenen in unb nabe 
Agency, AT Eid Canal 
2 # 


u RR. ®. Srantiin, 150X198, 
liſon B. Armour N us M. in E. an Yohr 
&. Pirie von New ort City; $800000 — 


— Une. ©. D.-Gde von Miertiwood Etr., 387} 


345 Feontfuß am Nordarm des Chicago 


lub; Chicago ——— and Storage Co. an die 


er. Staaten; $113 
Blande Str. 274 uftl. non fyleetwoon Str., 80X 
ordarm des Chicago 


2054, mit 2054 Frontfub am 
fuß, Loman 9. Walton an die Ver. Staaten; 
au eines pajfenden Dod3 und $41,868. 


— Gemüthlich. — Präfident: „Der 
Angeklagte wollie ſich eben durch Stra⸗ 
Benraub ein angenehmes Leben 
fihern — —“ Räuber (unterbrehend): 
„— angenehm? Na, da merben Sie 
einmal Räuber, Herr Präfident!” _ 

— Aus der Schule. — Lehrer: 
„Wann war die Schlacht bei Belle-Al- 
liance?“ — Schüler: „Das meiß ic) 
nicht.” — Lehrer: „Das ift auf me= 
motechnifche Weife fehr leicht zu behal- 
ten. Sie denfen zuerft an die zwölf 
Apoftel; halbieren die Zahl derjelben 
und zählen fie dazu; macht 18. Dann 
nehmen Sie mieber die zwölf Apoftel, 
zählen den vierten Theil derjelben, 
nämlich 3 dazu; mat 15. Das mat 
zufammen 1815, und dies ift da3 Jahr 
der Schlacht! Sie fehen, diefe. Methode 
tft äußerst leicht und bequem!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer su» Anaben. 
(Onzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Perlanat: Erfahrene Furniture Stodmen. Nachzus 
fragen beim Superintendenten, „Ihe air“, State, 
Udams und Dearborn Str. dındo 


Verlangt: Erfahrene Schneider und Buſhelmen. 
Guter Lohn. Nahzufragen: Supt., Ihe Sub. 


dimido 
1070 
dmi 


Verlangt: SKHandpainters. Stetige Arbeit. 
E. Robey Str., nahe Blue Asland Abe. 


— — — — 


Verlangt: Eine dritte Hand an Cates und eine 
dritte Hand au Brot. Cafe Lakota. 


Verlangt: Guter Wagenmacher. 766 N. HalſtedStr. 


Verlauat: Lediger Butcher zum Shoptenden und 
Orders aͤbzuliefern. 28 Evanſton Ave., nahe Bel⸗ 
mont. 

Berlangt: Verlangt: Kräftiger Yunge zum Fab— 
ten und allgemeine Arbeit; guter Lohn. 1794 R. 
Halfted Str. 


Verlangt: Ein guter Wagenmadher und Bladjmitb. 
4714 Marjhfield Ave. 


Verlangt: Aunger deuticher Mann für Grocery und 
Market. 5618 Aihland Une, 

Verlangt: Porter in Saloon. 48 Wells Str. 

Rerlangt: Ein Zunge in der Bäderei. 1002 Wels 
lington Str., Ede Nıncoln und Soutkport Ave. 

Verlangt: Porter im Saloon. 4883 W. Obio Etr. 





Berlangt: Starter Junge an Brot. 1196 Milmau- 
lee Une. 


r Verlanat: Schneider. 
mader. 982 W. 21. Str 


erlangt: Guter Wagenmwafher. Arnold Bros,, 
145 W. Randolph Str . 


Verlanat: Bweiter Koh. 87 S. Halfted Str., 2. 
Floor. 


outer Hofen- und Welten: 


—— — — — 
Verlangt: Tüchtiger Porter, der auch Lunch kochen 
lann. Guter Lohn. 48 S. Clark Str. 

Verlangt: Lizenſirter Engineer, um kleine An: 
lage zu Da und fih im Allgemeinen nltlich 
gi machen. Dann mittleren Wlter8 vorgezogen. — 
obhn S10 per Woche. 85 S. Martet Str. 
Berlangt: Ein guter Stallmann, um Pferde zu 
beforgen. 10 Auftin Ave. 


Ave. 


Verlangt: Guter Aufineb-Cundtod; muß feine Ar: 
beit verftehen. 683 S. Weftern Une. 





Perlarat: Ein guter ftarker Junge für Fabrik— 
Arbeit. National Stemping Worft, 118 Michigan 
Str, 

Nerlanat: Bäder; zweite Hand; an Brot und 
Gates. 516 Oft 36. Str. 

Rerlangt: Ein guter Modihneider; $7 und auf: 
wärt?t. U. Heim, 1463 Ogden Une, dmdo 
a —— 

Verlangt: Ein guter Rockchneider. H. Mueller, 
1990 N. Halfted Str. 


— — —- 


Verlanat: Ein guter Helfer für Schloſſerarbeiten. 
514 Ooden Ave. 


Verlangt; Kräftiger Junge, Fändige Arbeit; guter 
Sohn; tünftlihe Blumen. 84 Wabaſh Ave., Zimmer 
r4. 


Perlanat: Ein guter Maiter für ftetige Arbeit.— 
State und Adams Str., Bafement. 


Berlangt: Mehrere gute Bainters, 768 Welt 12. 
Str, 

Nerlanat: Borter. 81 Wells Str. 

Zwei Gefhirrwafger. Reftaurant. 31 5. State 
Str. dmt 





Berlangt: Alter Mann für leihte Yarmarbeit, eis 
ner der gutes Keim hohem Lohn vorzieht. Adreiie: 
Bor A, Jefferſon Park. dimt 

Verlangt: Anftändiger junger Mann in Buch» 
handlung. Muß Wbends arbeiten. Gelegenbeit zum 
Emportimmen. Empfehlungen verlangt. Stein, 42 
State Str. 


Perlangt: Erfahrener Möbelverfäufer. 59 ©. 


Halited’ Str. 


nn 

Terlangt: Ein reinlier alter Mann, Saloon zu 
öffnen und Porterarbeit zu beforgen. Gutes Heim 
und Heiner Lohn. Empfehlungen verlangt. Wdr.: 
D. 166 Abenppoft. 


Verlongt: Deutfcher Verfäufer und Deforateur für 
Sın Goods. Hent, 504 Welt Chicago Ape. 

Berlanat: Porter in Saloon, einer der Yun zu 
fochen verfteht. 270 Oft 31. Str. 


Verlangt: Fin junger deutfher Mann für Saloon: 
arbeit; gute Behandlung. 792 &. Halfted Str. 

Verlangt: Junge an Caels und Biscuits zuhelfen; 
BGeorae Ziwißler, 2927 Wentworth Ave. 


— —————— — — 
Verlangt: Ein guter Bartender. Chas. R. Wagner, 

19 M. 2. Str., Harlem Rennbabn. 
50 


Nerlanat: Männer in Eisbaus zu arbeiten; 
Meilen von Chicago; freie Fahrt. 215 Weit 18. Str. 


Perlangt: Aunger Mann für Raundry:Arbeit.— 
Muß englisch -ipreden. $2%0 per Monat und Board, 
Kein Zimmer. Vorzuiprehen bei Mrs. Schaeffer, 
Plaza Hotel, North Ave. und Glarf Str. 


Perlangt: Junge, an Päderwagen zu beifen. 396 
MW, Divifion Str. 

Verlangt: Dinner-Waiter für Reftaurant. 
Milmaulee Une. 


Nerlangt: Bartender 
Milwaukee Ave. 


— 
dimi 
876 
dimt 


mit Empfehlungen. 


Verlangt: Lebens verſicherungasCanvaſſer für die 
Nordieite. Keine Lapied. Vorzuiprehen Abends nah 
6 Ilpr over bis 10 Uhr Vorm. MIN. Clark Str, 


Rerlangt: Ein Xunge, 17 Nabre alt, in Grocerp: 
ftore. Muk mit Pferden umgehen fünnen. 1360 
Weit B. Er. 


Verlangt: Abbügler an KHoien, ftetia. 
Aſhland Une. 





N. 
mobi 


Schneider, Buihelmann, guter Mahn, 
2 N, Etate Etr. MR. Beranet. 
modi 


Rerlangt: Gin ftetigerJunge, 18 bit WM Jahre alt, 
als Fiaſchenwaſcher. 103 Wells Str. mod! 


Verlon t: Ein ältliherMann zum Kübebüten. M. 
Maid, Marquette Une. modimt 


Verlangt: Gnergifcer, guperläffiger Solicitor, 
uter Lohn, ftetige Beihäftigung für den reiten 
—— Nachzuftagen 611 Unity Bidg. mdt 


Verlanat: Gin Yunge, der in einer Bäderei ges 
arbeitet bat, an Prot und Ruden. %. Hodlemann, 
601 Lerington Str., Garfield Bart Hohbahn, 48. 
Ude. Station. modimi 


— 


und Tiiäler; Retige A 
l14mi,X* 


Verlangt: 
ſtetige Arbeit. 


Verlangt: Rutichenmacher 
beit. 310 Fifcher Gebäude, 


Verlangt: Kutſchenmacher und Tiſchler; 


Ardelt. 310 Fiſcher Gebaude. 
— ———— 
Verlangt: Knaben, 16 Jahre alt, das Handwerk 


in einer Schubfabrif zu erlernen; Bezablun, 
rend Per Lehrzert. NR. Robey Str. Teıni, 


ae —— 


und Reutratts@rbeiten 

nefota und Allinois; freie Wabrt. —— 
ob Ex 
Imsi,imo& 


ftetige 
13mai,X* 


ter, 85 und Board: ner 
der Stadt. 
Sir, 


"Berlangt: Männer uud Nnaben. 
(Üngeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Aunge, 14, für leichte Arbeit. $3 bie 
Woche. Stark, 1214 Dunning Str. 


Verlangt: Weber an Rugs, foiwie Jungen zum 
Lernen. 570 Wells Str. 


Verlangt: Brotbäder, mit dem Bob zu arbeiten. 
Tagarbeit. &. ®., 22 Abendpoft. 


Berlangt: 3 ftarke Männer | für Lagerhaus. Rad 
zufragen: 183 &. Clark Str., Zimmer 4. 

Berlangt: Elebatorführer. $12. Nadhyufragen Bims 
mer 4, 185 S. Elarf Str. 


Berlangt: 3 Kollektoren für Sparbant. Nahzufres 
gen: 185 S. Glart Str., Zimmer 4. 


Verlangt: Aunge in Päderei. Tagarbeit. 409 


Roseoe Str. 


Verlangt: Ein zuperläffiger Porter für einen 
Saloon. Muß gute Empfehlungen haben. Stetiger 
2 für den richtigen Mann. Apr.: R. 665 Abend» 
poft. 


Saufburfche. Gehalt 8 vis 99.50 per 
Maifari & Eo., 189 Fifth Une. 


Verlangt: 
Mode. 9 W. 

Perlangt: Mann für Saußarbeit. 19 W. Rans 
bolph Str., "Hotel Office. 


— — — 
Verlangt: Ein guter Fleiſcher, ſofort. 5251 S. 
Salfted Str. 
PBerlanat: Lundhmenn, der Bar tenden Tanır. 
Gde Canal und Pan Buren Str., Kaeding Bros. 
nee sieh 


Verlangt: Porter für leichte Arbeit in Store. 
Aelterer Mann vorgezogen. Nadhzufragen zwiihen 
3 und 7 Uhr Nahmittags. Sied's Dryaoods-Etore, 
Wels Str. und North Une. 


"Perlan k: Junger Mann, 16 bis 18 Jahre alt als 
Wagemeifter, Adr.: 3. W. 24, Ubendpoft. mbmi 


Verlangt: PWorter um aufzumarten und Bar zu 
tenden. 560 NR. Haliten Str. modt 
— ——— — — — — 





Stellungen juchen: Männer. 
(nseisen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
a ee EEE Te 
Gefuht: Ein müchterner junger Mann jucht Ar— 
beit bei anftändigem armer in der Ilmgegend Chi⸗ 
cagos. Rachzufragen:“ 1233 47. Str. und Center 
Avenue, Saloon. 


ſucht 
ver⸗ 
und 
dimi 


ſucht 


Geſucht: Junger Deutſcher, ſpricht engliſch, 
Porter-Stelle im Saloon. Kann alle Arbeit 
richten Mifmann Vellbaus, Ede Wajbington 
Clinton Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
Rort:r:Stele. 8 Lincoln Une. 


Gefuht: Junger Deuticher (Breslauer), Wurits 
mader, juht Stellung in Wurftfabrif. Adr.: 8. 618 
Abendpoft. 


Deutſcher 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle. Verſteht jede 
Arbeit im Salcon, als Morter, Waiter, Saloon 
aufmahen Morgens. Apr.: D. 161 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Bau- und Kunfſtſchloſſer bei Bank 
und Feuer, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: O. T. 106, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, friſch eingewanderter Mann ſucht 
Steile in Saloon oder Reftaurant. Kaun gut am 
Tiſch aufwarten. 75 Oſt North Ave. 

Geſucht: Guter Cate-Bader ſucht Arbeit. Dreyer, 
53 S. Ann Str. 
see ee N as 

Geſucht: Bartender fucht Deihäftigung in oder 
außerhalb der Stadt. Adr. D. 163 Abendpoit. Dmi 


Geſucht: Cin Gatebäder mit guter Erfahrung ſucht 
ſtetige Ärbeit. Adr.: D. 178 Ubendpoft. 


dınt 
— ———— —— 
Geſucht: Starker Junge, 16 Jahre alt, wünſch 
Arbei bei deutſchem Farmer oder in Grätnexei, 
bober Lon nicht veriangt. 1868 N. Spaulding —* 
mod 


uter vuſinch-Lunch-Koch ſucht ſtetigen 
349 Dit North 
modi 


Geſucht: 
Platz im Saloon oder Reſtaurant. 
Ane 2 Treppen. 


Geſucht: Barkeebder ſucht Stellung. Ernſt Schroe⸗ 
der, 407 Sedgmwid Str. mdimi 
Gefuht: Gin nichterner Mann, im mittleren Al: 


ter, mit Certificate of Competence, fucht ftetige Ars 
beit al Mafdinift. Adr.: R. 617 Abendpoft. modi 


Gefuht: Ein nüchterner Mann im, mittleren Al⸗ 
ter mwünfcht ſtetige Arbeit als Heizer in Fabtit oder 
Flat. Certificate of Competence. Adr.: D. 18 
Abendpoft. mobi 


— — — — — —— 


Berlangt: Männer und Fraurtt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein Diningroom: Mädchen und ein Ge: 
ſchirrwaſcher. 5119 Wentworth Ave. 


Verlangt: Erfahrene Pelz-Finiſhers und Liners. 
C. Baron, 452 N. Clart Str. 


Verlangt: Erfahrene Sp Goods: Berfäufer. Loehr, 
311-319 Blue Asland Ave. 


Knaben und Mädchen für Nachtarbeit; 
„Vody“:Bügler für Nachtarbeit; 
guter Lobn. Adr.: Central Steam Laundry Eo., 
104-108 Indiana Str. Aabr xe 


—— — — — — — 


Berlangt: Frauen und Madchen 
(Vnzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
ERLERNEN 3 En Dee 


gLaãden und Fabriken. 


Berlangt: 
guter Lohn. Auch 


Berlangt: Caib Girls, 14 biß 16 Nahre. Nahzus 
fragen mit Affidavit3 bei Superintendenten, „Xbe 
Feir“, Stete, Adams und Dearborn Str. dmdo 


— — — — — 


Schneiderinnen an Herren⸗ 
Nachzufragen beim Supt. 
dimido 


Nerlangt: Erfahrene 
tleidern. Guter Lohn. 
The Hub. 


Verlongt: Mädchen, in Wabrif zu arbeiten. MIG 
Shefifeld Abe. 

Verlangt: Mädchen für after an Hofen; ftetige 
Arbeit; guter Lohn. 73 Ellen Str. 


Verlangt: Mädden für Etore und leihte Hausar: 
beit. 205 Wells Str. 


Perlangt: Mädchen in Shipping Room. 160 W. 
Erie Str. 


Verlangt: Erfahrene und tüchtige Schubverläufes 
rinnen. Stetige Anftellung. Nachzufragen: Supt., 
Hilman's, 112—116 State Str. 


Verlangt: Erfahrene Büglerinnen, Stetige Arbeit 
da? ganze Jahr bindurd. Guter Pla für ftet 
Madden. Kraus Vros.’ fyärberei, 157—159 Dft 
Str. dmdoiria 


ige 
>) 
22. 


Verlangt: Größere Mädden an Rope Portieren 
und Vowerloom Arbeit. Phoenix Trimming Go., 
572 Cibbourn Ave. dınido 


Mädden für Maihinen an Ganpas: 
E. E. Cool & Bros., 49 Oft 
mail4,17,%0,23,26 
— ——— — — — 
Verlangt: Erſte Hand Mädchen, ebenſo für Kan— 
ten zu baiften. 47 Brigham Str. modi 


Perlangt: Mädchen an Coat:Arbeit. 141 Gornelia 
Str. indi 


Verlangt: 
Legains. Guter Lohn. 
Kinzie Straße. 


Verlangt: Mädchen an Wrappers und Sacques. 
Maihinen mit Betriebskraft. Auch Mädchen zum 
Lernen. 1551 Dunning Str., nahe Halſted und Lin— 
coln Ave. mdi 


Rerlangt: Grfabrene Verfäuferinnen im Dry 
Goods Store; jhließen um 7 Ubr Abends. Sied'$, 
Wels Str. und Nortb Une. modi 


Nerlangt: Finifbers, Handnäber und Handknopf⸗ 
leh macher an Coats, Hoſen und Weſten. Bart, 
Schaffner & Mare, 33 Wartet Ede Pan 
Buren Str. 24mai, Iw 


Str, 


Hausarbeit. 
Rerlanat: Köchin, $6; für Yale Geneva; Familie 
von 4; fein Waihen. 373 €. Nortb Xbe., Mat: 
thems. 


Verlangt: Madchen für Gausarbeit, eines das die 
Kleidermacerei mit erlernen till, 232 NR May 
Er. dimt 


Verlangt: Ein deutiches Moächen oder Frau für 
allgemeine Sausarbeit. 1856 Aelmont Une. 


Verlangt: Fin Müdcen für Küchenarbeit. 
Randolph Str. 


155 


1905 
von 


Nerlangt: Frau zum Wachen in jyantilie. 
Brior Place, Lafe Riem, einen PBlod nördlich 
Aarrp Ave. und öftlih von Evanfton Ude. 


Berkangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
Kein Kochen. 3131 Vernon Une. dmi 
Een ne 
Berlangt: Mäpden für Sausarbeit; gute Heimath. 
954 Milmautee Ane., Store. 
0 nn 
Verlangt: Junges Mädden, eingewwandertes bevor: 


augt, für leichte Hausarbeit in Heiner Fantilie. 315 
Dägood Str., 3. Flat. 


—ñ ⸗ñ — 
Verlanat: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 81 W. Chicago Une. 


— ER NE sn 
Verlangt: Zwei Kellnerinnen. Cafe Bauer, 3 NR. 
Glart Sir: 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädden für Hausarbeit. 
Sohn 3. ITM Langley Une. 


N Ten 
eu: Erfte Hände an Röden. 558 N. 
tr. 


Paulina 
modimt 


Lerlangt: Gutes Kühenmädden. 
zior Str. 
Hal: 


ea — 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 560 R. 
ſted Str. modi 


116 E. Supe⸗ 
modi 


erlangt: Wadchen für 
20 Belt Dirifion 


allgemeine Hausarbeit. 
Str. modimi 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Unzeigen vunter dieſer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlanat: Deutjhes Mäpden für Hausarbeit. — 
1152 Sheffield Upe., im Laden nadyufragen. dmide 


Berlangt: Ein Mädchen zur Stüte der Hausfrau. 
Muß zu Haufe jhlafen. 618 N. Glart Str., 1. Flat. 
Berlangt: Deutihes Mädden für leichte Sat: 
beit; eine Berfon. Mrs. &. en 365 2 


Verlangt;: Aeltliche Frau in kleiner Bee; bon 
8 bis 4 -Uhr. 4988 Garfield Upe., 1. F it. 


Verlangt: Zwei Köchinnen, 1 Ge ſchirrwã ſcher in. — 
onen, R.:W.:Cde Ealifornta und Rorth ve. 
Verlangt: Kräftiges Mädchen für 
—— Friſch eingewandertes berorzugt. 
€ i 


allgemeine 
30 
Berlangt: Ein Mädden für allgemeinchausarbeit. 


Guter Lohn. Nachyufragen im Store. Milwau⸗ 
tee Ave. 


Verlanat; Ein junges Mädchen oder eine ältere 
frau in Meinem Saushalt. 119 Kome Str., nabe 


Genter. 


Berlanat: Yeltere 
beiten. 992 @W. 22. 


Verlangt: Gefhirrwafherin. 87 &. Halfted Str., 
2. Floor. 


grou in Heinem Haus halt zu 
Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
u Guter Lohn. Auguft Wedelind, 5807 
end Str., Auftin. dimi 


Berlangt: Eine Frau für Nüchenarbeit. $5 die 
Wode. Sonntags frei. 11 RN. State Str, 


Berlangt: Kindermädchen, nicht unter 16 Jahren. 
766 Welt North Une. 


Verlangt: Dienftmädden in Roomingbausd. $4 
die Mode. 5 Elybourn Ape., 2. Floor. 


Verlongt: Dienftimädeen für Müchenarbeit. Gute 
Stellung. 313 EClpbourn Ave. 


Verlangt Madchen Jar allgemeine Hausarbeit; 
fein Waichen. 683 S. Weftern pe. 

Berlangt: Bufinehlund:Köhin für Soloon. 68 &. 
Meftern Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4556 Michigan Alpe. 

Verlangt: Fin Mädchen dei der KHausarbeit mitzus 
beifen. 967 Lincoln Ave. 

Rerlangt: Ein Mädchen, das fohen Tann; guter 
Lobn. 376 W. 12. Str. 

Berlanat: Ein Dienftmädden; guter Lohn. Mr. 
Mal, 69 R. Leavitt Str. dimido 

Verlangt: Zweites Mädchen in kleiner Familie. — 
3434 Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit. 4674 
La SaLe Ave. 


Verlanat: Ein Wittwer wunſcht eine Haushälte⸗ 
rin. Gutes Heim. 2147 Archer Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4320 Vincennes Avbe. dimioe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 411 Madifon Ave., 2. Flat. 
dimidofr 


— Ein Mädchen für Deusarbeit. 83 Well 
tr. 


— 


Rerlongt: Ein Mäpden für NKüchenarbeit. Al 


Wels Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, eines das 
waschen und ztwas fochen kann. 4.50 die MWocde.— 
122 S. Kedzie Ave, Ede Golorado. 


Verlanat: Zwei engliih iprehende Dienftmänden. 
Nachzuftagen: BI Afhland Woulcvard. 


Berlangt: Gute zuwerläffige alleinftehende frau in 
mittieren Jahren, um einen Meinen Haushalt zu 
führen. Guter Yobn und Behandlung. Zu erfragen 
nad 7 lihre Abends. MNobert Fifcher, 7135 Wents 
wortb WAve., 2. Flat. 


Verlangt: Gin reinlihes Mädchen, das auch aut 
polnisch fpridt, findet gutes Keim, Echr leichte 
Veigäftigung im Kaushalt. Abr.: D. 162 Ubend- 
poſt. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 346 Sheffield Ave. 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre, als Hilfe im 


1958 N. 
dimido 
Berlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit; fein 
Wachen. 2717 Wentwort Ape.,..1. Flat. dmi 


Haushalt; kann Abends mach Haufe geben. 
Aſhland Ave., unten. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gu: 
te, einfaches Kocden; guter Lohn. 1733 Melrofe Str. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; fan zu 
Haufe ſchlafen; guter Lohn. 149 &. North Ave. 


Berlangt: Gute ; rau als Kranfenpflegerin. — 103 
Ordard Str., 2. Floor. 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; $6 
die Moche. 1004 Farwell Ave., Rogers Bart. dimi 
Verlangt: 50 Mädde [5 usarbeit für Nord: 
und Südfeite; Lohn B—$6. 586 N. Clarf Str. 
Berlangt: Gute Wafhfrau für Privatfamilie, 3— 
4 Tage in der Woche. 586 N. Elarf Sir. 


Verlangt: Zwei Kühenmädchen für Reftaurant: 

Sohn $5 und $6. 586 N. Clark Str. 

Verlangt: Kindermädchen, bei einem Kind zu hel— 

fen. Mub auch einfache Näbarbeit tbun. $4 die 

Woche. 1004 Farmell Ave., Rogers Part. dımt 
Verlangt: 

Kein Waſchen. Guter Lohn. 


Mdachen für ademein⸗ Hausarbeit. 
189 NR. Weitern Up. 

Berlangt: Frau zum Waojchen und PBügein. 2 
Tage jede Mode. Süpieite = Turnhalle, rau N. 
Emme, 3143 Stite Str. dimi 


Verlangt: Seldftftändige Köhin und ein Mädchen 
für Hausarbeit. -162 Oft North pe. 





Verlangt: Rädchen für allgemeine Hausarbeit. 
541 Eleveland Une. modimi 
Verlangt: WMädchen für —— in kleinerFa— 
milie. Keine Wäſche. 6005 Centre Ave. mdi 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Wof. 
Oswald, 568 N. Aihland Ape., nahe MilmanfeeAive. 
mbdi 

Verlangt: Gutes deutihes Mädden, das etwas 
englifh fpridt, für allgemeine Hausarbeit. Gutes 
Heim. $4. 71 €. 66. Str. mdimi 


Berlangt: rau zum Malen, Bügeln und 
Schruppen, drei Tage jede Wode. 82 Florencelive., 
nahe Diverfey Boulevard. mdimi 
Deiner seen 

Verlangt: Aunges Mädchen zur Hilfe bei Haus⸗ 
arbeit. 1945 RN. Halfted Str, modi 


= ee eg 

Verlanat: Aunges Mädchen, auf ein Kind zu 
achten; muß zu Saufe jchlafen. 738 Elybourn Wpe., 
Dry Goods Store. mobi 


Verlangt: Gine gute bdeutihe Köchin. Nähere? 
19 Chalmers Blece, Gde Fremont Str. 2lmai,imX 


W. gen das eingige grökte deutſch⸗amerila⸗ 
nifche ermistlungs-nRitut, befindet jih 586 R. 
Elart Eır. Sonntags offen. Gute PBläge und gute 
Mädchen prompt *8 Gute Haushalterinnen im⸗ 
mer en Sand. Tel.: Dearborn Wl. 5iın® 


eu seen 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Erfahrene Kleidermacher in ſucht breit; 
Voſtiarte nach 579 N. Wood Str. 
Waſchen, Bu⸗ 


Str., hinten, 


Geſucht: 
31.25 taolich; 
— 

Gefucht: Eine Frau jucht Platze zum 
gein und Sausreinigen. 293 Center 
obes. 


Plak ale 


Geiucht: Alleinſtehende Frau ſucht 
1141 Relſon 


ushälterin. Kleine Wittwers familie. 
tr. 


initiierten — 

Befudt: Frau, iheut feine Arbeit, wünfct Stelle 
don 7 Uhr Morgens bit 5 Uhr Nadhmittags; der: 
fteht auch Kochen. RR 3. Gourt. 


Geſucht: Eine deutſche au ſucht 
Köhin in Reſaurant. 8 W. Obio Str. 


Beluct: Zundtöcin fudte Stelle tm Galoon. — 
19? Weft Divifion Str, 8. Floor, FletD. modimi 


Stelle als 


dmt 


Aerztliches. 
(Umgeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Mark.) 


— 


Aur für Damen 
St. ®. &. Rapmonds monatliher, Regula 
tor bat hunderte beisrgte Frauen oludich gemacht. 
Reine erzen, teine Gefahr, feine Abhaltung ven 
der Ürbeit. Linderung garantirt im drei bis jüuf 
Zagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Ufe Briefe wahr» 
itsgemäß und vertraulih beantwortet. Dreiß 
u baben im Behlles WUpothele. MI Gtate e a 
v 


bicago. 
Dr Roeffel, 1 Eid Clark Strabe, 
2. Floor, 

für fchnelle und gründliche Heilung aller Bluts, 
Saut-, Nerven:, Magen:, Leber:, Nieren und Ge: 
fhledhtsfrantheiten iprehe man fofort bei Dr. Koeſ⸗ 
fel vor. Mühige Preife. 3 

Stunden: 10 Uhr Morgens bi 7 Uhr Abends. 
Sonntag: 10 bis 1 Mittags. Ima,Iimf 


Dr. Ehlers, 1% Wells Gtr., GpesialsArıt.— 
Geföhlehts:, Haut, Blutz, Nierens, Gebers und Mas 
denttantheiten ſchnell gebeilt. Konſultation und Uns 
terjuhung frei. Gpredhliunden 9-9. Gonntags 9 
bis 3. Yanz* 


——— 
di t8 das. 
—8 * ae unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Zwei Mnner, Hebraer, mit 
gutem rafter, fudhen Belauntichıft zweier 
anftändiger junger Damen ober Wittfraucn mit et+ 
mas Vermögen, um ji ju verheirathen. Adr. 

Abenbpof. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer- Rubrik: 2 EentS das Wert.) 


‚du verfaufen: Saloon, Wellfeite, Umflände 
billig. Abendpoſt. 


Adr.: D. 167 _. 


dimi 


verlaufen: Seltene Gelegenheit, gutgebendes 
Pr 3 Nahre etablirt, 2 Gdftores, Umiftände 
Kr fpottbillig.. Bolles Waarenlagr. RM 
Iybourn Übe,, ir. 

‚ derfaufen Galoon, tnnerbalb der Dochdahn⸗ 
Shleife; gute Lage; bilig. Adr.: D 160, Abend⸗ 
poſt. dimi 


Muß verkaufen: Vorzügliche Grocerd, Candyftore, 
nur 8125; En Mietbe $12. Mit zwei großen 
Simmern, 209 Sebgmwid Str. dimt 


Muh verkaufen: Bäderei, wegen Abreiſe; 8150. 8. 
MW. 525, Ubendpoft. : ’ 


Bu verkaufen: Butter» Thee und Kaffee-Laden; 
Nordfeite; billig, wenn olei genommen; wegen Ver: 
laffen der Stadt. Ade.: D 165, Abendvoſt. didoſa 


Bu verlaufen: Saloon. 2885 Cottage ®rove pe. 
dimido 


Zu verkaufen: Rachweislich gutzablendes Reftan: 
ront fpottbillig. Kuankheitshalber. 110 N. Giarf 
Str., Store. modt 


ı berfaufen: Guter Saloon (3 Togenballen im 
Gebäude), wegen Krankheit des Cigentbümers jg— 
fort bilftg zu verlaufen. Wor.: D. 184 Abendpoft. 

mobi 


an" he 2 he 
Zu verkaufen: Saloon. Ein gutes Geihäft, zu 

verfaufen wegen Todesfall. 91 Wisconfin Str. 
22mai,imX 


Gute Gelegenheit für einem guten Baumgärtner. 
Nahzufragen bei Eduard Mtefier, 458 Grove Str., 
Blue Island. löap—lju,tX 


— — — —— — — — 


Zu vermiethen. 
AAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


gu beemiethen: Un State Str., in Englewood, ein 
Sähubmadher-Shop; 12 Nabre alter Plag; nur er- 
fter Klafje Schuhmacher braudt fih zu melden; tein 
er Zu erfragen 417 S. State Str., 3 Stod, 
inten . 


Zu vermiethen: Store mitMobnung, 11 Wright: 
wood Üpe., nahe Racine Ave., gut für Butcherſhop 
oder Delikateffenftore. Paul Schulte, 81 S. Clark 
Str. dimi 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 


Bu vermiethen: Parlor und Bettzimmer für ein 
oder zwei Serren bei finderlojem Ehepaar; Bad und 
a8; nahe Hohbahn und Lincoln Gar; auf Wunid 
Bonrd. 1251 Wrigbtivood Abe., 3. Flat. 


Kinder jeden Alters finden Board. 5 Orchard 
Str., oben. didofa 

„Hotel Germanic* (Erropean), CElpbourn 
Ane., Halited und Weed Str. Eingang 279 Gipbourn 
Ave. und 155 Werd Str. Dffice auf dem 2. Floor. 
Gut imöblirte Zimmer zu vermiethen beim Tag oder 
bei der Woche. 19mi,didoja, Im 


Zu vermietben: Freundliches Zimmer in Heiner 
deutidher Pamilie an eine enjtändige rau. 1651 
Meltofe Etr., zwifchen Halfted und Evaniton. 

—A 


— — — — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Gmpeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geräumiget, gut möhlirtes 


Zu miethen gefudt: 
Adr.: R. 67 


Bimmer. Keine anderen Roomers. 
Abendpoit. 


Zu mietben gefucht: Nunger Mann fucht Zimmer 


und Board, nabe der Rortbmweitern:Hohbahn. Apdr.: 
D. 183 Abenppoft. 


——— —— — 

Zu miethen geſucht: Freundliches möblirtes Sim: 
mer mit Badezimmer fitr einzelnen Seren, nabe 
Rortb Ave. und Larrabre Str. Ad: D. 108 
Abendpoft. 


— — — — — — , — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtil 2 Cents das Wort.) 





Wir kauften ſoeben 

die ganzen Möbel eines 120 Zimmer-Hotels, eines 
des feinſten Hotels in der Stadt. 

Die Sachen waren nicht länger wie 5 Monate im 
Gebrauch und ſind wirklich ſo gut wie neu. 

Alle Betten ſind mit Bor Spring und Haar-Ma— 
traehn verſehen, feine Flemiſh Eichenholz Dining 
Sets, hochfeine türkiſche Schaulelſtühle und feine 
Davenports. 

Das ganze Hote! war mit denſelben bochfeinen 
Sachen ausgeſtattet und wir offeriren dieſelben jest 
zum Verkauf, entweder für Baqr oder auf Kredit, 
u folgenden Preifen: 
or Springs, werth 85.......3* Ka 
© lemiſh Eichenholz Ekzimmer-Stühle 
rohe Davenports, werth $ 
SGtohe furkiſche Schaukelſtühle. Werth 80.... 2 
eine geſchnißte Dreſſers, Werth 819 
maillirte eiſerne Bettſtellen, Werth 8 
1 Partie Matragen, Werth $25 
1 Bartie Matragen, Werth $6. 

1 Bartie Matragen, Werth 82. 
] Bartie Sifien 

eime flämiſche Eichenholz Sideboards 
immer⸗Große Carpets, Werth 82.50 
immer-Oroöße Rugas. Werth BN ........... 
zJeStücle⸗Parlor Suits, Werth $25 

Wir verkaufen zu den folgenden Bedingungen: 

8160 werth Möbel, $10 baar, $6 monatlich. 

%50 mwertb Möbel, $5 bacr, $4 monatlich. 

45 iwertb Möbel, $2.50 baar, $2 monatlich. 
Wabaib Furniture &Carpet Doufe, 

1912 Wabafh Abe. modim:® 

Mub verfaufen: Wegen Abreife. Chifonier, Drei 
fer, Ausziehtiich, eichenes Holzbett. Schaufelftühle, 
Goud, eijernes Bett. 207 Sedgmwid Str. dini 


Zu verlaufen: Porzellan: Schrank; fotort. 3242 
Parneli Ade., 1 .Flat. 


‚Mub in 83°Tagen verfauft werden: Tie 
eines R-Zimmer:fFlats. 368 Dayton Str., 2. 
Nordſeite. 


Möbeln 


lat, 


Zu verlaufen: Neue Eifenbetten, $1.65 aufwärts, 
Stahl Ranges, Kohöfen auf Abzablung, alte Ocfen 
in Taufh genommen. Botjhen, 194 E. North pe. 

limi,1mX 


[oe — —— — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Pferd und Doppelgeichirr, billig, 
im Stall, 641 Union Etr., nabe 18. tör. 
Su verkaufen: Gutes Pierd, 3 Jahre alt, wiegt 
1900 Pfund. 521 N. Paulina Str. 


Muß verkaufen: 3 gute Pferde; billig imegen 
Krankheit. 162 Newton Str., nahe LVincoln und W. 
Dipvifion. 


Su verkaufen: Kübiches 
verlajfe Stadt, pafiend flir 


Milwaukee pe. 


Bay Delivery Pferd. 
Ausfahrten. $175. 833 


Su verkaufen: Pferd; 1250 Pfund; Fudhs Goal 


Qard, 331 Ciybourn ne. 


Zu verlaufen: Gutes Wferd; billig; feinen Ge 
brand dafür. 367 Clpbourn Ave. 


verfaufen: Sehr gute Pferde, doppeltes Ge— 
fhirr, Wagen. 167 Sigb Str. mdmdo 
Jacob Kochler. Nordoft:Ede 42. Str. und Emer: 
eld Ape., früher im Stall Nr. 2, Union Stod 
ards. ändler in allen Sorten Pferden und 
fein. XZelephon: Yardbs 627. Spredt bei mir vor. 
15—283mai,X 


— — — — — — ᷣ— 


Kaufs⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu verlgufen: Ein quter Kinderwagen. 620 Wells 
Ste., 2. Floor, hinten. 


Yu kaufen geſucht: Oobeldank. 78 S. Halſted Str., 
H. Miler. 


gu verlaufen: Platform Eoale, Gajolin Tant, 
Kerofine Tant. Kaffeemühle, Saufage Grinder, 
Ehiden Boiler — alles fpottbillig. MI Oft 37. Sir., 
Laden. —fjon 


Zu verlaufen: Alte Pride. 167 Sigb Str., oder 


Bladbawf Etr. und Elfton Abe. Amai, 2wo 
— — — — — 


Nahmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: ine gute Singer-Nähmaſchine; 
B10o8 8; 541 Oaden Ape., nahe Taylor Str. 


Zu verfaufen: Näbmaichıne; $3. 361 Hudion Une. 

Nah ge Geihäfte an Adams Str. 
find twir in ein beijeres Sofal, nah 151 Michigan 
Üpe., umgezogen. ähmafchinen der beiieren Mat: 
ten, wie Wheeler & Wilfon, Singer, SHomeftcad u. 
f. w. zu bedeutend ermäßigten Preifen. Alam Sem: 
ing Macım Go,, 151 Michigan Ave, Imaif* 


— — — — — 0 — — 


ianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
nzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Oabe eleqantes neues Viano, beſtes Fabrilat, bil⸗ 
Ing für Carb. Apr.: R. 697 Abendpoft. mi, im 


Kur 350, feines Weber:Piano, geihnigte Säulen. 


* monatili. U. Groß, 592 Wells Etr., nahe Rorth 
De. mai25,1 


— — — — — — — 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtil 2 Ceuts das Wort.) 


Verloren: B⸗Fahrt⸗Ei ſendahnticet von Winfield 
nad Shicago; Belohnung. Diccius, 542 W. 14. Stt. 
— — ——— ——— —e— — — 


Batentanwälte. 
ngrigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Rumwier deurjde Parents 
. 19.3* 


Unmwälte, 1400 XZribune Building. 


Ra — — 
——— 


enthum und Däufer. 


Grundeig 
(Ungeigen unter diefer Rubel 2 GentE das Werk) 


Sarmlänbereien. r 


———— Acres Farm, feiner Adergr 
aus, Sta etc., 10 Acres unter Bilug, der Re 
teideland und Gehdlz, 34 Meilen von ciner Stadt 
mit 18,000 Einwohnern. Breis SEN Gaih. Nadzus 
fragen bei Fenton, 100 Waibington Etrake. 

- 2lmat,im2 


County Elert Berlauf: &O Wcres feine Clay Zoom 
Form, 15 Wereß unter Pflug, der Reit Weideland 


, und Gehölz, autes Haus, Stall. Weine Tnelfe und 


en 6 en Be —* a u = Eine 
ohnern, Preis KI1. Nahzufragen MI Chicago, 
Title & Truf Gebäude. 21 mai, Int 


Muß jogleih verkauft werden: Ginjeng und Gars 
ten Zıud Farın. FO Angadlung. Profit RO) bis 
RO jührlih. Dann mit Yamilte, fofort. ©. Us 
ri &o., 39 State Str. 4+-Amil 


Gute Ylinois, Michigan, Wisconfin-fFarmen zu 
vertaufchen gegen Chicago Grundeigentyum oder 2: 
verfaufen. Ric. A. Roh & Co., 95 Waihington St-. 

180p,1%* 


Zu vertaufgen: Aultivirte Wisconfin-Farmen, 
mit Gebäuden, Vich, Ernte und Koll ür 
Chicago Grundeigentyum. 119 LaSalle & 

Zimmer 32. my, didojajon 


* Nordſeite. 
SHouſer und Lotten auf der Nordſeite, beſonders 
A .. zu verfaufen pnder zu vertau⸗ 
k u tozent zu derleiben. Geo. 3. 
Ehmidtt & Son, 22 Lincoln Ave. Abends a 
Hepr,dojadt, imo 


——— 


s Nordweitfeite. 
u derfaufen: Bargain— Bmeiitöd. Brifaebäude, 
Movern. 57 W. Huron Str. — 
friamopdimide 
Südweftfeite. 
Zu _berfaufen: Billie, 50 bei 125, 
5. Str. und Maplewood Une. Zu 
Gen. Muerſch, 5150 S. Weſtern Abe. 


Sudweſt⸗Ecke 
erfragen bei 


Amai, 1wð 


Billig zu verkaufen oder zu vertauſchen: 6 Lotten 
en Kedgie Ave. und Gr. Str. Zahlung nah Eurcm 
Vlieben. M. Leiien, 37 Elvbourn pe, 


Zu verkaufen: 12 Zimmer:Bridhaus; Tot 3 bei 
g 2 Pridhbaus; Tot 35 bei 
135; 33000; $1%00 Baar. 3D11 Rarnell Une. 


Verſchiedenes. 


Wir können Eute Häufer und Lotten ſchnell ver» 
laufen oder vertauichen. verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg K Co. 1199 Milwaukee 
Ave., nahe North Ade. uud Robev Str. didojae 


Finauzielles. 
(ingeigen vnter diefer Rubrik 2 Cents das Werk) 


Geld ohne Kommijfion. 

Souiß Freudenberg verleibt Privattapitalien von 
4 Proz. an, ge Kommijiton, und bejabit jüämmts 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheklen zum 
Berkauf ftet3 an Hand. Vormittags: 317 N. Hopne 
Ave., Ete Cornelia, nahe ChicagoAve. Nachmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

dezð, dw 
Geld obne Kommiſſion. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und „um 
Zauen und berechnen feine Kommtilion, wenn gute 
Sicherdeit vorhanden. Zinjen von 4d—0%. &äujer 
und Kotten jchnell und vortbeilhaft verkauft und vers 
taujht. William Freudenberg & üo., 140 Waſh⸗ 
ington Str, Südoft:Ede La Ealle Eır. 

Aian. didoja® 


— — — — —— — — — — 


Geld zu verleihen an Damen und are mit 
feiter Anftelung. Privat. Keine Hppoibel. Niedrige 
Naten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 10, So Waibs 

7 Mate 

Zweite Mortgage-Anleiben 
natl. Zahlungen. Anleihen 
turen uſw. zu bezahlen. A. 


irgend cin B 
Stenern, Jinien 


J reine 
J. Riebman 


trag: mos 
Repards 
7 &.6larfftr. 
25malm& 


——— 


Befte erite Hupotbelen zu verfanfen auf Cbicage 
debautes Orundeigenthum ven 820 aufwärte, Wis 
Kard A. Roh & Co., Y Waihington Str. IBap,tf* 

Keine Kommisfton, Feine DelavnsDarlchen auf 
Ghicaaoer und Vorftadt Grumdeigenthum, bebaut und 
leer. Telephon Main 339. 9. ©. Stone & Go., 206 
La Ealle Str. Nian? 


—— — — Te 


— —— — — 


Geld auf Möbel zc. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Work.) 


Geld su verletpen 


an 
Ehrliche Arbeitstente 

auf Gure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder ie 
oendmwelche Sicerbeit over Werth, zu den allermı2d« 
rigften Raten. Wir leiben Gudh_ das Geld nur dee 
Hinjen wegen, nigt um Gure Sachen zu erhaiten, 
darum dafien wir die Waaren in Eurem Bejige. 

Darichen von KU bis! Kw uujece 

Spezialität. 

63 merden feine Grlundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr könnt des Darleben in Eu 
dofienden Wbzablungen bezabien, oder auf einmal 


| zufammen zu beiiebiger Yeıı und aufhören, Sinfen 


su bezahlen. 
Wenn Ahr eine Anleibe zu machen 
ebriih und zeell bedient jein wollt, 
French 
Dearbdorn Straßze, 
Geld! @eld! Geld! 
Shicano Mortgage Toen Compeny 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage loan Company, 
130 W. Madijon Etr., Zimmer 202. 
Süudoſt-Ecke Halſted Strake 


wünjgt und 
iprewi vır bei 

3ian®2 
45. 


9 immer 


Wir jeden Gudh Geld in aroken und Fieinen Ber 
teägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder tes 
gend melde gute S:’herbeit au den Silliaiten Bes 
dingungen. Darleben können zı jener Zeit geme 
werden, Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen. wodurch die Koſten der Anlerhe Teure 
ringert werden. 
Chicago Mortsgaae Soon Gomwany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217, 
iay® 


Darlehen auf Movel und RWianos an art: Qeuter 
850 nur $1.50; $ 69 ur 2.25 Nine 
% nur 81.75; 8 75 nur &9,>N—andersa 
50 nur *2. 00. 8100 nur Moſten 
Lange etablirtes und derantwortliches 
Alles privat; jo viel Zeit, we Ihr wünſcht. 
Dtto EC. Boelder, 70 La Safe Str, Immer 4 


MHaich = 


Perſönliches. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrit Z Cents das Wort.) 
— Erturfionen — 
California und Vacifie Northweſt: Judſon Alton 
perfönlih geführte Erfurfionen geben ab von Chis 
cago jeden Dienftag und Donnerfiag dia der „Scenic 
Route“ dur Golorado und das eliengebirge am 
Tage, bieten einen vollitändigen Touriſten⸗Zug dieuſt 
nah Galifornien u. dem Vacifie-Rordweſten, wo⸗ 
durch die Reife angenehm, billig und unterbalten» 
wird. Billige adrlarten für bins oder bin: und zu» 
rüd nah Galifornia, Bortland, Tacoma, Seattle, 
Salt Late Eity und Golorado Drten. Schreibt ober 
fpret vor bei Geo. Lennars, 349 Marquette⸗Ge⸗ 

bäude, Chicago, wegen freiem Reiſe-HOaudbuch. 
ldap 


Perfäumt nicht Diele Gelegendeit! Fir 39 Tage 
eine 10% Ermähigung an allen WAufträgen, melde wir 
durch dieje Zeitung erhalten, Anglo:American Roofs 
ing Co., nit inforporirt, 792 W. Chicago Ave. 

mi. ln 


Beſte deutſche Hohlſchleiferei fuür Raſirmeſſer und 
Scheeren bei Aug. Echluetter, 1145 Milwaukee Ave. 
8ma i. Imo 


Bringt dieſe Anzeige und 81.; Ihrt bhekommt 12 
unierer beften Bhotograpbien und ein großes folorire 
te3 Bild: Sonntags offen. Johnion, 113 R 
Adams Str. 14ag,ridofa® 

Berlangt: Rontrafte für Tapezieren, Calcimining 
und Unftreihen. 359 Dearborn Une. 

Aleranderd GebeimpoligeisAgentur, 171 Waihing» 
ton Straße, Zimmer 6, unterfucdht Diebfähle, 
Ehmindeleien, unglüdliche Familienverbältniffe u. 
f. w. Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonn» 
tags bi 12. Zelephon Diain 1306. + Smaif* 


Unterricht. 
(Bnzeioen unter diefer Rubrit 2 Eents das ort.) 


und mweiblih, aub Studenten, 
ichtpinfel, Gravon und Waffers 
Mihigan Une, 
Irmı,jodide, iu 


— — 


Künftler, männli 
zur Erlernung der 
farben Arbeit. Imperial Co., 192 


Engliide Sprade f. Herren oder Damen, , 
in Kleinklaffen und privat, jowie Buchbalten umb 
ndelsfäder, befanntlid am beiten gelehrt im 
. ®. YBufinek College, 22 Miimaufee Ave, nahe 
2. Str. Tags und Abennd. Breife mäbig. 
eginnt Ih; Brof. George Jeniien, Brinzipal, 
Etab lirt 16ag,bbie® 


— 


Wer daran gelegen, die enaliihe 5 ſchneg 
zu erlernen, fomme oder jchreibe an Brof. naar, 
15 &. Glarf Str. 13mi,1 


Nechts anwaͤlte. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Merk) 


Wenn Eud jemand Geld fhulder, wenn Ihe 

Hagen. wollt oder verflagt jeid, wenn ab ei 

denerjagsfForderungen gegen jemanden —* oder 
e 


wenn Jhr irgend eine Rehtstahe ausge babeu 
wollt, ipreht bei uns bor oder jchreibt. aris_ im 
allen Gerihten. RKoniultation frei., Beite Meferens 
zen. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgrei 4 
nah Mr. Brown, 91 Deardorn Str. Imai, 
De initiierte 

echts auwalt. 


red Blotte, 


Wis jeder Art anf Brogente folleftizt. 
— — BetteurBehäune, 


* 


8. 


® deuticher Roptta * 
Alle Rechtsjaden prompt . t. Bratti « 
len Geriggten, Rath frei. —5 —* 
mi 100. Wohnung: 06 Osgmma Em.” TR, 


J 


* 





— TR 


ESpreiht vor fofort wenn Ihe leidei. I 
habe eine neue Kur die ih) En offerire. - 


Honorrhoen Befchwerden raum 


4 Str. bis 5 Tage 5 bis 15 Tage. Manneskraft 


30 bis 90 Tage. 
Wunden 
gebeilt. @ift aus Kleine Theile 


dem Binte entfernt. vergrößert. 


babe ein neues Mittel für Ihivade Männer, welches ich 
—RX iſt gußaeidlofien. 2 wirkt direlt auf die —— gane, berleiht ihnen neues 
armes Blut, macht bi art und Träftig. Wittwer änner in mittleren Jahren 
önnen inieber beiratben WB das Leben neu beginnen ar dee bollen Kraft und Stolz ber 


ann: 
Kö 
Zunge Männer melde ws: ch ——— und —— ihrem re 


aben aufügsen, olten fofort borfpreden o 
reiben, um fidh ber tigen ag ur & gazanftire zu „eilen, menn 
Dee bei mir imegen Ben ung boriprest 


Meine Bedingungen Haie Terran hen tus hack ar 


seta iren. Ahr könnt Dei jedem Beſuch 5 oder 

eo e oder Monat, und id& gebe lieberalen Ra- 
ki für Baar, oder x br fönnt e3 
ten in der Stadt. Medizin bon u 


adtet, meine Gebühren find bie niedrig- 
geld abegereönet für auswärtige Wotienten, die nad der Stadt tommen. 


== | Vienna Medical Institute 


ae. 
so Dearborn Str., (2. Floor), Ecke Madison Str, 


er 216. e&itunden: Zäalih von 8.30 Morgens bis 6,30 Abends. Sonntag bon 9 
Bir die Kocaene 38 o en Rahm. Oicbeitäleute finden * ER Dierftag, Donneritag und 
Abends borzufpreden. Dffen bis um 9 Uhr A BR 


Varicocele 


‚Kein Schneiden. 
arantire, dab e3 heilt. Yebl- 


inter! 


Ein Bruchband, 
das auch den 
geößfen Krud) 
gut und ficher 


fließt, ift un- | 
fer Katalog Rt. 
109. 


Dieje Abbil t un) en 8 R 
Ri ff dung ei and 17 


Daß jemals run: wurde. Ein Band, ba3 a den größten Brud, aber ohme die läftigen 
** — 


DR einfeitig mit Radifel » Kur « Kiffen, fowie Sicherheitd⸗ 


Unter 
und bequem bält und aud wit ber Zeit ichlieht. 

Wir >: diefeg Band unter unferer * nligen Garantie. 

6: gu Me fein ebeufo gutes oder ähnliches für den sonfagen. ®: gi und wir find bas einzig: 

non dem dieſes Band zu unjerem befannten billigen Mabrilnreis begonen werben 43 

‚ mit Leber rg Stahlbänder, non Ge aufwärts für einfei und son 81.25 

wärts für doppelte Bän Weber 70 verfdjiebene Sorten; ein gut palfenbes Band für Aecden, 


Bandagen, Beibbinben, Gummiwaaren, Gerabehalter, Krüden etc. 
in größter Auswahl zum ntebrigften Mabrikpreife ftet3 vorräthig. 
Glaftithhe Strümpfe find nie auf Dager, fondern werden genau nah Mak gemacht. 
en — nur die erfahreuſten Harren- und Damen-Bandagiſten; Aupafſen und Unterfugen 


"HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Schroeder) 


“2 467 Milwaukee Ave. de Chicago Uve. 6. Floor. Nehmt Elevator. 
Wir haben eine Thurmup: auf unferem Gebäude. (Unfer neuciter Katalog, 65 Geiten Dart und u 
MUdrirt, wird nad auswärts [mit in Eonf &o.] frei, per Poft. nerfhidt.) 


An das deutliche Publikum ! 


a8 Bankhaus Dis, Wilfon & Eo., 182 LaSalle Str., Woman’s 
Temple, Hauptflur, betreibt ein allgemeines internationales Bant« 
geihäft. Obwohl die Yirma eine ameritanifche ift, fo iſt dieſelbe 
boch theilmeife unter bveutfcher Leitung und derart organifirt, daß 
fie außer abfoluter Sicherheit ben Deutfchen jede Annehmlichleit bietet, 
welde mit den Prinzipien eines foltven, reellen und fapitalträftigen 
Bankthaufes vereinbar ift, — Prominente Deutfhe in Chicago haben bie 
Dorzüge eines folgen Bankhaufes längft erkannt und menden demfelben 
ihre Gefhäfte zu. Der weniger Grfahrene braucht Rath in Geldſachen 
und ſollte deswegen erſt recht bei einem ſolchen Hauſe vorſprechen. 

3%, 33% und 4% Zinfen auf Depofiten je nach Dauer der Einlage, 
Decjel, Kreditbriefe und Poftauszahlungen nach allen Theilen der Welt. 
Erbihaftsregulirung und andere europäifche Rolleftionen. Sichere An⸗ 
lage⸗Werthe, namentlich Government⸗, Counth⸗, Stadt⸗, Eifenbahn⸗ 
und ſonſtige gute Bonds. Deutſche Reichsanleihe-Bonds eine Spezialität. 


H. Wollenberger, Xaflter. 


auf 


if 


16den, Dido, 6me 


Unſere Sant bietet Euch eine Anlage für Eure Erfpar- 


nifje, die 
abſolut ſicher 


iſt, und wir bezahlen Euch ſo hohe Zinſen, wie ſich mit 
ſorgſamer, vorſichtiger Geſchäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und Eigenthümer ſind Ceute von anerkann⸗ 
tem Ruf und Reellität und großer Verantwortlichkeit. 
Ihr könnt mit einem Dollar beginnen. 


3 Prozent Zinſen, halbjährlich gutgeſchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avenue. zmei.doiadi,tm 
&tablirt 1890. Offen Samftag bis 7:30 Abends. 


®laube ifi nothimendig. 


An allen Unternehmungen det Deeniden iR 
Glaube ein Brinzip zum Borwärtsbringen, je ohne 
Glaube und Hoffnung würde fein Meni& etivas uns 
ternehmen. So darf jeder auch glauben, was von 
Dr. Lemtes Kräuter-Thee gejagt wird, denn 
Zauiende können «3 bezeugen, dab biefer Ehre ge: 
bolfen bat. Diefer Ihee iheibet alle unreinen Ma: 
terien aus und bringt deu tranten Körper wieder in 
Ordnung. Dieier Thee reguliert den Stublgang, ver: 
treibt jhleichende rbeumatiihe Schmerzen, heilt 
Brufs, Magens und BebärmesRatarrh, ift überhaupt 
ein werthvolles Hausmittel gegen alle @rlältun: 
gen für GErmwadiene und er, indem e8 das 
Blut gründlih reinigt. Yragt in Upotbelen ned 
Ddenttes MräutersThee, oder jchreibt an die Dr. 9! 
6. Lemte Medicine se 118 E@lburn Mive., Ghi« 
eage, FU. Preis 2br 
Grobe 


Bruchleidende 


fowie alle an Berfrüms 
mungen des Shdorit, 
der Beine und Bühe Leis 
denden werben mit mels 
nen mcuelten Wpparaten 
poſitiv geheilt. ruch⸗ 
bänder, MAd verſchie de⸗ 
Sorten, Leibbinden 
Igwasen Leib, Mut: 


0 für ; 
en, fette geute und 


ri 
5 ern Krampfadern, &: 
behalte: ’ ’ e 3 . 
ae 50 Cents und ot Belonderb em em: 
inerfundenes Bruchbaud, 


8 


db Une, nabe Randolpb 

e Brüde — Ber: 

Pakt, ja: don er DR. J. YOUNG, 
Privatzimmer zum ; 


fen. , —— 2⸗ Ara 


* 
— 


ig 
Ring 


a 
tags 9 bis 
Dame bedient. 7 


WORLD’S MEDICAL 


: “ —NSTITUTE, 


84 Adams. Strasse, Dimmer 60, | 
Building. 


neren Menjchen werben 
fpeijen, darunter auh St. Galler Schübling, 
von den Damen des Vereins fervirt; aud an 


und: 50c bie Schachtel. 
dibofa* 


NER 


Eotalberidıt. 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Der Umbrojius » Männer 
bat für fein am mnächften Freitag Ubend 
in Soerber8 Halle, Nr. 710 bis 714 Blue 38- 
land Ave., ſtattſindendes Frühjahrskonzert 
ein außerordentlich genußverſprechendes Pro⸗ 
gramm eutivorfen, al3 heffen Hauptnummer 
fih die Aufführung der komtfchen Operette: 
„Die Peinzeffin von Ramnibalien eg 
beit und Photographie eriveiien dürfte, Die 
—** des Vereins haben unter der Leis 

ihres süchtig en, Dirigenten, Hrn, F. H. 

Sc, mehrere 3 Undeude neue Dieder einftus 
* die ſie dem —* zum erſten 
Mal zu Gehör bringen wollen. Pfarrer ©. 
D. Heldbmann wird eine. Anfpracdhe halten. 
Als Soliften wirken die Herren Otto Brun: 
ten, -Sojeph Keller, Bariton, und Ph. 
C. Nilles, Tenor, mit. Das Katholiſche 
Kaſino wird das herrliche Chorlied „Wald⸗ 
morgen“, der feftgebende Chor „Venzesmah: 
nen“ bon Doeriug, „My Std entudy 
Home" von Folter und „Zrußlied» von Ats 
tenbofer zum ar bringen. 

Der Deutfhe Landmwehrperein 
begeht am näcften Sonntag in Schön: 
polens großer Halle, Milwaufee und Afh: 
land Ape., jein fechftes Maifeft, beitehend 
aus Konzert und Ball. Das aus den Herren 
Joſ. Traub, Karl Velten, 3% 5** Dvos. 
Forſchbach, John Schröder, Fr. Loeper, J. 
Lemke, Fr. Broſenne und dem Vereind: 
präfidenten Otto Deeh beftehende Arrange: 
mentslomite jcheut weder Mühe nod) Roiten, 
um ein gediegenes und gehaltuolles Pro: 
gramm zur Ausführung zu bringen. Mehs 
tere Gefangvereine, wie auh die Damen 
Frau G. Gimble, Frl. Lizgie Knaditedt und 
Yräulein Freitag, haben ihre Mitwirkung zu= 
gejagt. Aud für die Freunde de8 Humors 
ift durch tomifche Vorträge beftens geforgt. 
Zur UAnfeuhtung bon troden gewordenen 
Lippen werben ftärtende Getränke, darunter 
auch eine ausgezeichnete Wein: «Botofe, bereit⸗ 
ſtehen. 

Einen ſehr erfolgreichen Verlauf wird 
vorausſichtlich die mit Schauturnen und Ball 
verbundene große Maifeier nehmen, welche 
der Weftfeite - Turnderein am 
nächſten Sonntag, von 3 Uhr Nachmittags 
on, in feiner Halle, 770 bis 776 W. Chicago 
Ane,, abhält. Der rührige und blühende 
Berein, welcher jih duch feine turnerifhen 
Zeiftungen Ihon fo manche Zorbeeren eriwor= 
ben bat, hofft mit der bevorftehenden Feſt— 
lichkeit einen neuen glänzenden Erfolg nicht 
allein auf turnerifhem Gebiete, fondern 
auch An gejellfhaftliher Hinjicht verzeichnen 
zu Lönnen. Dabei rechnet er jelbftverjtänd- 
ich auf zahlreichen Befuh von Seiten jener 
vielen Freunde und Gönner. 

Der LReffing =» Frauenpverein 
hält fein erites großes Maikränzchen am 
nächſten Sonntag in Manſtein's Halle, Ecke 
Diviſion Str. und Calffornia Aven nach ge⸗ 
nußverſprechendem Programm ab. "Die vor⸗ 
treffliche Präſidentin des Vereins, Frau 
Marie Roſe, welche auch zugleich deſſen 
Gründerin iſt, wie auch die anderer Feſtord⸗ 
nerinnen — Karoline Potrotznik, Minna 
Dornmühler, Minna Braun, Irma Mintee, 
Minna Koehler, Maggie Hal, Emilie Nuß 
und Anna Wadler — Laien nichts unver⸗ 
ſucht, um die Vorbereitungen ſo zu treffen, 
daß dieſe erſte Maifeſtlichkeit einen Verlauf 
nimmt, der ‚dem Verein zu großer Ehre ge— 
reicht und dem Perein zahlreiche neue Mit: 
glieder auführt, 

Dos zweite jährliche Pilnit des Sch we i- 
jerfrauenperernd findet am Sonn: 
tag, den 7. uni, in HoerdtS Grove ftast. 
Tas aus den Damen Amalia Rebicher, Prä: 
fidentin; Anna Huber, Sina Nelfon, Anna 


Walthert, Marie Augsburger, Anna Kaifer 


und Minng Hatfch beftehende Feittomite hat 
Ihon lange mit den Worbereitungen begons 
nen, Zahlreiche Geldpreije, wie auch berlo- 
dende Gegenftandspreife, wurden für das 
Preistegeln beforgt. Zur Stärkung des in= 
Schweizer Nationaf« 


guten Tropfen zur Söihung des Durjtes 
wird e8 nicht fehlen. Alle LYaudsleute und 
reunde der Schweizer fyrauen werden herz: 
ih willtommen geheißen; te follten nicht 
verfehlen, diefe eitlichkeit zu bejuchen. Der 
Beitplag ift von allen Stabitheilen jehr leicht 
zu erreichen. 

Um Sonntag, den 7. Juni, veranftaltet der 
Chicago Turnbezgirfrim Dougluss 
Vark ein großes Schauturnen. Zu Diejem 

wede verfammeln ji Die Mitglieder der 

ereine, Die Damenklafjen und die Zöglinge 
im Union Bart, von welchem aus dann um 
2 Uhr Nachmittags der Abmarfh nach dem 
Douglas Park unter Vorantritt einer Mus 
jilfapelle und jämmtliher Trommler-, Pfei⸗ 
fer= und Horniften-Korps der zum Bezirk ge: 
hörenden Vereine erfolgt. Am Douglas Part 
werden die Alterdriegen, die Aktiven, Die 
Damen and die Zöglinge Die verjchiedenen 
Uebungen unter der Leitung des Turnlehs 
rer3 Sautenbad gemeinfhaftlih ausführen. 

Die Bella Donna = Koge Nr. 700, 
bom Orden der Ehrenritter und Damen, 
begeht ihr 20. Stiftungsfeft am Sonntag, 
den 7. Juni, in Schönhofens großer Halle 
mit Konzert und Ball. Das FFeftprogramm, 
mit deifen Durchführung um 3 Ihr Nachmit: 
tag8 begonnen wird, ift in hohem Grade ges 
nußverjprechend. Bei der Zufammenftellun 
der Unterhaltungsnummern wurde auc) ai 
Die Lachluft der Bejuher ganz bejonders 
Nüdjicht genommen. Auch werden große Aus 
firengungen gemadt, um dem fi an das 
Konzert anihliekenden Ballfeft einen glänz 
zenden Verlauf zu fichern. Die Großbeams 
ten de8 Ordens werden bei dem fyeft zugegen 
fein; einige werben Anſprachen halten. Die 
Vorbereituͤngen befinden ſich in den Händen 
von Louis Spaar, Guſtav Brocker, Karl O. 
Hofmann, Joſeph Traub, Barbara Glaum, 
Sophia Zaluskowsty und Maria Lichtner. 
Die Bella Donna-Loge, am 27. Juni 1888 
in's Leben gerufen, hat annähernd einhun= 
dert Mitglieder; fie fihert denjelben im Fallı 
ber Erkrankung $4 wöcentlihellnterftügung; 
Verficherungsgelder. werden vom Orden in 
—* von 8500 bis $2000 ausbezahlt. 

Der Shmwabenperein "veranftaltet 
am Sonntag, den 7. Juni — im alle un 

ünftiger Witterung erft am 14. — feinen 
jährlihen Sommerausflug, und zwar dies» 
mal nach dem jhön gelegenen Schügenpart 
Palos Springs. Mitglieder und deren 
Freunde jollten nicht verfäumen, mit bon 
der Partie zu fein. Haben ji Die Soms> 
merausffüge des Schwabenvereins Doch ftet3 
durch ihren gemüthlichen Verlauf ausgezeich 
net und von den Peranftaltern twurde ihnen 
der Charakter eine großen Fyamilienfeites 
gegeben. 

Ter Turnverein Eintglett ver 
anftaltei am Sonntag, den 7. Auni, einen 
Ausflug nah dem Santa fre-Part und alt 
dort ein großes Pilnit ab. Bon dem mit 
Vorbereitungen betrauten Komite wird Alles 
getdan, um diejer Erkurjion den größtmög— 
lihen Erfolg zu fichern. Die Gehraslam: 
heiten nach dem herrlichen Park find folgens 
dei. 1. Zug, 26. und Rodwmell Str, 9:30 
Vorm,; 2. Jug, 26. und Rodiwell Str., 10.00 
Vorm.; 3. Zug, rt Str, Depot, Volt und 
Dearborn Str. 30 Vorm.; 4. Zug, Polt 
Etr. Depot, 130 9 Rahm. ie beiden Iepten 

ige halten auch) an Halfte Str. und Archer 

de, an. 

Der Gemiihte Chor des Unab- 
hängigen OrdbensberG@hre unters 
nimmt am eg Ba 11. Juni, 8 Uhr 
45 Min. Morgens, einen zweiten Ausflug 
nach Dubuque, Jowa. Die be nn erfolgt, 
ebenfalls mit der nn t Meiterns 
Bahn, am bare age um 8:45 Uhr 
Abends. Für be —* t in Dubuque 


Seit über feste — 
Ein altes bewährtes Beitmittel. 


Hale’ S. 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift Ion angenehmem Ge 
fhmad und heilt Bw 
ften, Erfältungen, 
wehen Hals, Seller: 
feit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich⸗ 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe. 
Zu haben bei Apothetern-| 


DiW8 Haar: und Bart 
färbe - Mittel, Ihwarz 
und braun, 50 Gents. 


Bite’s Zahnihhmerz«- 
Tropfen Huriren in 
einer Minute. Niasiahen 


ftehen ein Pifnik im Kimbel-Parf, eine Dams 
pferfahrt auf dem Miffijfippi und eine Fahrt 
mittel Omnibus in die IImgegend der Stadt 
auf dem Programm. WRunpdreijetarten, $2.50 
die Perfon, und Speziallarten für Logis und 
Verköftigung, ebenfalls zu $2.50 die Perjon, 
find von den Herren Emil W. Galle, 121 
Lineoln Ave.; Louis W. H. Neebe, 663 Sedg: 
wid Str., fowie von Rudolph Schweiger, 301 
Hudſon Ave, zu haben. 


Die zum Nordweſtlichen Bunde gehörenden 
Vereinigten Saänger von Chi— 
cago rüſten ſich zu einer würdigen Bes 
gehung ihres am-Sonntag, den 14. Juni, 
in Brandts Park ftattfindenden a Te 
fies. Der Sängermarih von %. Stubbe, 
„Schöner Rhein, Vater Rhein“ von Hermann 
Mohr, „Wenn alle Brünnlein fließen“ von 
Guftad Baldamus und „Heimweh“ von €, 
Hein ftehen al8 Maflenhorlieder auf dem 
Teftprogramm. Der Verband beiteht aus 
den Vereinen: Abt-Männerhor, Umphion, 
Concordia Liedertafel, Fidelia, Groß Part 
Liederfranz, Harugari Xiedertafel, Harugari 
Sängerbund, Late View Männerchor, Norbs 
End Männerchor, Richard Wagner Männer: 
chor, Rothmänner Liederfranz, Schubert 
Männerchor und Weftjeite Liederfranz. Die 
Beamten des Verbandes find: Theodor Beh: 
tens, Präfident; Dtto Behrendt, Wize-Prä- 
fident; Wr. Schuls, Schagmeifter; Max 
Hirih, Schriftführer. 

Sämmtliche S-ttionen vom Gegenfelr 
tigen Unterffügungsperein vers 
anftalten am Sonntag, den 14. Juni, ein 
großes Pifnit im fchattigen, fchönen Elm 
Tree Grove, der am Irving Part Poulevard 
in Dunning gelegen ilt. Für gute Konzert: 
und Tanzmujif, Preistegeln, Boltäbeluftis 
gungen, Spiele für die liebe Jugend und ans 
dere Gelegenheiten, fi unter freiem Him= 
mel, und falls es regnen folfte, in gegen 
Wind und Wetter geihügten Räumen, präd: 
tig zu amüfiren, ar das aus bewährten 
Beftordneen beftehende Arrangementstomite, 
Sämmtlihe Straßenbahnlinien — N. Clarf, 
Lincoln Ave, Evanfton Ave., Southport 
Ave., Elfton Une —, welche die Irving Part 
Boulevard-Linie kreuzen, verabfolgen Uni 
fteigefarten. Bon allen Theilen der Stadt 
tann der Feitplat leicht erreicht werden. 

Der Grütli «Männerchor veran: 
ftaltet am Sonntag, den 28. Auni, im Er: 
celjior Park, Irving. Park ‚Boulevard und 
Eliton Ave, ein Pifnif, verbunden mit 
Preistegeln und Rreigichießen. Das Arran—⸗ 
gements:Komite ift tüchtig an der Arbeit, um 
allen Bejuchern, auch den Kleinen, einige vers 
gnügte Stunden au bereiten. 

EEE RE 


Todesfälle, 
Nauftchend verdffentligen wir Die Namen bes 
Deuticen, Über deren Tod dem Geſundheittauu 
Meldung zuging: 


Bed, Tillie. 21 J 3028 Dearborn Upe, 

Gron, Charles, 9 3., 2733 Urcher Ave. 

Deppe, Chriſtian, HAAR. Ablend Une, 

Guenther, Louife, 46 J. * * er; Str. 

Gofpitein, Doro, 41 3 Ei Ste, 
offmann, Glifabeth, — u Ehinton Str. 

eu Sazel, 10 }., 3509 N, Neapitt Str, 
tueller, Bred, 8 Y,, 431 Melroje Str, 


Banferott:Ertlärungen, 


Am BundessDiftriftsgeriht murben Gefuche. um 
Banterott:&rflärung eingereicht bon: 


Clara MeDonald; Verbindlichkeiten 80; keine 
Beſtände. 

George Charles); Berbindlichkeiten 
82100;: 


Cooley St. 
Beſtände Bo. 

2 Stinner; Verbindlichleiten $326; Beftäns 
de $181 

Dr. Ycmes wÑ. Bud; Verbindlichkeiten 812, 647; Be⸗ 
ftände 3130. 

ar Shampay; Berbindlichketten $1280; Beltän« 
t, 7 . 


—— —s— — — 


Scheidungotlagen 
wurben eipgereicht kom: 


YIennie gegen Edward Erfurth, BVerlaifen; 


Georgia 
ben Erneſt Millburn, Verlafien; 


Emma gegen 
rederid Schroeder, Truntfuht: Ida gegen Mag 
Kapiro, Verlafien; Silas gegen Chriftine ne 
Verlailen‘ Katberine gegen Mobert M. Gibfen, 
Berlajien; Darry gegen da Mid, Werlafien; 
Marie gegen ‚Yobn inte, Verlafien; Gernanse ges 
gen Marn Wcatherford, Berlafien; Biola gegen Ris 
chard Houlihan, Trunkfſucht. 


— — — — 


Bau⸗⸗Grlaubnißſcheine 
wurden außgeftellt an: 


J. J. Waifer, ftödtges Solszwohnhaus, 416418 
Ganal Str 
Front Scratel, Mödige Bridflatt, 1175 S. Cam: 
der Übe., 3,500. 
Unna €. ‚Ds vod, Iftöd, Bridhaus, 31 YJadfen 
Sir. 
Verer Webraten, Iufädigen‘ Bridhaus, 194 ©. 
Ridgeway Abe. 
Joſeph —*8 wel tie Bridhänfer, 1011—1015 
SrumäuE € Abe, 
etcher, Atöd. Brick⸗Apartmentgebäude, Mr. 
A— Kimhbark Avbe 30.000 
or Wendt, l4föd. Holzanbau, 953 Lincoln Uve,, 


81, 
sul, Mes, Ihöd. Bric-Flats 833 Urmitage Apr, 
€ —8 le 14ftöd.Holzwohnhaus, 2549 Drake 
* un © Volftra, nier IMöd, Brids:@äufer, Nr, 
® — ———— Beiltüenirfens, Me. 
ein eple Company, Lager 
4345 Beslıp Une., 20,000. 
u Birk, 34 Bria da erhaus, Nr. 56-58 
. Desplainet Str., 8%, 
"Ward, zwei Iweiſtage vrid⸗Reſidenzen. 724 


.: Safayette Übe., 
Belberg, anderthalbftödige 


G. Frame⸗Cottage. 
149 19. Ste 
Sohn a Rembult, "einftödige Frame:Gottage, 340 118. 
Boden er einftödige Brid-Refidenz, SA5L-56 
Bong: Grone Abe., 
Er * Brick Store und 
a 
ne zweiſtöd ige Brome-Refideng, BA Eites 
i zizeiftödiger innerer Brid-IImbau, 1206 
Newport Ave., $1200. 
®. Berbu, zwei — Brid:Stores, 17051 
DB, 2. Str, 700. 
—F "Bart ati, sweiftödfiges Wridgebäude, 1117 
m 
* * e Brid::Eottage, 149 Klif 
ton Bar 
weiftödiges Briddaus, 775 ©. 


Freu 9. Marif 
tto, zweiftädiges Bridhaus, 1081 Homan 


ae 
— Ga A 


Me En Brid-Barn, 869 


— Den 26. Mai 1903. 
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Chicago, den 26. Mai. 1903. 
gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gem. 


(Baarpreife.) 
Winterwei u" t 78-79; Rr. 3, 
a * AR e. ie re 
Sommermweigen, M. 1, 78-7; Rr. 9, 7 


—We; F 
Mais, Nr. 2 ‚He; mr weib, 4he > 2 gelb, 
* 


ofen — Ki‘ Se 3; Rr. 


(Die Breife 


gr. 25 she: e, 4, ieiß, 


Mept, Winter « Patents, 83.50-83.60 Bak; 
Strai ki — ; . „hard ee 
9; befondere Marten, H.B.I0. 
Heu (Berk uf auf ben Yuan —35 Timer 
e 15.00; =: > — 
20 3 —A —* 
reiche, ah dio: BSR u 
«a; . 00-89. 1 3 
x. 14 EEE > j 
(Auf Minftige Lieferung.) 
Bei ap Mei, 75 J Juli, 7ale; September, 
Mais 


Dezember, 71 
‚ Mai, sc: _Suli, ste; Sept _ Me. 
18.024: 3 AR an #16.80. 
Safer, Mat, B6e; 

ezember, 31 


3B$t; September, 8le; 


onen. 
S N 4, Mai, 88.874; Juli, 88.95; September, 
RN B> ch zu Mat, 89.45; Zuli,9.52p-9.55; Seps 
ember, $9.35 
Gepdteltes Shweinefleiidh, Mat, 
$18.624; Juli, 817.15; September, $16,80. 
Schlachtvied. 
Mindpieh: Belle „Beeves“, 1200-1500 Pfund, 
85.20-85.40 per 100 Pip.; gute biß ausgeluchte 
N „Beeves“, 1200-1500 Bid. 15; mitt 
lere bis ‚gute Beef-Stiere zum Berfandt, 84. 885 
——3 bis ausgefudte Kühe, per 100 Bid. 
gute ausgefuchte Rälber, 
RE; —E bis mittlere Kälber, 
J Teras: Bullen, per 100 PBiund, 


6 0. w —* in —43 bi3 befte (gum Berfandti, 
86.15-86.40 per 100 Pfund; aemähnlide bis 

gute ſchwere Schlacht at 86.00-86.20 ; 
qusgeluäke für Leiäher, 86.10-56.90; fortirte 


Leite fchivere Schafe, per 100 Biund, 
85.49; gute bi3 ausgeiuchte Qämmer, 
0: „Native Lambs“, gute bis außges 
fudte, 8.55-H.M. 


(Marktpreife an der ©. Water Stk.) 


Molterei ⸗· Produtte. 


te 
Schafe: 
.10— 


Butter— 


„Greamery“, 
Nr. 1, per 
Nr. 2, 
Cooleys, 
Mr. I, 

„Ladies“, ver Dfund.sosonsuuunnee 

Nadivaare, frifche 

Riie— 

Rapınfäfe, „Ttwinse, per Pfund... 

„Daifies*, per Pfund 

„Voung American‘, per Pfund.. 

Echweizer, per fund 

Rimbuzger- ner BUND ..... anoen 80 

: Brid, per Piund 
er— 

Eriihe Waare,  obme 
Berluft. Dusend 
rüdgebracht 

Friſche odne Udzuo von 
Bertuft, ver Dusgend (KRilten eins 
aeichloffen) 

Geflügel, Kalbileiih, Fiide, 
Geflügel (lebend)— 
rutbübner, pas Pfund 
Sübner, 


do., „Springs“, 


extra, per Pfund.. 
Dfund................ 


a 
Willen zu 


Sänie, tas Dugend, 
® eis ac! (Cold Storage) — 
rurbübmer, das Biund,.oonanenne» 13 O.14 
Hühner, das Pfund.zscusnenenecar 0,12 —0.124 


KRälder (geihladhtet)— 
0 und Gewicht, das Pfund 0.050.065 
60-75 Piund Gemicht, das Pfund 0.06 a 
80—1235 Bund Gewicht, das Piund 0. 


95—110 Piund Gewidt, das Pfund 0. 
Bi 4 e ift iſche 


2, der Bo 

sb, Mr. 1, over PBiund.. 
Schwarzer Bari, per Pfd 
Weiber Borih, per Wand. 
Viderer, ver Biund.. E 
gear. per WBhund... er rraen 
orbfen, der Bfund.. — * 
per Bi... 


3 &33 
82: 


44 Popespe>ssse>op-oeb — 


SEELE ERS — 


2 
ur 


BERESTERB: 


erh, taugerichten, 
Pfund 


12. -..———........ 


Sir vr Rfund.. 
trelen, Etüd 


Friſche Brüdte, Gemülie, 
‚ olnwin!, per Yab 
vis 


Gelifornia, per Rifte.. 
Eatiforma Ravels, 


nen, 
ae, 
i 


iſt 
nen, Jumbo, per Gehänge.. 
as, Ruba, der Kifte 
2 eren, IAlingis Kiſte 
linois, 2 Dud. Bündchen... 
ieſige, per Dutzend 
Rüben, neue, per Faß 
Kraut, neues, per Kille ...... dns 
Mohrrüben, neue, per Faß 
(umentopl, per Kifte 
opijalat, per Kifte 
Blattfalat, biefiger, per Kifte...... * 
Rüben, neue, per U⸗Buſhel 
mwiebeln. gelbe, ver 100 RPfund 0.59 0.715 
rüne Bmwiebeln, bief., # — 1.09 —1.10 
Spinat, biefiger, per Kübel 0.10 —D.25 
Tomaten, Florida, 6 Körbe...ucuenrs 1.75 7 25 
Mettige, bielige, Rn 100 Bündel 
Grüne Erbfen, Kite 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, “ Bufbel.. 
Mahsbohnen, per Buf 
Xrodene a sus 
per Buihbel...... A VRR 
Medium“ 
Braune ſchwediſche 
Rartoffeln, per Bufdel, in Cars 
Ladungen :— 
Burbants 
Kurals 
Gemiiht, Mein bi mittelgrok.. ) 
Neue, befte Florida, per Fah.ı.... 5 


—— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


— 


olgende Feitathz⸗Lhzenſen wurden in der ide 
—9* En nn: m 


orrid Kelly, Celia Moran, 35, 2 
lapton 3. Ro, Gfiie Beil Böden, UA, M. 

Raul Ket, Mary Goral, 9, 2 

Martin Koracef, Annie 34 24, 
rant D. Burlingene, Mabel Denk 3, 8. 
bifter 8, Barker, Gertrude et », 4. 

Sugene Parton, Neta Moon, 9, 

Wer, 3. Cameron, Marie U. —* 21, 19, 

Karte vliaf, Geeilia Andrafat, 5, H. 

Urel Yobnien, Aline 6. Xadnfon, ‘ 2. 7. 

—— un, Annie Rago, U, 19. 

Nofenh A Dimond, KRatberine dlndhusn, 21, 21. 

Dtte Geldern, Stefa Qupudi, 37, 3, 

Jacob Daatsma, Phony Ebbens, 94, X. 

Antoni Vofrprota, Mary Wetirnste, 2, U. 

Auguft &, Smith, Julia Meyer, 9, 97. 

Albert Syublewstt, Sholfa Kupvomich, 43, 42. 
ranf U. Gomfort, Mary U, Bailey, 36, 8. 
zen Gordon, Libdie Ganronsy, WB, D. 

Deter N, Morelaud, Mary Medaugblin, 40, 87. 

Richard B. Cooper, Natalie U, Rod, 24, 19, 

Yohn 3. Bhildın, Mary Hull, 81, Ba. 

Steven Goodlauſe, Helen Oudenvabı, 24, 8. 
fh F. Worthley, Mary U dompfon, 21, 18, 
iam U. Clary, Grace 6. Mur 8 ‚2. 

chn Gertrude O. Bert, 30, 24, 

= vandt, Eva Brandt, 25, X 

Gurarme Roife, Felicie Romane, 8, 4. 

Jo Kript, Selen Halida, 3, 17. 
zehn L. Sorvat, Yulia Detmer, 4, 9. 
zabn deet, Katie Stablmal, 35, | 
ar agner, Bertba Koebler, 3, 1. 

—— Olvatta, Rozalie Laflarẽ ar RB. 


EBEH 
Gulli L 


PO222mmt . > 

Bus223%‘ 

— 
—— 


Kung, 


arden ©. Serlid, Mary Kruef, 21, 


ech Modler, Rena Boldt, 34, 9. 
Anthbeup Wıtala, Ä innen. Braun, 8, 8, 
Mateniv Noga, Marpenna Ritdi, 7, %. 
Leonard 8, Folter, Minnie M. Bareum, 3, 19 
Charles Märer, Katie Noratiug, 38, 38. 
er er Tberefa Sehatomäty, 36, 4. 
1 bene Unna %o N. 
Anttonp hinke 
Wilten D. Kein, R k 
rant Gab, DBicteria Bereih, 26, ne 
icholas uhms, Margaret van 
Edward E. Rubby, Marie — * 21, 98. 
Charles H. Leland, LQuella Hapfid, A. 
Ce Dunn, Ella #. rrant, * a. 
Charles 3. Govert, Weari T En atber. 5 4, 18, 
George F. Krauß, 9. 
Margans Giovanni, Untonina Romen, 3 4. 
Clyde 2. ole, Sehe Yapp, 2, 25. 
Albert Rear, Ruseou, 38, 
325 A a 
n pp, art, 18, 16. 
Bun vn % ie Banderbos, 21, 19, 
Miam ines Selena M. Elart, & 45. 
Thomas rnold, Lottie Barnes, = i 
—— 3 5 gerade — u F 86. 
a obniten, A] leneß, 9, 27. 
fh u. Bu —— n, 9, 9. 
—— De zii * man, N. 
— wie 
—* 7, 2. 
% m Dr, Pie © a AM, 8. 
we U, 8. 
Mes inne“ Gremme, al. 
— N a da aa 
%t rs k u. 
ar * ER ? 


Eine X. Slraßfen- 


«Ainterfuchung frei. 


Die X- Strahlen gebraucht, um den 
Sik der Krankheit zu finden. ' 


Man follte fofort vorfpredhen, da Diele Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden faun, 
Mau Thneide Diefed aus! 


Die Epeglaltiten in der me 


State Medical DUP 


erfash Turisen alle 


Ikanibeiten feöneller als tegend ein anbeter Spegialift tm ram De 


(Gwader Münner tft etne Spezialisät, und die. Difbetlarh 


medr Apparats uns 


firumente al3 alle anderen Spezialiften im Norbweſten — — 


Die günſtigſten Bedingungen! 
MR änner ana hen u Fin 


der Bruft, Mterenleiden, —* 


Engab Te ae und Xob u gi 


Geheime Krankheiten 


fte Hellung für fchivadde Männer, 


Zunge Männer 


Sie Bei 


fehen, perman 


a 


EEE La 


u 
Medizin frei bis geheilt. |- 


Stunsen don 10 Biß 4, und bon 6—7 Abends. Sonntags und an allen zegulänen Bel 


tagen nur bon 10-12 lißr. 


State Medical Dispensary, 


©. B.r&de State und Ban Buren Strahe. 
Eingang 66 Beau Buren Stzafe. 


Man fünerde biefes aus, ba diefe Unnemee wicht jeden Tag ericheimt. 


Beidet Ihr an 


ober Krankheiten der Nihmungsorgane, dann thbut- Euch 
nicht quälen, denn ba tit ein Heilmittel, mel “ F 
kurirt. Wenn Ihr enttäuſcht ſeid durch große en 
oder Broigüren, in benen alles Mögliche kurirt zu * en 
verſprochen wird, thatjählih aber nichts bezwedit wird, 
dann verfucht unfere wunderbare Open Doors Asıhma 
Cure und Jbr werbet überzeugt jein, dah es ein Heils 
mittel für jebe Krankheit giebt, wenn bie richtige Medizin 
angewendet wird. ir behaupten nicht jebe —* 
mii der Opon Doors Aſthma Cure zu kuriren, a * 
Bir verfihern, bat mir obige Krankheiten ohme Amelfe 
peilen. ie Open Doors Asıhma Cure iit eine Bu: 
mmenjegung, melde den Schleim [dft und bie Yu 
und das Syitem bavon befreit, fomie die Yuftröhren heilt 
Wir verlan en feine VBorausbezahlung, fonbern verfaus 
fen uniere 
Slame verfpürt. Wir And ficher, bak eine vollftänbige 
eilung erzielt wird, wenn bie Batienten die Anwetjuns 
en befolgen. Argend welde Austunit wirb frei eribeilt. 
ubereitet und verfauft von The Open Doors Asthma 
ure Co., 594 MILWAUKEE AV., Chicago 
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Dr. I. LANGE 


ift umgezogen nad 
606 TACOMA BLDG. 


La$alle und Madison Str. Phone Main 4222. 
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DR. SCHROEDER, 


Denticher dei 
250 W.Diniiton Str., m. So» 
bahn. Feine Zahne von $5 auıfım. 
gähne ohne latten, Gold» und 


güpetätung a ——— eifen. rieden⸗ 
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Gegr. 1894. Früher 185 S. Elart Str, 


J $. Lowitz, 


51 E. Van Buren Str, 


nahe Glarf Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rod Island u. Lale Shore Depots, 
Hohbahn-Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und —— Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Quzemburg etc. 


Voſſnachlen — Erhſchaſten — 
Kollektionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eiſenbahn⸗Billette 


nach allen Stationen. 
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151 Ost’ Van rg —* 
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Pl ln 9—12 ’ 
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zu niedrigen Zinfen. * PO 

e echte Sy eben 
ft duch 
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. ausländi 


bizin für 81.00 die Ylajche und verlangen | 
von Niemand mebr bavon zu laufen, wenn er nicht bavon | 


| gel mit. Der bee in Den Melt Dir 


Hämorrhoiden, Chroni⸗ 
ſche Verſtopfung, alle 
After⸗Kraukheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kuriri. 
Nicht ein Be: a bezahlt au werben 


| 5 und — 
ehandlung eines erfahrene lali 
* Von Eis um * d 


habe 20 
une nie — 
N ion! dien, 


deine rent 
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3* 
Be 


zlos u. 
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ñram eiten, gi 
und Heilung.“ 


J.M. AULDM.D. 


@pezialift in Niter- und Gingeweibefrankheiten. 
80 Dearborn $Str., Chicago, Ill. 
mai2,7,12,16,21,90,30 


5500 Belohnung, mm, 


In 
Er heilt alle 
Leider der Wieren, 
eber, Qungen um 
Hera, : ferner Rpems 
matismus, Nerbens 
‚ Kopfs 
16 a * en, 


Igen » 
1uläm ungen 
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Be nen *3 
ben, bies 
Surket wire" 
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Beston Dental Parlors, 168 State sr 
X 
& Com 
FR. E, ADAMS STR, 
ER EEE pers 
BORSCH & CO., 108 Adams Sir., 
1bf8,Dibefa® Eh —— 
Allen Bruchleidenden 
fofertige Mile. be 
fchen iften 


"ut 
Bejährige Griahe freie Aultation, 


Breife und zentrale Yage. 


OTTO KRALTEI 
Zimmer 11-133 Clark — 
1Mfeb.boiabi* Rordaßede Ma 


Für Reifende nad 


Deutschland 


Balıimore-Linie % 
Norddeutschen Lloyd 
eine borzügliche Gelegenheit zum Weberfahrt, 

AUbtahrtötege: 


„Chemnig“ 7500 Tonnen, 23. 
Sa — age 


vifen Ste, 





— ea — ans von 


| dllünner- und Damen- Anlerzeug 


540 Dußend im Ganzen, jedes 
Kleidungsftüd ift marfirt zu 
äußerſt geldſparenden Preiſen. 


JFeine gerippte Leibchen fur Damen — 
JEure Auswahl von ſolchen mit niedri— 
gem Hals und kurzen Aermeln oder 
niedrigem Hals und ärmellos — eben⸗ 
Jfalls hoher Hals mit langen, kurzen 
oder gar leinen Aermeln 


Gerippte Beinkleider für Damen—-ın 
ten mit Spigen befegt — in weiß oder 
Bi ecru offene ober gefdhlofiene 
Facons 


Gerippte Damen⸗ 
J leibchen — tiefer 
Hals, Zurze Aer⸗ 


Unterhemden u. Un- 
° terhoien für Män- 
ner, Balbriggan, — 


* * ecru jarbig, bovpel- 
M mel ober nter- 
ärmello3.... 10€ be en 


Waifts, Korſets. 


Damen-Waiftd— gemadt aus Meißen 

Lawn, volle obertudeb Yront und Clu- 

fter tuded Rüden — menig 3560 
befhmusgt, folange Borrath.. 


Korfetd— gemadht aus beitem —— 

rg Sateen, lange Sorte, nur 

er“ en 19 bis 25— Ya tifationdpreis 
‚ um damit au räumen 


En für Pfingiten. 


Nottingham Spt- 
gengarbinen— 1, 
5 und 3 Baar 
artien — merth 


CableNets, Bruſ⸗ 

ſeis u. feine Not⸗ 
tinghan - Garbi- 
nen — große Aus— 
wahl ẽ — 
Preis $3 


l. 95 


aar. 
riſh oint und 
eine able Net 
Gardinen — neue 


hübſche Facons — 
+ 


Ausziehſtangen, ertra ſchweres Tubin 
kr A ick 10c &ertb s6c 


Auswahl 


Gerippied® Männe:- 
Unterzeug, blau,ro= 
fa u. ecru, Doppel. Fi 


2 ' gr 48c 


Männerhemden und 
Unterhofen, franz. 
Balbriggan,— dop=. 
pelfisige Hofen — 


Werth c 
Garnirte Garnirte Putzwaaren. 


en garnirte Damenhüte — große 
uswahl — marlirt um bon $3.50 big 
4.50 berfqauft, au werden —& 2 50 
peziell, Auswahl 


Lamwnhüte für Kinder — garnirt mit 
Band und Spigen — werth 81. 00 und 
$1.25 — Nusmwahl bei 

diefem Verlauf 


Waſchſtoffe⸗Departement. 


Von 8.30 bis 9.30 Vorm. —Schürzen⸗ 
Gingham in allen wünſchenswerthen 
Ruckirungen. 6c Dualität — 2c 
BU.o0r0000000 00000000000 00000 0 5 


Grtra fpesiel! Seiden-Gihngbams—in 
alen Farben — die allerneueiten Mus 
ftee — 50c Qualität — 22€ 


Gentuſterte Lawns —alle Sarben—nett 
affortirt — reguläre 10c 
Stoffe — zu 


Weihe India Linond—diefes find Re— 
fter — mertb bi3 zu 20c — Bc 
per 


Neiter von Mabras Cloth — bon 3 bis 
10 Dards Längen — 18c 
Qualität — per Varb 


Weihe Basket GCloth — da3 Aller: 
En — f. Damen⸗Röcke, Shirt Waiſts 
— w. — 29c Stoffe, 


sNiierlen in ungefüllerlen Damen-Röcken | 


Auswahl von 50 Promena⸗ 
denröden — orb unb 
unce od. 
— tailör- 
Bottom — 

$ 1 +. 95 a 


$5. ae cr 


Ungefütterte Kfeiberröde— 


t 
Taffeta Fold beſetzt —Flare 


Etamine Kleiderröcke — * 
ſchwarz oder blau— 5 i⸗IJ 
ben 234301. — 66 
— befegt— zu $ 
berlauft — 55, 00 


3:95 


Shin hünder, Tafchentücher et. 


575 Stüde oriental. Epigen — in cream u. 
BR meih — ein großer Bargain, 4c 
I per Yard 

750 Yards Stickerei⸗Beſatz —auch d 

— Einſätze — Send neuen und 
I Mufter — mertb 1 


u paſ⸗ 
&önen 


| Reiberftffe 


36-3811. Melton Sfirtinge--dunlle Mi- 
ihungen — mertb völlig 35c, 


46501. Ihiwarze Mohair Brilliantines, 
— guter glänzender Finifhb — 
58c Dualität — au 


45- gen reinwollene Etamine8 — aud) |- 


Voiles — in all den belannten Far 
ben — 98c Wertbe — . 
per Yard 


Meine, Liköre. 


300 Gall. —— 
cher — = 
abre alt — 
ipeziell, c 
per Sallone.. 
einer — —— 
Gallo⸗ 


95c 


| Jahre — zu 
Getr Kümm — | 
et Marcus, Bu- | 
Pommern | 
| 
| 
| 


9 


3 große Spezialitäten 
in unjerem Kleider-Dept. 


WRaichbare Satlor-Anzüige für Ana- 
ben — in einfad weißem Craih 
oder geftreiftem Stoff — nett be- 
fegt — Größen 3 bis 9 


Beffere Sorten Bt3 zu $3.00. 
Fanch wafihedhte Männer-Weiten, 
ungefähr 100 im Ganzen — ment 
Delta k —— An nfaf en — mert 

— 
a nn reich 


Fanch Stock Kragen für Damen, 
waſchecht, zu 

Reinſeidene farbige Taffetabänder, 
Nr. 5, per Yard 


Yarbig ge eränberte Damen-Taichen- 
re te 5c Sorte, zu 


Seide, Futteritoffe. 


Schwarzer u. farbiger mercerizch Sa- 
teen — 25c und 35c Stoffe — 15€ 
ertra fpesiel au 


5000 Yard3 farbige Percalines, Sile- 
fias, Spunglaß etc., 15c und 

20c Rertbe — zu 

Gorbed farbige ee Sor⸗ 
te, die überall für 50c 

berlauft wird — zu 


ı Apotheker: 
MWaaren. 


Mottenballen, 
Pfd.-Badet 


Eichefeldts Kidney — 
Liver Thee, 


Stuarts Katarrh⸗ od. 
Dyspepſia Tablets — 
50 Gents 29€ 
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reauläre 25c 5 
Größe 


Hpftetterd Miagen-PBit- 
ter 1 c 


ange 


Arbeitöhoien für Männer — aus 


Bitter Wine 
(Dr Louis 
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Siſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Gentral⸗Ciſenbahn. 
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Str. und Park Kom. Die Zu 

AR, 35 mit 3 des RA nells 

zuges) an ber 22. Gtr.:, 39. Str.:, Hpde Part: 
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Et Dffice: 99 Adams Etr, und Auditorium; 
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Orioinei· &oerelpondenz ber —S 
Schweizer Brief. 


Auswanderung aus den Schweiger Alpengegenden,— 
Niederlafiungen franzdfifher Orbendbrüder in der 
Schweiz. — Hunbertjährtge in der Schweiz. — Die 
fonnigften Ortiaften in der Schweiz. — Friftver- 
längerung für den Bau des Simpfontunneld. — 
Das Yontana-Dentmal in Chur. — Telephonder- 
binbuna zinifhen dee Schweiz und Baperı. — 
Telstapellefahrt in Uri. 


In biefem Frühjahr hat die Aus- 
manderung aus ben fchmweizerifchenXIl- 
pengebieten, namentlich aus dem Ber: 
ner Oberlanbe, wieder bebeutende Di- 
menfionen angenommen unb noch wer- 
ben ftarfe Truppen abreifen, Haus 
und Hof im Stiche laffend. Yahr für 
Yabr erleidet unfere Bevölkerung einen 
tüchtigen Aderlaß an der beften Volks— 
fraft; denn faft ausfchließlich find es 
gefunde, fräftige und intelligenteLeute, 
bie zum Wanderftabe greifen, und zu= 
dem müffen fie etwas Gelb haben, 
fonft werben fie in Amerifa zurüdge- 
wiefen. Was foll mit der Zeit aus un- 
fern Berggemeinden werben, wenn ber 
Ausmanderung nicht gemehrt mirb? 
Die Folge ift, daß die Dörfer veröden, 
die Zurüdgebliebenen; bie Arbeit auch 
für die Ausgemanderten übernehmen 
und fich dadurch überarbeiten müffen, 
auch immer tiefer in Schulden gera= 
then, mweil fie nicht nur mehrLand, das 
fie nicht zu Zultipiren vermögen, ver- 
zinfen, fondern auch die Gteuerlaft 
und alle die vielen unbezahlten Ge- 
meindemerfe übernehmen müffen, und 
biefe Laften werben um fo dridender, 
je mehr die Benölferung abnimmt. Zu 
ben falt überall hohen und nicht felten 
doppelfpurigen Gemeindefteuern fom- 
men dann noch beträchtliche Staatz- 
fieuern, Brandfteuern etc., jo daß die 
Leute mit Recht Klagen, fie müßten an 
der nothmendigen Nahrung und Klei- 
dung fparen, um allen ihren Verpflich- 
tungen nachfommen zu fünnen. Gibt 
es ein Yehljahr, fo find fie meiftens 
nicht im Stande, denins für das ver- 
T&huldete Land zu entrichten. Jm Win- 
ter fehlt in den Berggegenden der Ver— 
dienst und die Qebenamittel find dort 
eher theurer al3 billiger, denn in den 
Ihälern und DVerfehrägegenden. Die 
meiften Ausmanbderer verlaffen bieHei- 
matb, die fie geboren, nur ungern, 
aber die Verhältniffe find meift derart, 
daß die Noth fie von ber heimathlichen 
Scholle vertreibt. Aber wie fünnte der 
Entvölferung der Berggegenden begeg: 
net merden? Das ift die Frage, wel— 
he unfere eidvgenöffifchen und fantona= 
len Bebörben fich ftellen und die fie 
auch beantworten müffen. Gibt ea Doch 
Berggemeinden, die innert der lebten 
50 Nahre die Hälfte ihrer Bevölkerung 
und darüber durch Auswanderung 
&3 wäre mohl flug 
gehandelt, wenn in ben betreffenben 
Alpgegenden die Vermögens-, Grund- 


| und Einfommenfteuern beveutend her: 


abgefegt würden. Für arme Landiir- 
the jollte der Staat, der ja für viel 
Ueberflüffigeres oder meniger Dring- 
liches Geld hat, die Hälfte der Hypo- 
thefarzinfen übernehmen. Und menn 
er au) für Einführung neuer Indu— 
ftrien oder Erfchliegung anderer Ver: 
bienftquellen bejforgt wäre, jo würde er 
mefentlih dazu beitragen, daß dein 
Rande fein eingeborenes Volk erhalten 
bliebe. 

Sn der Nähe des alten, in den leß- 
ten Jahren etwas außer Mode gefom- 
menen Quternbades am Fuße des aus— 
fihtsreichen Napf im Kunton Luzern 
liegt die „Eremitage”, melde Ddiejen 
Namen eigentlih zu Unreht führt; 
benn e3& ift nicht ein einzelner Einfied- 
ler, der bier in ftiler laufe mweltfern 
dem Herrn dient. &3 ijt im ©egentheil 
ein umfangreiches, ganz im Kloiteritile 
fich präfentirendes Gebäude, in mel: 
chem von Alter® ber Eremiten oder 
Maldbrüder herangebildet wurden. In 
diefen Mauern ftedt wirklich mittelal- 
terliche Klofterromantit. Sie öffnen 
fich aber jedem Befucher, der mit den 
ſchlichten Einſiedlern ſprechen will. Ge- 
wöhnlich ſind ſechs bis zehn Waldbrü— 
der oder Novizen hier ſtationirt. Nun 
ſoll dieſe Eremitage vermehrtes Leben 
bekommen; denn aus Frankreich aus— 
gewieſene Ordensleute ſind entſchloſ— 
ſen, im Luternbad ſich dauernd nie— 
derzulaſſen. Dabei handelt es ſich 
hier faſt ganz ausſchließlich um 
exilirte Schweizermönche, die ſich da 
niederlaſſen und mit der Eremitage in 
Verbindung treten wollen, dabei aber 
ſo viel als möglich die Ausübung ih— 
rer Ordensregeln einſchränken möch— 
ten, um mit der ſchweizeriſchen Bun— 
desverfaſſung, welche die Gründung 
neuer Klöſter im Gebiete der Eidgenoſ— 
ſenſchaft unterſagt, nicht in offenen 
Widerſpruch zu gerathen. Es heißt, 
die alſo einwandernden Mönche wol— 
len gewiſſe Induſtriezweige, für die ih— 
nen der Luterfluß genügend Waſſer— 
kraft liefere, betreiben. Aehnliche Nie— 
derlaſſungen vertriebener franzöſiſcher 
Ordensleute ſollen auch die Kantone 
Wallis, Freiburg und Schwyz erhal⸗ 
ten. Der Bundesrath wird voraus— 
ſichtlich noch oft beranlaßt werden, mit 
Rückſicht auf den kaum mißverſtändli— 
chen Kloſterartikel der Bundesverfaſ⸗ 
ſung zum Rechten zu ſehen. Ginge es 
nach den mehr oder weniger frommen 
Wünſchen und Begehren männlicher 
und weiblicher Ordensleute und unge— 
zählter anderer Klerikaler, würden wir 
bald an allen Ecken und Enden der 
Schweiz neue Kloſter erſtehen ſehen. 

Seit der Durchführung der eidge— 
nöſſiſchen Volkszählung im Jahre 
1900 wurde oft die Frage aufgemor- 
fen, ob unter ber fchmeizerifchen Be- 
bölferung auch Bunbertjährige Perſo—⸗ 
nen fich befinden und mie viele. Bei der 
porlegten Volkszählung imXahre 1588 
murbe nämlich fein Hunbertjähriger 
gefunden und man nahm deshalb an, 
in unferem Lande werde dieſes hohe 
Alter überhaupt nicht erreicht. Und 
doch ſtarb im gleichen Jahre eine Frau, 
die das 100ſte Altersjahr überſchrit⸗ 
ten hatte. Dagegen fand man bei der 
Verarbeitung der Ergebniſſe der Volts⸗ 

ählung von 1888 nicht weniger als 
— Perſonen unter den Neunzig⸗ und 

— ‚bie ein zu hohes Alter 
Vielleicht haben fich 
ae genau an 


Blut - - Ausfchläge. 


Haut - Ausicläge, Kopfhaut: 
ausſchläge, Haarkranlheiten. 


Ob einfad) firopbulds ober 
ererbt. 


Squell geheilt durch Cutieuro 
Seife, Salbe und Pillen. 
Menu alle anderen Mittel ynd die 
beften Aerzte wicht heifen Tönnen. 
Vollftändige Behandlung $1. 


ber Behanblung bon 
enfitellenden, judenden, f 
igen, -flechtenartigen 
usidhlägen der Haut, Kop 
be Blutes mit —— haben Cutl⸗ 
cura Seife, Ointment (Salbe) und Pil⸗ 
len munderbare&rfolge erzielt. ar die 
5 der. konftitutionellen 
fchläge, mie jdhle e Blut, Strophein, 
era und anitedende —* läge, ber- 
bimben mit Saarberluft, Anfchmellen der 
Drüfen, Gefhmüre im —— und Mun⸗ 
de. wunde n, kupferartige Flecken 
wie Geſchwüre, Karbunteln, Flech⸗ 
n, Storbut, Gerjtenforn und Wunden, 
bon unreinem oder gefäätmächten 
ande de3 Blutes ea met: 
der Euticura Behandlung, wenn alle 
me Mittel und Methoben fehlſchla⸗ 


*. noch größer, wenn möglich, iſt der 
wunderbare Record von — quã⸗ 
lender. entſtellender Hautausſchlãge un⸗ 
ter Säuglingen und ern. De Lei⸗ 
ben, wel, une Seife und Dintment 

Salbe) unter der Jugend erleichtert 

aben, und der Komfort, den biefelben 
ermatteten und gezmaftigien Müttern be> 
reitet Ren haben zu 
als möegahibare Heilmittel für bie 

— a3 Blut in zahlreichen Fam⸗ 

ee Säuglinge- und Geburts⸗ 


* — ſchuppiger Kopf. 
— — 
er, 


ickel jede Form von 
5* unb Kopfhaut⸗ Ausſchlãgen, mit 
a 


die 


piger ausichlagarti» 

arberluft, der Säugling3zeit unbfind- 

werden jchnell, permanent und 

ig Zurirt, wenn alle anderen, für 

Kinder pafienden Seilmittel, und felbft 
die beiten Aerzte nicht helfen Tünnen. 





ihr Geburtsdatum erinnert, vielleicht 
auch haben fie abfichtlich älter erjchei- 
nen wollen. Sicher ijt, daß in Tän- 
dern, mo eine Kontrolle nicht ftattfin- 
bet, die Ungaber über die Zahl der„Al- 
ten“ nicht ganz zuperläffig find. In 
ber Schmeiz bejtand die Kontrole in ei- 
ner genauen Berififation der Zähltar- 
ten betreffend Geburtädatum dur 
dad Zipilftandgamt de3 Heimatha- 
oder Geburt3ortes fraglicher Perfonen. 
Die Refultate der legten Volkszählung 
find in Bezug auf das Alter noch nicht 
veröffentlicht. An den Jahren 1876— 
1900 find in der Schmweiz Perfonen 
im Alter von 100 und mehr ‘ahren 
geitorben 25. Von diefen 25 „Welte- 
ften“ waren 11 100, 8 101, 2 102 und 
4 103 Jahre alt und zwar betraf «3 11 
Männer und 14 Frauen. Ym gleichen 
Vierteljahrhundert ftarben 2411 Män= 
ner und 2696 rauen, die ein Wlter 
pon 90—99 Jahren erreicht hatten. 


Das harakteriftifche Merfmal des 
Klimas im Wallifer Rhonethal tjt fei- 
ne Irodenheit. Als deren wahrfchein- 
liche Urfache mag die Richtung der Ge- 
birgszige gelten, melche die von We- 
ften fommenden®olfen auffangen und 
fefthalten, jo daß die Nieberjchläge im 
Hauptthale felbjt geringer find. Da, 
mo dafjelbe die grohe Breite aufmeilt, 
macht fich dieAbhaltung des Regens 
durch die Berge naturgemäß am mei- 
ften bemerfbar. Die im Mittelpunfte 
diefer gejhügten Gegend gelegenen 
Drte find Sitten, die Hauptitabt von 
Wallis, und Siders, beide etma 500 
Meter über Meer. Die meteorologi- 
Shen Beobachtungen ergeben im jähr- 
lichen Durchſchnitt des fegtenLuftrums 
für Siber3 einen Niederſchlag von 595 
Millimeter gegen 970 in Montreux 
und 1519 in Lugano, dem von Jupi— 
ter pluvius meiſt bevorzugten Orte der 
Schweiz. Die Zahl der klaren Tage 
per Jahr iſt in Siders 134, in Mon— 
ireux 96, in Lugano 145. Für den Re— 
genmangel in der Sommerzeit bringt 
der Reit des Jahres im Wallis nur 
ſchwachen Erſatz. Dies zeigt ſich zur 
Evidenz in dem Fehlen von Moos an 
den Rinden der Bäume und an den 
ohne Mörtel aufeinander geſchichteten 
Steinen der die Weinberge ſtützenden 
Mauern. Nur ſelten läßt die Sonne 
den genannten Orten einen Tag ver— 
gehen, ohne ſich zeigen. 

Man weiß, daß die Baugeſellſchaft 
für die Simplonbahn auf manche un— 
erwartete Schwierigkeiten geſtoßen iſt 
infolge allzu reichlichen Wafferzufluf- 
fe, hoher Temperatur im Tunnel, 
ungünftiger Gefteinsverhältniffe u. f. 
wm. Sie gelangte deshalb mit dem Ge- 
fuche an den Bundesrath, derſelbe 
möchte ihr die Friſt für die Vollen— 
dung des Tunnels entſprechend verlän⸗ 
gern und ihr für gewiſſe Arbeiten auch 
eine Entfhädiqung ausrichten, zumal 
fie große finanzielle Einbuße erleiden 
müffe. Das fehmeizerifche Eifenbahn- 
departement jegte dann zur Prüfung 
dieſes Gefuches eine Erpertentommif- 
fion ein, deren Präfident Hr. Winkler, 
technifcher Direktor des ‚Eifenbahnam- 
tes ift. Diefe Kommiffion befennt fi 
nun zu der Unficht, daß der erwähnten 
Gefelihhaft betreffend Erjtredung bes 
Bauterminz bi3 zum 1. Nanuar 1905 
und auch betreffend die Nachforbe- 
rungen entgegengefömmen werden 
fönne und jolle. 

Ar der großen VBronzegießerei . von 
Gasne-Thibaud in Paris mar türz⸗ 
lich das eben vollendete Denkmal für 
den graubündneriſchen Nationalhelden 
Denebift Fontana zu fehen, welches 
Kikling, ber Schöpfer des Telldenf- 
mals in Altdorf, für die Stabt Chur 
geihaffen hat. Im Gegenfage zu bem 
rubiggehaltenen Zell von Altdorf. ift 
Kiklings Fontana in mädtiger Bes 
wegung bargeftellt, aber auch, bier ift | 
bie Birtung — und die 
Schönheit der Linien und der Kompo—⸗ 


rühmten „Tell“ 


hrer Einführung 


Dienftag, — 26. 6. Mai 1908. _ 


Aion ——— " Yonlana ſteht direkt 
vor der öſterreichiſchen Schanze, die es 
Ber erftürmen gilt. Während er mit 

r Linten’trampfhaft die Wunde am 
Unterleibe zubrüdt, die ihm eine Kugel 
geichlagen, weift er mit dem in der 
Rechten gehaltenen Degen auf das 
Ziel Hin und fordert die Soldaten auf, 
ihm zu folgen. Das bärtige Haupt 
mit der ftarlen Ablernafe, zu dem ber 
Künftler dad Model in Yontanad 
Heimath, in Oberhalbftein gefunden 
bat, brücdt verhaltenen Schmerz und 
äußerfte Energie zugleih aus. Zu 
Füßen beö Helden Tiegt ein ſchwer 
beriwunbeter junger Hirt, befjer Obers 
törper halb entblößt if. Auch für 
biefen hat Kifling einen jehr charak⸗ 
teriftifchen Typus gefunden. . Die Fi- 
guren find anderthalbmal Zebensaröße 
und merben in Chur eine breite 
Grundlage von grünlidem Granit und 
al& ferneren Hintergrund Wald und 
Gebirg erhalten. Die Popularität 
biefer Verfürperung de3 bündnerifchen 
Wintelried3 wird berjenigen des bes 
in Altvorf menig 
nachgeben. Der Guß bes Dentmals 
ijt ausgezeichnet gelungen. Die feier- 
liche Enthüllung und Weihe findet am 
21 d3. in Chur ftatt. Graubünden 
darf Stolz fein auf diefes Werk. 

Eine Telephonverbindung. zmifchen 
der Schweiz und Bayern joll in naher 
Zeit erftelt werben. Die oberbaperi= 
The Hanbelö- und Gemerbetammer 
hatte den Vorort des ſchweizeriſchen 
Handel3- und nbuftrienereind er- 
fucht, die Beitrebungen um Berbefle- 
rung der telephonifchen Verbindungen 
mit der Schweiz zus unterftügen. Die 
bon der bayerifchen Generaldireftion 
der Pojten und Zelegraphen jchon vor 
Sahren in’3 Auge gefaßte Legung eines 
Kabel3 nach dem fchmeizerifchen Ufer 
ift bi3 jet nicht möglich gemejen, da 
die Schweiz den ihr zugebachten Ko- 
ftenantheil zu hoch befunden hat. Die 
ſchwache Benugung der Telephonlinie 
Zürih-Konftanz ermuthigte nicht zu ei= 


‚ner derartigen Beitragsleiftung. So: 


wohl die Züricher Handelskammer und 
die Getreidebörſe Zürich, als auch die 
ſchweizerifche Handelskammer halten 
dagegen eine beſſere telephoniſche Ver— 
bindung mit Bayern für ſehr wün— 
ſchenswerth. Durch eine Verbindung be— 
ſonders mit Lindau und München, 
dann auch mit Augsburg und Nürn— 
berg würde das ſchweizeriſche Netz eine 
ſchätzenswerthe Bereicherung erfahren. 
Die ſchweizeriſche Telephonverwaltung 
wird deshalb angegegangen, auf die 
von Seite der bayeriſchen Verwaltung 
zu erwartenden weiteren Vorſchläge für 
Herſtellung einer Verbindung der bei— 
derſeitigenFernſprechnetze durch Legung 
eines Bodenſeekabels einzutreten. 
Jedes Jahr am zweiten oder dritten 
Freitag nach Pfingſten iſt die Tells— 
kapelle am Vierwaldſtätterſee an der 
Axenſtraße, wo nach der Sage der 
Schütze Wilhelm Tell den Feſſeln des 
Landvogtes Geßler durch einen kühnen 
Sprung auf eine vorſpringende Fels— 
platte entrann und das rettende Ufer 
erreichte, um gleichen Tages denſelben 
verhaßten Landvogt in der hohlen 
Gaſſe bei Küsnacht am Zugerſee durch 
einen Pfeilſchuß für immer unſchädlich 
zu machen, der Schauplatz einer Jahr— 
hunderte alten, kirchlichen und patrio— 
tiſchen Feſtfeier. Im zweiten Jahre nach 
dem Siege der Eidgenoſſen bei Sem— 
pach beſchloß die Landgemeinde von 
Uri, zum Andenken an jenen kühnen 
Tellenſprung an Ort und Stelle eine 
Kapelle zu errichten, ſie mit Gemälden 
aus der Tellengeſchichte zu ſchmücken 
und jedes Jahr von Altdorf aus eine 
Danf- und Bittfahrt zu diefer „heilt- 
gen Waldfapelle” auszuführen. Da- 
felbft fol dann zum Andenfen an die 
Gründer der Schmeizerfreiheit eine 
Predigt gehalten und ein Hochamt zele- 
brirt werden. Die Koften der Seefahrt 
bon Flüelen aus follen aus der Lan- 
besfaffe beitritten werden. An jener 
Landägemeinde follen 114 Perfonen 
theilgenommen haben, die den Schüten 
Tell von Bürglen perfünlich gefannt 
hatten und folhes damals eidlich be— 
fräftigten. früher wohnten die fämmt- 
lichen geiftlichen und meltlichen Behör- 
den von Uri diefer Prozeffion über 
Maffer bei. it das Wetter günftig, fo 
feßt fih die Prozeffion fchon in früher 
Morgenftunde unter feierlihem Glo- 
dengeläute, mit Kreuz u. Fahnen, be= 
tend u. fingend, inBewegung. In Flue⸗ 
len harten bereits viele größere und 
fleinere Schiffe, unter ihnen auch der 
altehrwürbige „Urinauen”, auf bie 
Bittgänger. Die Kleine Flotte mit ihren 
in ber Morgenfonne bligenden Kreuzen 
und fliegenden Fahnen, die Kirchendie- 
ner in rotben Mänteln, Weibel und 
Läufer in der Landesfarbe, endlich die 
Ehorfnaben und die Kapuziner bieten 
ein. lebenabolles und malerifches Bild. 
Don Weiten ift der einladende Klang 
der Kapellalödlein vernehmbar. it 
das Ziel erreicht, verlaffen die Geiftli- 
den und die Chorfnaben die Schiffe 
und fteigen die menigen Stufen zur 
Halle der Kapelle empor, während da3 
andächtige Volt gruppenmeife in ben 
Schiffen zurüdbleibt. Der Ehrenprebi- 
ger tritt an bad Einfaffungägitter ber 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


I Sup Dani man 2e giee seo 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCRBE 


Di. Dei m ſeill 
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Männer 


in 15 bis 30 Tagen 
durd) die neue eleftro-chemifche Behandlung. 
Bd) heile Euch, um geheilt zu bleiben. 
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Ubds. un. 8.390 bis 
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x nicht vorſprechen Üünnt 
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Wenn J 


Deus durhaus vertraulid un) prompt 


weibt oder fpredt Bor bei 


Dr. Woeintraub, 


dem Wiener Spezial⸗ Arzt von dem 


New Era Medical Institute, 
Gegenüber U. M; Rothiilns Dept 


Kapelle und fpricht ernit und mürbig 
bon den Gefahren und Kämpfen der 
Unabhängigfeit des geliebten Vater: 
landes in Vergangenheit und Gegen 
wart. Nah Schluß des Gottesdienites 
feßt fich die Prozeffion in altgemohnter 
Ordnung zur Heimkehr in Bewegung. 
Bis die Pfarrkirche in Altdorf wieder 
erreicht ift, wird dort Feiertag gehal— 
ten. Die Progeffion hat den lobenswer- 
then Zmed, da3 Volt von Uri an die 
Noth und Dranafale zu erinnern, mo- 
tin zur Zeit des Rütlibundes fFreiheit 
und Unabhängigfeit des Landes ae- 
Ichmebt haben und in die fie möalicher- 
weile wieder gerathen fünnen. Hierfür 
eignet fich diefe Haffifche Stätte, von 
der Gefchichte und Sage fo Großes er- 
zählen, wie feine zweite. Die Tellafa- 
pelle-Fahrt der Urner wird bleiben, fo 
lange e3 fromme und batriotifche Ur= 
ner gibt. 3. ©. 


„Old Reliable.“ 


Ein altes und zuberläfjiges Heilmittel gegen 
Verftopfung. Magen- und Leberleiden fomie ge: 
gen alle Störungen der Verdauungsorgane find 
te St. Bernard Kräuterpillen. Die Pillen find 
aus dem Safte beilfräftiger Aräuter bergeitellt 
und entbalten diefelben weder Quedfilber, noch 
irgend melde andere der Gefundbeit fhädlihe 
Sngredienzien. Aus diefem Grunde baben fi 
die Pillen biele Freunde erworben, melde. auf 
diefelben al3 ein audgezeichnetes Mrameimittel 
fhwören. Die St. Bernard Kräuterpillen Tind 
in allen Apotbelen au baben. didofa 


—— — 
Das Glüd eines Bettelfindes. 


Unter jeltfamen Umftänden erfolgte 
diefer Tage auf offener Straße in 
Mien die Adoption eines Kindes. Am 
Sodel des Gutenberg: Monuments am 
Quged fah ein Bettelmeib mit drei 
Heinen Kindern, einem Gäugling, ei- 
nem Knaben von etwa bier.und einem 
Mädchen von etwa Zmeieinhalb Nah- 
ren. Eine elegante, ſchwarz gekleidete 
Dame, die borüberging, blieb einige 
Minuten, in dem Anblide der Kinder 


Dienftmann an der nädhjten Straßen- 
ee und forderte ihn auf, die arme, am 
Sodel des Monument3 figende rau 


ı An Diverich Uve., 
n = ! und % Blod von Humboldt Blod. 
verfunfen, ftehen, ging dann zu einem | 

| fterte Straße, Bäume ufw. 


zu fragen, ob fie das fleine blondlodi= | 
ge Mädchen nicht — fortichenten mür= | 


de. Das Weib fann eine Weile nad) 
und nidte dann ftumm mit dem Kopfe 
ein Xa. Der Dienjtmann überbrachte 
feiner Auftraggeberin die 
empfing feinen Lohn und aing feines 
Meges, denn für ihn hatte damit Die 
Sache jedes meitere Nntereffe verloren. 
Die in tiefite Trauer gefleidvete Dame 
trat nun auf die arme Frau zu, mech- 
felte einige Worte mit ihr, reichte ihr 
dann einige Geldnoten, nahm das 
fleine blondlodige Mädchen bei der 
Hand, ftrich ihm liebfofend über das 


Köpfchen und ging dann mit ihm meg, | Ottaima. 


der Rothenthurmitraße zu; das Weib | 
blieb mit den anderen beiden Kindern 
am Sodel des Monumentes figen und 
bliette ihnen nad. Die Szene hatte 
einige Augenzeugen gehabt, die jich 
nicht genug darüber mundern konnten, 
daß bie elegante Dame mit dem Vettel: 
finde in zerriffenen Kleidern den Weg 
zu Fuß fortjege. Die Dame ging mit 
dem Finde in die, Mariengaffe in ein 
Konfektionägeichäft, und als fie nad 
einer Weile ven Laden verließ, hatte 
fie an der Hand ein herziges blondes, 
blauäugige® Mädchen, elegant geflei- 
bet; fie beitieg dann in ber Rothen⸗ 
thurmftraße einen Fialer und fuhr, 
fi allen meiteren Nahforfhungen 
entziehend, davon. Das Bettelfind, in 
den neuen Kleidern, marf no einen 
Blid gegen das Gutenberg-Dentmal 
am Luged....Denn dort jaß nod) im- 
mer die Mutter mit den beiden anoe- 
ren Kindern. 


— » Rindermund. — Papa (zum 
Heinen Karl): „Nun, Junge, wie ge 
falt’3 Dir denn in der Schule?" — 

„Ach, wenn ich lieber nir damit ange= 
fangen hätte!“ 

— Drudfehler. — (Heirathsantrag. 
— Armer Nriftofrat mwünfht Millio- 
närstochter zu heirathen. — Bloe(n)d 
bevorzugt. 


Gifenbapu- Fahrpläne, 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentrel Statien, 5. Ade. und Sarrijon Str. 
Ein, idee 115 pam Str. Telephon 3508 Gentral. 
Täglig; ** Täglich, ausgensmmen Sonntags. 
Übfehrt. “> 

Winneap., St. Banl, Dubuaue *g. 8 
Rınfas City, Et. Yoienb, 6.308 
Des Moines, Maripaltomn *11,0 8. 
more Byron 3.08% 
ig Syca more 
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und *1, —* %. 952. 
ZEN 7.58. 
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"Phone 37 Kae * — 
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8. Floor, 246-2 
STATE STRASS 


Dept. «Baden. 


— —— 
GENERAMGENTI 
CHICAGO,ILL. 


Der größten Sebensverjicherungs:Banf der Melt, De 


Equitable von NewYork 
Gejammtnermögen 360 Millionen, 
Ueberſchuß 75 Millionen, 


vom Staate kontrollint. 
Verſicherungspolizen, welche nach 15 oder 0 Yabs 
ten mit Binjen ausgezahlt werden. —Auf Berlangen 
werde ih Jymen gerne umentgeltlih ganz genauen 
Aufſchluß über ſämmtliche Verjicherungspolizen us 
tommen iaflen. Bitte, füllen Sie den Koupon dus 
und ihiden Ete mir denjelden im Brief zn 


Max Schuchardt. 
Koupon. 


— —— —— 
Mar Shuderdt, WI Chamber of Commerce Bpg., 
bicago, A. 

Bitte ihiden Sie mir genaue Information. 


Jahre alt. 
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Sie einen meiner ſchönen 
rel 


8 mich tiilen, wenn Sie den — 


KRoudon einichiden. 


INARARLAAN AN. ANA NN 


8 bis 10 Gts. proTag jhafitIhnen einVermögen don 


1000 Dollars 


in Todesfalle für die Familie. 
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Wohnhäufer 





Moderne 
Al — —— 


eben oſtlich von Elſton Ave. 
Gute Lage, 


beſte Fahrverbindungen, große Lotten, gepfla- 


und keine Aſſeßments. 


Dieſe 8 Häuſer ſind eben fertig. Haben ho⸗ 
be Bafements 5 Zimmer im 1. Stodwerf und 
große Attic, wo 3 Zimmer fertiq "nemadt mer» 
en fünnen. Alles ıft auf'$ Peite gemacht, Bas 
dezimmer mit ematllirter Wanne, Rorcelain 
Slofet, Marmor Wafchitand ufm Hartholz⸗ 
Trim und die ihönite denfharce Einrichtung. 

Breife: 32,350 und aufwärts; $200 baat — 
Reit in Teihten monatlichen Sablungen wie 
Miethe. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Strafic. 


Unfer Agent ift tänlih und Sonntag * 
mittag bei den Hauſern. 


Eifenbann-Fanıpläne. 


Burungtonsttinic 


Ghicage, Burlington & Omincz Eliten. ret.: 
Gentral 3117. Schiafwagen und Taäets in 211 
Elar! Str. und Union Bahnhof, Ganal u. Adams. 

ei Abfahrt. Ankunft, 
— & UScke 8208 "610% 

Rochelle, Rokford, orreften. EB 215% 

Mkenvdota, Galctdurg......- . 8.209 .2158% 
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Seattle, Tacoma, Portland. . 
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feaburg, Duinch,. Hannibal , *11.20 ® 
Rod fall, Sterling, Rotford * 4,0 N 
—— Ortawe Etreator. 
enver Uteh, California... 
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Bubusue, Laßraiie, Binons 
Ranfas City, St. Yoiepk... 
Quinch vend Sennibal....... * 
Denver, Utab, Galifornia.... 
€. Bluffs, Omahba, Lincoln. 
Deadweod, HotSprings, ©. » 
Reotut und Fort Madijon 
Gt. Baul, Minneapolis 
Dubugue, La Eroife, Minona**]0.50 R 
“ Küdlid. ** Täglih, ausgenommen 
ausgensunuem Gamitens- 
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Bet Snor Rt mbainm, 


Vier Limited Schnell zu l wiſchen 3 
un nd &. ou neh ur in 4 * 
** En und te Biate Bahn, mit 
Buffet » Schlafme m bu, 


Euandia‘, 

Bu oeben ab ze. an > wie wu 

Abfahrt 12.02 Mitte, * et... 29 
Antunit in es on.. 5.50 


Ubfahrt 11.60 Ubends, Unlunft in Rem Yort 74 
Untunft i —— 10.20 
«a NRidel B1 

“bfahrt 10.85 — Entunf in Rem Dort 3.0 
in Befton.. ta 
Ubfchrt 10.15 Mbends, eneatı in Rem Yart 7 

—r in neben. 

Büge geben ab * ©. yon m tolg 


a ib. 
u W Ubends, Urfunft in Rem t 
Ba FB 


Ub fabtt 40 Udends, — in Rew Vert7 
nunft in Boten. „10. 
Wegen weiterer Eineibeiten, Raten, Shlafwegmm, 
Bley m. f. wm. fpreit dor aber jreibt an 
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